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72. Sonnabend den 26. März 1864. 72 
: : 2. 
| Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Suferate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 


E 
b tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
* ſcheinende Nummer nur bis 


10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Wegen des Oſterfeſtes erſcheint die nächſte Nummer der Zeitung erſt Dienſtag Nachmittag. 


An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſes Blatt 1 Thlr. 15 Sgr., auswärtige aber 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., als vierteljährli ü i haben, 
wofür diefe, mit Ausnahme des Sonntags, täglich erſcheinende Zeitung durch alle Königlichen Poſtämter der ganzen Monarchie zu beziehen iſt. 3 e eee 0 
Zur Bequemlichkeit des hieſigen geehrten Publikums werden, außer der Zeitungs-Expedition, auch die Herren Kaufleute 


f 


Jacob Appel, Wilhelmsſtraße Nr. 9, e ibis * Comp., Schuhmacher ⸗ 9. * 8 Gerberſtraße Nr. 11, 
Carl Borchardt, Friedrichs- und Lindenſtr.⸗Ecke Nr. 19, aße Nr. 1, : Pajewski, Walliſchei Nr. 95 neben der Apotheke, 
M en Berliner- und W tedent zt 258 l W 8 ey . e e ey 27 ä 

ö 8 4 . 7 i Platz Nr. 10, oſeph Wache, Alte ft Nr. 73, 
H. Knaſter, Ecke der Schützenſtraße, J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtraße Nr. 16, 5. „Wuttke, Pest tr. 73, und 


ränumerationen auf unſere Zeitung pro 2tes Quartal annehmen, und wie wir, die Zeitung am Nachmittage um 4½ Uhr ausgeben. 


. Das Abonnement kann zwar für hieſige Leſer auch bei dem Königlichen Poſtamt hieſelbſt erfolgen, wir bemerken indeß, daß in Folge höherer Anordnung im Preiſe kein Unterfchied mehr zwiſchen d 

= 155 5 u nn gemacht asc N a — 8 00 A0 85 age die KEN Sa 15 1 — 1 — — 4 — die zur Blätter diejelben et am nächſten 1 5 ae 855 
An; bei außerordentlichen Ereigniſſen erſcheinen rablätter. — Auch erhalten wir täglich die Preiſe der Produkten⸗Börſe und die Stimmung der Fondsbörſez i i 

egraphen und find ſomit in den Stand geſetzt, dieſelben unſern Leſern am Nachmittage mitzutheilen. 5 5 E 
Poſen, den 26. März 1864. Die Zeitungs-Erpedition von W. Decker & Comp. 


— nn m mn nn 


i Nr. 4, dem Premier⸗Lieutenant Clemen vom 5. Weſtfäliſchen Infanterie⸗ jeder ein klei in Stü ſoawie die Nel 

N a ei a mei d) e 5 . 8 Regiment Nr. 53, Adjutanten der 26. HER al . — Sefonde⸗ | ee 8 me er Stück Acker, ſowie die Reiter 
ub Berlin, 24. März. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft ger | Lieutenant Scheringer vom 6. Weitfältichen Inf. Regt. Nr. 55. | g ne Summe Geldes und Futter für das von ihnen ſelbſt 
N , den nachbenannten Offizieren und Mannſchaften die Erlaubniß zur Den Königlichen Kronenorden dritter KlaſſemitSchwer⸗ zu ſtellende Pferd erhalten. Auch die Offiziere find in dieſer Weiſe nur be⸗ 
legung der von des geaiſers von Rußland Majeftät ihnen verliehenen | tern; dem Operitlientenant sreiberen von der Gos vom 2. Weitfälichen deutend beſſer dotirt. Alle Jahre einmal werden dieſe Tru ier 
Auszeichnungen zu ertheilen, und zwar: Inf. Negt. Nr. 15. (Prinz Friedrich der Niederlande). Wochen lang zur Uebung ei Die L ; a 
Des St. Wladimir Ordens erſter Klaſſe; dem General der Das Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe: dem Feldwebel 95 enn ene eute dienen vom Jünglings⸗ 
dlantere von Werder, Ober⸗Befehlshaber des I., II., V. und VI. Armee- Hellwig und dem Sergeanten Groſch von der Magdeburgiſchen Artille⸗ alter bis zur vollſtändigen Invalidität, find meiſt verheirathet und ſtam⸗ 
8 95 1 > A viebrigade Nr. 4, dem Sergeanten Staritz von der Brandenburgiſchen men aus Soldatenfamilien, in welchen ſich dieſe Form des Kriegsdienſtes 
Oenerar d S gr ar Tee in n — Artilleriebrigade Nr. 3, dem berjäger Feuerſtack vom Brandenburgiſchen gewöhnlich von Generation zu Generation vererbt hat. Dieſe ſeltſame 
N er Kavallerie, Grafen von Walderſee, kommandirenden General | Jägerbataillon Nr. 3, dem Ulanen Heinrich vom 2. 8 Wehreinrichtung beſteht nämlich ſchon ſeit 1602 und gerade vorzugs⸗ 
weiſe mit dieſen angeſiedelten Truppen haben einſt die großen ſchwediſchen 


Armeekorps. Ulanen⸗Regiment Nr. 11, und dem Pionier König vom Brandenburgiſchen 
Heldenkönige Guſtav Adolph, Karl Guſtav, Karl XII. und Guſtav III. 


Des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Brillanten: | Piom illon N 
den Oberſten von Wnuck, Kommandeur der 10. Kapallerie⸗Brigade, und enen e 44 \ 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt: Dem akademiſchen ihre Schlachten geſchlagen. 


em Sberſten von Pawel, Chef des Generalſtabes des V. Armeekorps. 


es St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe: dem Oberſten von Amtshauptmann Haeniſch zu Greifswald den Charakter als Geheimer Der Zahl nach beſtehe 
4450 


bartmann, Kommandeur der 9. Kavalleriehrigade, dem Oberſten von Groß, i e a h > n die Indeltatruppen aus 24,000 Mann 
%% c x 
* m IV. (l. pommerſchen) Nr. 2, und dem Oberſten don en, daſelbſt; t leich zum Super ont een ER 
51 N anteriere 1 5 = ni TER 5800 nn er 725 Hübner in Berlin den Cha⸗ N reg ee theils zu 2 Bataillonen à 4, theils nur zu einem 
Debolt dom 2. Oftpreubiichen Örenadierregiment N. J, dem Hauptmann rakter als Kommiflion rand zu verleihen Bet e ataillon à 6 Kompagnien, 11 Reiter⸗Regimenter, meiſt zu 3, theils 
Nitſche vom 1. Weſtpreußiſchen Grenadierregiment Nr. 6, dem Haupt⸗ Der Baumeiſter Natus au RL: DR aa Bananen ZUM aber auch zu 4 und 6 Esladrons, 21 Kompagnien Artillerie, 6 Genie 


dann Pohlmann vom Leib⸗Grenadierregiment (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, baumeiſter ernannt und demſelben die 5 - wi ler ie, N l 

Su en Wild vom 1. Schleſiſchen Grenadierregiment Nr. 10, dem verliehen worden. 2 ; > und 14 Train und Fuhrweſen. Sie repräſentiren dabei die eigentliche 

Hauptmann von Fuchs vom 2. Schleſiſchen Grenadierregiment Nr. 11, dem Den Mitgliedern der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften Dr. ſchwediſche Linien⸗Armee und find, einmal aufgeboten, ohne die mindeſte 
Dauptmann von Löfen vom 3. Oſtpreußiſchen Infanterieregiment Nr. 43, Karl Wilhelm Borchardt und Dr. Leopold Kronecker hierſelbſt, Zeitbeſtimmung, ſowohl zum Dienſt innerhalb wie außerhalb der Lan⸗ 

Im Hauptmann von Paris I. vom 7. Oſtpreußiſchen Infanterieregiment iſt das Prädikat als Profeſſor verliehen worden. desgre ichtet Konſtripti 8 ich it 
Rt. 44, und dem Hauptmann von Conta vom 8. Pommerſchen Infanterie⸗ — — Sn eis 28 ene deen, d 5 70 12 ei 
Regiment Nr. 61. 2 5 7 m. ie, anf 70 Or ä 1 05 

Des St. Stanislaus⸗Ordens exſter Klaſſe: dem General— x officiellen Regierungsnachweiſe auf 70,950 Mann Infanterie, 3760 M. 

dae m e a ee pa Telegramme der Poſener Zeilung. 8 Kavallerie und 1700 Artilleriſten, oder im Total 76,410 Mann ange⸗ 

a v Le a 1 on t F 7. 7 } 7 „ 2 2 „ u 1 7 nt 1 7 1 5 7 
ben 8 von Stueckradt, Kommandanten von Thorn. Wien, Freitag 25. März, Vormittags. Die „Preſſe geben. Es beſtehen jedoch ei Frieden keine eigene Kadres für dieſelben, 
r, Des St. Skanſskaus: Ordens sweitet eat | 5 quit ber enthält folgendes Telegramm aus Frankfurt a. M. von 18 Jahr 4 die 8 Woch ich a re 10 
one: dem Oberſt⸗Lieutenant von Treslow, Kommandeur des Weſtpreu⸗ 8 15 9 Sir fo, | n er Ja is 68 en von den hierzu kommandirten cieren 
nen Ulmen reinen Nr. 1 und dem Oberſt⸗Neutenant Baumgarth, geſtern: Der engliſche Geſan te 2 Bundestage Sir Ale und Unterofficieren der ſtehenden und Snbeftntrupben geübt duch iſt 
Kommandeur des Schleſiſchen Ulanenregiments Nr. 2. rander Malet hat dem Präſidialgeſandten notificirt, DaB die Landwehr in erſter Reihe für den Kriegsfall nur befti t, die 
Des St. Stanislaus- Ordens zweiter Kalle: dem Oberfts | ſofort in London eine Konferenz zuſammentreten werde, der Letzt ü f. eee ee 
keutenant von Francois vom 1. Schleſiſchen Grenadierregiment Nr. 10, e d, e ; 5 0 8 erde, der Letzteren ausfüllen zu helfen und denſelben als Erſatz zu dienen. Nur 
n Major von Gottberg vom großen Generolſtabe, kommandirt beim für die bis jetzt Oeſtreich, Preußen, England und Däne⸗ für den äußerten Nothſtand ſollen aus dem Ueberſchuß derjelben beſon⸗ 
| Terkommando des I., II., V. und VI. Armeekorbs, dem Major von Wer | mark ihre Theilnahme zugeſagt haben dere Landwehr⸗Wehrkörper gebildet werden. 

14 ber vom 2. Oſtpreußiſchen Grenagierregiment Nr. 3, dem Major von Keh⸗ | y ) zug 9 Are > Die außerdem noch vorhandene Miliz der Inſel Gothland ift i 
A etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Leib-Huſarenregiment Nr. 2 dem Frankfurt a. M., Freitag 25. März, Vormittags. 21 9 ien 8500 M kurt, ab 3 der Inſel Gothlan iſt in 
Major von Sonmig, Eskadronchef im Garde⸗Huſarenregiment, den Maſor Das Morgenblatt der „Frankfurter Poſtzeitung“ enthält 21 Kompagnien 8. ann ſtark, aber nur zum Dienſt auf ihrer 
feldern von Wechinar vom großen Generalſtabe, kommandirz beim Iber⸗ fe. ge n furt zeitung . Inſel verpflichtet, und kann deshalb dem aktiven Heere nicht zugerechnet 
a ando des I. IL, J und Ji Mime und dem Major Arent, Kom- folgende Privatdepeſche aus Berlin von geſtern Nachmit⸗ werden. N 
N Bes St aulas orden deer Klaſſe: dem Rittmeiſter tag: Preußen und Oeſtreich haben eine Konferenz ohne Die norwegiſche Waffenmacht beſteht aus 12 Bataillone Linie, 
Wente vom litth, Ulanenregiment Nr. 12, dem Premierlieut. Schroeder Baſis und ohne Waffenſtillſtand angenommen; man er⸗ 1 Dragoner⸗Regiment zu 6 Eskadrous und I Artillerie⸗Regiment zu 
bi 2. oitpr. Grenadierregiment Nr.3, dem Premierlieut. Kardinal v Wide wartet daß ſie bald zuſammentreten wird 6 fahrenden Batterien und 3 Depots oder Beſatzungs⸗Kompagnien. 
Ant von 2. ſchleſ. Grenadierregiment Nr. 11, dem Premierlieut. v. Kamptz ' au b . Für den Frieden zählen dieſe Waffengattungen zuſammen nur wenig über 
* 3. niederſchlef. Infanterieregiment Nr. 50, dem Sekondelient, Beck vom { Petersburg, Freitag 25. März, Morgens. Durch | 3000 Mann, für den Krieg ſollen dieſelben dagegen auf über 19,000 
JJ %%% Q Ber- | Wann anvadfen. Die Defizit umfaßt er Sn Yape, non 
au dom 2. oſtpreuß. Örenabierregiment Nr. 3, er m 5 kauf von Immobilien ruſſiſcher Frauen, die ſich an Aus⸗ . Seele: der Sahne und befinden ſichdie nicht in die ſtehenden 

r. Winzer vom 3 pomm. Infanterieregiment Nr. em Stabs u. Ya ot 8 iſt ei iſerli ruppen eingeſtellten jungen Mannſchaften einer La i 
lo heller und dem eimiebr. freiwilligen Arzt r. Schön“ länder verheirathen, abgeſchafft; auch iſt ein kaiſerlicher 1 01 : get 5 5 ge ſchaften einer Landwehr zugetheitt, 
KO pom 7. oftprent, Infanterieregiment Nr. 14. Conſens zu einer derartigen Heirath nicht mehr erforder- I che in ebenfalls 12 Bataillonen Infanterie auf etwas über 15,000 
dem Der Auszeichnung des t. Annenordens für Ausländer: lich. Beim Austritt von Ausländern aus dem ruſſiſchen Mann ſtark angegeben wird. Auch für dieſe find jedoch im Friedensſtande 
rater dite Den Örenabierregiment, Dr. 1, dem Unt r die Kadres noch nicht vorhanden. Die ganze norwegiſche Armee befindet 

rgeanten Tobien vom 2. oſtpreuß. Örenabierregiment tr. B, ben Rus interthanenverbande fällt die bis jetzt aufgelegt geweſene ſich außerdem in der Bewaffnung und Ausübung fo ſtiefmütterlich als 
Hue 1, dreijährige Steuerzahlung weg. immer möglich behandelt. 


kiieren Kantſchat und Rode vom 5. oſtpreuß, Gren i 4 
% Be Heyer und Klewer, jo wie den Gefreiten Ratzki und Mewin⸗ 
don ad dem Jäger Timm vom oſtpreuß. Jägerb. Nr. 1, dem Dragoner Klein — — 


tel litth. erregiment Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen), dem Un⸗ „ ee 

bee he luth. Ulanentegineut der. 12, dem Unteroffizier Die ſchwediſch⸗norwegiſche Landmacht. Deutſchland. 
Vet vom rg u ee en 4, Die Volksbewegung in Schweden und Norwegen ſcheint die ſchwe⸗ Preußen. 2 Berlin, 25. März. [Die Lageder Dinge 
dem ee den Unteroffizieren v. Schachtmeyer u. Zahl. diſche Regierung zur Parteiergreifung für die däniſche Sache drängen zu auf dem Kriegsſchauplatzez Militäriſches.] Nach einigen 
IN em Trompeter Schroeder vom neumärt, Dragonerregiment Nr. 3, dem zu wollen. Eine Ueberſicht der Streitkräfte der beiden nordiſchen Reiche Nachrichten ſoll die Abſicht vorwalten, das bekanntlich aus hierzu kom⸗ 
geſreiten Schulz vom 1. weſtpreuß. Grenadierregiment Nr. 6, dem Ser- kann unter dieſen Umſtänden nur von Intereſſe erſcheinen. mandirten Mannſchaften der geſammten Armee mit jedem Frühjahr zu⸗ 
10 1 Ind Dem r chef RN 77 15 Die ſchwediſche Armee beſteht aus den angeworbenen, den angefier ſammengeſtellte Lehr⸗Bataillon an dem Feldzug in Schleswig Theil neh» 
r Geenen Menge arena Nr., dem Gefreiten Beniſch, delten oder Indelin und den Konſtriptionstruppen oder der Landwehr. men und dadurch eine unmittelbare Kriegsschule gleich für die geſammte 
Und den Ulanen Hoffmann und Jacobi vom Poſenſchen Ulanenreg. Nr. 10, Die angeworbenen Truppen dienen ſechs Jahre und bilden folgende | Armee eintreten zu laſſen. Da nach der neuen Einrichtung die dieſer 
Süfilier Lerche vom 1. ſchleſ, Greuadſerreamt. Nr. 10, jo wie dem Ser- Truppentheile: zwei Garde⸗Infanterieregimenter zu je 2 Bataillonen & Lehrtruppe zugetheilten Leute nur aus ſolchen Mannſchaften ausgewählt 
Bam dem Unteroffizier Gallaſch vom 3. niederſchleſ. Infante⸗ 1 ein 9. Ju tab zu . 1 ein N 1 ard 1 dl auf 1 9 0 zum 
ker 50 Marz. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ anen), zu 4 Eskadrons, da arenregiment Kar uteroffizier fortdienen, jo würde hierzu jedenfalls viel für ſich 
. Br 1 8 en zu 6 Eskadrons, die drei Artillerieregimenter, Swea-Artillerie mit 6 rei⸗ haben. Noch hört man, daß die ſo lange ſchon ſchwebende Frage über 
ac 1 e e in Schleswig und Jütland Orden 19 = 5 Fußbatterie, 5 mit 6 fahrenden Batterien die neue Sußbefieibung ber a 99 Infanterie und Fußartilferie 
renzeichen zu verleihen, und zwar: i und Wendes⸗Artillerie mit vier reitenden atterien. Die Smwea- und nunmehr definitiv, und zwar für die durchgängige Einführung von Stie⸗ 
N Bap mente e eleb 1 5 W e e Götha⸗Artillerie Hat außerdem je drei, die Wendes⸗ Artillerie zwei Depot» feln mit hohen und ſteifen Schäften bei den genannten Waffen entſchie⸗ 
anterie⸗Diviſion. . Kompagnien. Die fünf Bataillone Jufanterie haben auf dem Friedens- -den wäre. Die Ausſchreibung, von 30,000 Paar derartigen Stiefeln 
en Rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern: | ftand eine Stärke von zuſammen 1800 Mann, die zehn Eskadrons Rei⸗ durch das Armee⸗Kommando in Jütland wird mit der unmittelbaren 

> U 1 2 7 * . 1 2 1 

I uptmann Sehen. von der Reck, dem Sekonde⸗Lieutenant Müller | terei insgeſammt die von 450 Pferden, die drei Artillerieregimenter wer⸗ Verwirklichung dieſer Maßregel in Verbindung gebracht. Die Nothwen⸗ 


m Sekonde⸗ Lieutenant von Burt vom 2. Weſtfäliſchen Inft. Regt. 5% lakeit einer Aenderung i N A 5 
5 (Pri iedrich der Niederlande), t Kippi 5 den auf 3200 Mann angegeben. 5 digkeit einer Aenderung in Betreff dieſes Ausrüſtungsgegenſtandes hatte 
Premier . Mente don der Weagdeburoſchen Yrtileriebtigade Die angefiedelten oder Indelta⸗Truppen find angeſiedelte Bauern,! ſich freilich durch die üblen Erfahrungen des letzten Winterfeldzuges ſo 


— — 
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Maden, ud 


dringend herausgeſtellt, daß ein ſchleuniges Vorgehen darin nur gerechtfer- 
tigt erſcheinen wird. — Die Anſicht, daß die Düppeler Werke nicht lange 
dem koncentrirten Feuer der preußiſchen Artillerie zu widerſtehen vermögen, 
iſt hier allgemein verbreitet, doch ſteht damit allerdings im Widerſpruch, 
daß das Gerücht umläuft, man beabſichtige in dem preußiſchen Lager dort, 
nach dem Vorbilde der Franzoſen vor Sebaſtopol, zur Unterhaltung der 
Offiziere und Mannſchaften ein von Letzteren gebildetes Theater einzurich⸗ 
ten. Der Name eines bekannten Feuilletoniſten (Wachenhuſen) wird 
mit dieſem Plane ſogar als Unternehmer in Verbindung gebracht. Was 
Wahres daran, muß natürlich dahingeſtellt bleiben. Ein Blick auf eine 
der vielen mittlerweile von dem Terrain por Düppel erſchienenen Spe⸗ 
cialkarten lehrt allerdings, daß die däniſchen Schanzen in der genannten 


Poſition zu nahe bei einander angelegt find, und als wahrſcheinlich darf 


deshalb angenommen werden, daß ein umfaſſendes Feuer in dieſem ver⸗ 
hältnißmäßig kleinen Raume eine wahrhaft furchtbare Wirkung äußern 
werde. Anders und gerade entgegengeſetzt lauten hingegen die Angaben 
und Meinungen über Fridericia, und immer mehr bricht ſich überhaupt 
die Ueberzeugung Bahn, daß die bisher öſtreichiſcher- und preußiſcherſeits 
aufgebotenen Streitkräfte zur gleichzeitigen Ausführung zweier ſo ſchwie⸗ 
rigen Unternehungen, wie die Belagerung dieſer noch durch ein großes 
ſtehendes Lager verſtärkten Feſtung und die Bewältigung der Düppel⸗ 
Stellung nicht hinreichen. Nach den neueſten Berichten vom Kriegsſchau⸗ 
platze, welche von mehreren Tagen hintereinander anhaltenden Truppen⸗ 
zügen durch Flensburg melden, ſcheint es indeß, als ob auch bereits ein 
Nachſchub von Truppen ſtattgefunden hätte, und zwar werden zunächſt 
hierzu wohl die beiden in Holſtein ſtehenden prenßiſchen Brigaden ver⸗ 
wendet werden, von welchen überhaupt ſeit lange ſchon erwartet wurde, 
daß wenigſtens eine derſelben zur Verſtärkung der aktiven Armee beſtimmt 
ſei. Die Hauptlaſt des Kampfes wird ohuehin wohl ferner Preußen zu⸗ 
fallen, da bei den bedenklichen Regungen in Ungarn und Galizien Oeſt⸗ 
reich wohl ſchwerlich daran denken möchte, für ein fo entferntes Kriegs⸗ 
theater noch neue Kräfte aufzubieteu. . 
— Die hieſige Zollkonferenz iſt theils mit Rückſicht auf die 
bevorſtehenden Feſttage, theils Behufs Einholung ueuer Inſtruktionen 
auf einige Wochen vertagt und die Wiedereröffnung der Konferenz auf 
den 18. d. J. verabredet worden. 5 
— Zufolge einer von Alexandria aus auf telegraphiſchem Wege hier 
eingegangenen Nachricht aus Tocohama hat am 21. Januar d. J. 
am Bord Se. Majeſtät Korvette „Gazelle“ auf der Rhede von Yeddo 
die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden des Handels⸗Vertrags 
zwiſchen Preußen und Japan vom 24. Januar 1861 ſtattgefunden. 
0.8. — Die Feldtelegraphen⸗ Abtheilung Nr. 2 des 
Garde⸗Korps, welche ohne Verzug nach dem Kriegsſchauplatz abgeht, iſt 
hauptſächlich dazu beſtimmt, die Feldtelegraphen⸗Verbindungen in den 
Herzogthümern und namentlich an den Küſten zu vervollſtändigen. 
[Die Stellvertretungskoſten.] Bis jetzt haben die 
Gerichte erſter Inſtanz durchweg zu Gunſten der Beamten⸗Abgeordneten 
entſchieden, welche gegen den Fiskus wegen Abzugs der Stellvertretungs⸗ 
koſten von ihrem Gehalte klagbar geworden ſind. Binnen Kurzem 


bene ibüngen., des Fiskus ſich verdoppelt und verdreifacht 


ülchen Gerichte erſter Instanz ein im Reſultate gleiches Urtheil fällen. 


Die Motivirungen der Erkenntniſſe lauten ſchon jetzt verſchieden und 
werden auch weiterhin die reichſte Mannigfaltigkeit bieten; führen ſie in⸗ 
deſſen zu dem gleichen Schluſſe, daß der Fiskus ſchuldig ſei, fo werden 
gerade dadurch die Anſprüche der Kläger um ſo mehr als gerechtfertigt 
ſich darſtellen. Es wäre nun im höchſten Grade überraſchend, wenn die 
Appellationsgerichte in ihren Entſcheidungen auf das direkte Gegentheil 
des erſten Erkenntniſſes kommen ſollten. Wir haben das abzuwarten, 
glauben indeſſen nicht an ſolchen Fortgang der Prozeſſe. Das Appella- 
tiousgericht zu Glogau z. B. hatte ſchon während der letzten Seſſion die 
Zurückbehaltung der Gehaltsraten für unzuläſſig erachtet und in dieſem 
Sinne an den Juſtizminiſter berichtet. Die Appellationsgerichte ſind 
es aber auch nicht, von denen eine der erſten Inſtanz entgegengeſetzte Ent⸗ 
ſcheidung erwartet wird, ſondern die officiöſe Preſſe hat, während fie ein 
Friedensgericht wegen feines Spruches zu Gunſten des Klägers „fort⸗ 
ſchrittlich“ nannte und damit das Düſſeldorfer Gericht als ein parteiiſches 
zu kennzeichnen ſuchte, mit ſichtlichem Behagen auf das ausſchlaggebende 
Erfenntniß des Obertribunals hingewieſen, welches Ichon wiſſen werde, 
was Rechtens ſei. Wir maßen uns natürlich nicht an, ſchreibt der Korre⸗ 
ſpondent der „Magdeb. Z.“, den Spruch des Obertribunals prognoſti⸗ 
ciren zu wollen, und noch weniger fällt es uns ein, dem höchſten Gerichts- 
hofe ein Epitheton beizulegen, das ihn als abhängig von der politiſchen 
Strömung hinzuſtellen geeignet wäre; wir überlaſſen das ebenfalls den 
Gegnern, welche an den Ausſprüchen der erſten Inſtanzen jo großes Aer⸗ 
gerniß nehmen. Es läge indeſſen, wenn das Obertribunal die vorausge- 
gangenen Erkenntniſſe vernichtete, eine Art von Rechtsdiſſonanz vor, wie 
eine ſolche nur ſelten hervorzutreten pflegt. Die Klage wegen der Stell- 
vertretungskoſten bildet ein Unicum in jedem Betracht. Vor einem Jahre 
noch wünschte die Regierung in einen ſolchen Prozeß nicht verwickelt zu 
werden. Der Juſtizminiſter ſprach ſich darüber offen aus und kam des⸗ 
wegen auch mit einem Geſetzentwurfe vor die Kammern, der aber mit 


allen gegen eine Stimme fiel. Auch das war, und vielleicht der ſicherſte 


Ausſpruch über die Unthunlichkeit, auf dem Wege der Verwaltung vor⸗ 
zugehen, welcher jetzt die Prozeſſe zur Folge hat. 

— Mit Bezugnahme auf die, die Einführung der allgemeinen 
Gebäudeſteuer betreffende Vorſchrift werden jetzt diejenigen Hausbe⸗ 
ſitzer, welche bisher von Haus⸗ und Grundſteuer befreit waren, und 
einen Anſpruch auf Entſchädigung zu haben glauben, aufgefordert wers 
den, dieſen ihren Anſpruch von den nöthigen Beweismitteln über den 
Thatbeſtand der bisherigen Steuerfreiheit und den Anſpruch derſelben 
unterſtützt, anzumelden. Entſchädigungsanſprüche ſind nur dann be⸗ 
gründet, wenn die Haus- oder Grundſteuerfreiheit der Gebäude auf 
einem ſpeciellen Rechtstitel beruht, das iſt, wenn die betreffenden Ges 
bäude von der Entrichtung der beſtehenden Grundſteuer privilegienmäßig 
befreit, oder wenn einzelne Beſitzer durch Specialprivilegien auch gegen 
die Heranziehung ihrer Gebäude zur Grundſteuer beſonders geſchützt find, 
nicht aber dann, wenn die bisherige Steuerfreiheit auf die in dem betref⸗ 
fenden Landestheile beſtehende Grundſteuerverfaſſung ſich gründet. (Sp. Z.) 

— In dem Proceſſe, den ſieben Abgeordnete gegen den Juſtiz⸗ 
fiskus, vertreten durch das k. Kammergericht, beim hieſigen Stadtgericht 
auf Zahlung der ihnen von ihrem Gehalte während der Dauer des Land⸗ 
tages abgezogenen Stellvertretungskoſten angeſtrengt haben, iſt 
auf den 20. April d. J. Termin zur Klagebeantwortung, anberaumt 
worden, eine Zurückweiſung der Klage wegen Incompetenz durch Reſo⸗ 
(ut, wie vielfach erwartet wurde, iſt daher nicht erfolgt, der Proceß wird 
vielmehr nur durch Erlenntniß erledigt werden. 

— Der Profeſſor der Chemie Dr. Schneider iſt an des verſtor⸗ 


2 


benen Heinrich Roſe Stelle zum Mitglied der pharmaceutiſchen Ober⸗ 


Examinationskommiſſion ernannt worden. 

— Die Verſammlung der Berliner Wahlmänner mit 
der Tagesordnung: „Schleswig⸗Holſtein“ hat heute Abend im 
Kroll 'ſchen Lokale ſtattgefunden. Dr. Löwe eröffnete dieſelbe gegen 8 Uhr 
mit einer kurzen Anſprache, in welcher er auf die Wichtigkeit hinwies, die 
in dieſem Augenblicke, wo die letzte Entſcheidung noch nicht getroffen ſei, 
ein Ausſpruch der Wahlmännerſchaft Berlins in der ſchleswig⸗holſteinſchen 
Frage habe; er ſchlug Herrn Franz Duncker zum Vorſitzenden vor, 
womit die Verſammlung ſich durch Akklamation einverſtanden erklärte, 
und verlas darauf eine vom einladenden Komité vereinbarte Reſolution, 
dahin — er 

Die Verſammlung erklärt: 

1) Die vollſtändige Trennung von Dänemark iſt das Recht der Herzog 
thümer und nur in nieder Trennung kann der angemeſſene Preis für die 
gebrachten Opfer und beſonders für das vergoſſene Blut gefunden werden. 

2) Unbeirrt von Drobungen und Einſchüchterungen haben unſere 
ſchleswig⸗holſteinſchen Brüder ſich dahin ausgeſprochen: ungetrennt bei 
einander und unter einem ſelbſtſtändigen Fürſten Deutſche ſein und bleiben 
zu wollen. Es muß ihnen jetzt Gelegenheit gegeben werden, ihren Willen in 
voller Freiheit und in feierlicher Form vor Europa zu erklären, ihren Staat 

u tonſtituiren und ſomit jeden Einſpruch des Auslandes in die heiligſten 
ingelegenbeiten der deutſchen Nation von vornberein als nichtig zurück⸗ 
zuweiſen. 


3) Preußen und Oeſtreich haben 1851 die Herzogthümer entwaffnet an 


Dänemark übergeben, und jetzt durch ihr einſeitiges Vorgehen dieſelben ver⸗ 
hindert, ſich ſelbſt mit Hülfe des deutſchen Volkes von der unberechtigten 
dänischen Herrſchaft zu befreien. Sie tragen daher ganz Deutſchand, den 
Herzogthümern und ihren eigenen Völkern gegenüber die Verantwortlichkeit, 
daß eine unheilvolle Politik das nicht wieder aufgebe, was abermals mit dem 
Blute tapferer Krieger gewonnen iſt. 

Ein Gegenantrag, dieſe Reſolution bis zur Einberufung eines 
deutſchen Parlamentes ad acta zu legen; fand nicht die nöthige Unter⸗ 
ſtützung. Dr. Löwe erhielt darauf zur Begründung der Reſolution das 
Wort; er ſchloß unter dem lebhafteſten Beifall jeine Rede alſo: „Wir 
wollen, daß das verfluchte Band, welches dieſe Herzogthümer an einen 
fremden Staat knüpft, nicht wieder gebunden werde. Dies der Preis. 
Um nichts Geringeres wollen wir das Blut unſerer Krieger dahin gegeben 
haben.“ — Aſſeſſor Wache erklärte ſich mit dem Inhalte der Reſolution 
im Prinzipe zwar einverſtanden, beſtritt aber die Opportunität derſelben. 
Schulze⸗Delitzſch widerlegte dieſe Einwürfe mit ſiegreichen Gründen; er 
forderte unter ſtürmiſchem Zuruf die Verſammlung auf, heute davon 
Zeugniß abzulegen, daß im Neunzehnten Jahrhundert die Völker ſelbſt es 
ſind, die ihre Geſchicke beſtimmen. — Die Reſolution wurde bei der 
Abſtimmung mit allen gegen eine Stimme angenommen. Es ſind wohl 
weit über 1000 Wahlmänner anweſend geweſen. 

— Vorgeſtern Abend um 9 Uhr traf mit der Hamburger Eiſen⸗ 
bahn die Leiche des vor Fridericia gefallenen Lieutenants im 3. Garde⸗ 
regiment zu Fuß, v. Schaper, auf dem Wege nach Potsdam hier ein. 
Der Gefallene war der Sohn des früheren Oberpoſtdirektors v. Schaper. 

C. S. — Aus Oldenburg ſchreibt man uns: Im Anſchluß an 
den Erlaß der preußiſchen Regierung in Betreff der Fremdenkontrolle, 
hat auch unſer Miniſterium jetzt die Zulaſſung von nicht gehörig legiti⸗ 
mirten Perſonen in den dem preußiſchen Jadegebiete zunächſt liegenden 

— Der Cerkral⸗Aus. 
die am Oſterfeſte in allen Theilen Deutſchlands ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlungen folgende Reſolutionen zur Annahme vor: 

1) Die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein haben das Recht, eng mitein⸗ 
ander verbunden, von Dänemark pollſtändig getrennt, unter ihrem eigene 
Fürſten zu leben. 2) Jede Entſcheidung, die wider den Willen des Volke 
über fein Schicksal getroffen wird jede ſieberenkunft mit fremden Mächten, 


die das Recht der Herzogthümer Preis giebt, iſt null und nichtig, iſt eine 
rechtloſe Gewaltthat und zugleich ein Verrath an den Intereſſen und der 
Ehre Deutſchlands. Der nächſte Moment wird ſie zerreißen und vernichten. 
3) Noch immer fehlt uns eine geordnete Vertretung der Nation, ein deutſches 
Parlament! Deßbalb erhebt das Volk unmittelbar feine Stimme. Wir 
laſſen nicht ab, die nationalen rungen beharrlich auszuſprechen, die 
Inhaber der Gewalt zu mahnen und zu warnen. Verhallt ſede Mahnung 
erfolglos, ſo mögen die Schuldigen dem verdienten Geſchick anbeim fallen. 

Gum binnen, 22. März. Dem Nittergutsbejiger Reiten⸗ 
bach⸗Plicken iſt abermals derſelbe Siegelring, welcher vor Kurzem mit 
2000 Thlr. bezahlt wurde, abgepfändet. Derſelbe wird diesmal aber 
nicht auf dem Schulzenamte des Dorfes Szameitſchen, ſondern am 
31. d. M., 11 Uhr Vormittags im Geſchäftszimmer der königlichen 
Kreiskaſſe zu Gumbinnen zum Verkauf kommen. (K. H. Z.) 

Königsberg, 22. März. In Folge der kurzlich erlaſſenen Ver⸗ 
fügung des Miniſters des Innern, betreffend die Weröffentlichung 
von Nachrichten vom Kriegsſchauplatze über Truppenmürſche 
u. ſ. w. iſt bereits geſtern den Redaktionen der hieſigen politiſchen Blätter 
win Polizeipräfidio eine darauf bezügliche Mahnung amtlich notificirt 
worden. 

Stettin, 23. März. Außer der ſchwebenden Kriminalunterſu⸗ 
chung, welche von Königsberg aus wegen ſeiner dortigen Rede gegen 
den Abgeordneten Kreisrichter Meibauer in Schievelbein geführt wird, 
iſt wegen derſelben Thalſache auch noch die Disciplinarunterſuchung durch 
das Appellationsgericht zu Köslin gegen ihn eingeleitet. (Od. Z.) 

Stettin, 24. März. Der Aviſodampfer „Grille“ ift heute 
von Swinemünde hier eingetroffen, um ſchwere Geſchütze einzunehen und 
den Prinz⸗Admiral zu erwarten. (Oſtſ. Z.) 


Oeſtreich. Wien, 23. März. Hieſige Journale melden 

übereinſtimmend, die deutſchen Großmächte würden zwar ohne Waffen⸗ 
ſtillſtand, aber auch ohne vorausgehende Feſtſtellung beſtimmter Grund⸗ 
lagen für die Verhandlungen eine Konferenz annehmen. 
neueſte Entſchließung der deutſchen Großmächte ſei dem engliſchen Ka⸗ 
binete neuerlich eröffnet worden. 
Dem „Wanderer“ wird aus Lemberg über eine ganze Reihe 
neuer Verhaftungen, auch von Damen, und Hausſuchungen berichtet. 
Selbſt in den Büreaus der Statthalterei und bei verſchiedenen Polizei⸗ 
beamten haben Reviſionen ſtattgefunden. Desgleichen wird aus dem 
Czortkower, Zolkiewer und Zloczower Kreiſe von zahlreichen Haus- 
ſuchungen gemeldet; in letzterem Kreiſe ſind deren an einem einzigen 
Tage nicht weniger als 30 vorgenommen worden. Täglich werden Ge⸗ 
fangene in Ketten unter Eskorke von Geusdarmen oder Militär beim 
Kriegsgericht eingeliefert. Bauernwachen, mit Knütteln, Flegeln und 
Senſen bewaffnet, revidiren auf den Landſtraßen die Reiſenden. Im 
Zolkiewer Kreiſe haben ſich ſogar in mehreren Ortſchaften die Bauern 
zuſammengerottet, ſind in die Edelhöfe eingedrungen, um dort auf eigne 
Fauſt nach Waffen Nachſuchungen zu halten. Man befürchtet, daß dieſe 
Exeeſſe leicht das Beiſpiel noch traurigerer Ereigniſſe werden könnten. 
Das Kriegsgericht arbeitet ſehr ſchnell; man hört bereits von harten 
Straferkenntniſſen, von zwei, vier Jahren ſchweren Kerkers, von einer 
Losſprechung ſelten. 


Krakau, 23. März. Im Laufe dieſer Woche haben viele Ver⸗ 


angelangt. 
Dieſe 
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haftungen ſtattgefunden und ſind mehrere der Verhafteten nach Polen 
ausgewieſen worden. — Heute Morgen wurde das Haus der Gräfin 
Oſtrowska mit Militär umſtellt, gerade in dem Augenblick, als die⸗ 
ſelbe mit ihrer Familie in das Ausland reifen wollte. Die ſofort vor 
genommene Hausſuchung, welche erſt Mittags 2 Uhr beendet ward, 
ſcheint nicht erfolglos geweſen zu ſein, da ſowohl die Gräfin wie Familie 
und Dienerſchaft unter ſtarler Militärbedeckung auf das Kaſtell abge” 
führt worden ſind. Es ſollen Papiere vorgefunden worden ſein, wel 
die Gräfin ſtark kompromittiren. Dieſelbe war früher in Warſchau 
anſäßig. (Schl. Ztg.) 
Schleswig⸗Holſtein. 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält auch heute keine officielle 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. i 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Aus beſter Quelle kann verſichert 
werden, daß die Nachricht, däniſche Kriegsſchiffe befänden ſich 
nicht an der pommerſchen Küſte, unrichtig iſt. Seit dem Gefecht 
vom 17. d. Mts. find in der Nähe von Arkona und Stubbenkammer 
(die beiden nördlichen Vorgebirge Rügens) fünf Korvetten und eil 
Fregatte bemerkt worden, und zwar Schraubendampfer, von denen del 
eine / Meilen von Arkona und zwei in der Nähe von Stubbenkammer 
durch Zimmerleute bedeutende Reparaturen vornehmen ließen. Ain 18. 
waren zwei Korvetten nicht in Sicht, welche wahrſcheinlich nach Kopen“ 
hagen geſteuert waren, um dorthin die Verwundeten zu bringen. Am 22, 
war zu dieſen Schiffen noch ein Schraubendampfer geſtoßen, welcher mit 
vielen Salutſchüſſen empfangen wurde. 

— Es ſoll Hoffnung vorhanden ſein, daß Lieutenant Berger 
wieder geneſen wird. Derſelbe iſt von 3 Bombenſtücken an 3 Stellen 
des Körpers (im Nacken, am Arm und am obern Schenkel) getroffen. 
Man befürchtete Anfangs eine Gehirnerſchütterung; indeß hoffen die 
Aerzte, daß dieſelbe nicht eintreten werde. (Lieutenant Berger iſt aus 
Halle gebürtige) „Jo 

— Nach Kopenhagener Nachrichten hat das dortige Priſen⸗Gericht 
folgende preußiſche Schiffe kondemnirt: „Diestag“, „Maria“, „Vor“ 
wärts“, „Treue“, „Präſident v. Blumenthal“. — Nach Privatna 
richten aus Kopenhagen ſind dort 3 Todte und 17 Verwundete aus dem 
Seegefecht bei Rügen mit einer Korvette eingebracht worden. Die Free 
gatte „Sjelland“ war nicht nach Kopenhagen retournirt, man jagt, 1 
habe ſtark gelitten; unter anderem ſoll ein preußiſches Geſchoß die Mun, 
dung einer däniſchen Kanone getroffen und die Kanone zerſchmettert 
haben. (D. Z.) 


Gravenſtein, 19. März. Die Pioniere arbeiten eifrig an 
ihren neuen Schanzen. Bis jetzt iſt eine eigentliche Parallele noch ni 
gebaut, d. h. die einzelnen Batterien hangen noch nicht durch Gräben 
zuſammen, wohl aber ſenden unſere Artilleriſten ihre 24= und 12.⸗pfün⸗ 
digen Geſchoſſe aus bereits ſechs Batterien. Auch gezogene Feldgeſchütz 
find in Thätigkeit. Die Haubitzen und Mörſer find noch nicht in Aktion, 
werden aber bald mitreden. Die Zufuhr an Schanzzeug von Seiten der 
Munitionskolonnen hielt den ganzen Tag über an. Gegen Mittag 12 
Uhr langte hierſelbſt ein Bataillon des 18. Infanterie⸗Regiments au. 
Daſſelbe kam direkt von Flensburg, woſelbſt es Tags er 4 uß 
Nochmi e N ird mor Nübelel 
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gegen geritten. Die Prinzen erwartet man am 21. hier, und wird der 
Kronprinz bei Rinkenis Quartier finden. 


Flensburg, 22. März. In Veranlaſſung des Geburtstages 
des Königs von Preußen hat die Stadt heute einen ungewöhnlich reichen 
Fahnenſchmuck entfaltet. Auch iſt dieſen Vormittag große Cour bei 
Herrn v. Zedlitz, welcher die Gratulationsdeputationen im Namen ſeines 
Souveräns empfängt. Als Vertreter der hiefigen deutſchen Bevölkerung 
erſchien bei ihm eine Deputation, die aus den Herren F. W. Funde jun 
Nanne Jürgenſen, Korff Peterſen, Fedder Mommſen, Johann Nicolai 
Peterſen und dem frühern Senator Henningſen beſtand. Zur Feier des 
hohen Geburtstages findet ferner ein Feſteſſen der hier weilenden preußl“ 
ſchen Militärärzte im „Bürgervereine“ ſtatt. — Die beiden preußiſchen 
Batterien bei Gammelmark (die öſtliche iſt mit 12pfündern, die weſtli 
mit 24pfündern armirt) haben auch geſtern die Beſchießung der däniſchen 
Schanzen wirkſam fortgeſetzt. Die Schanze Nr. ſoll bereits arg de' 
molirt und ihr Feuer wiederholt zum Schweigen gebracht worden fell 
Auch die Frontbatterie beim Kruge Frydendal (ſüdlich vom Dorfe Düp“ 
pel) unterhielt eine ſtarke Kanonade gegen die Schanzen 2, 3 und 4 
Letztere, eine geſchloſſene Sternſchanze, die auf dem Duppler Berge liegt) 
iſt am ſtärkſten befeſtigt. — Geſtern iſt ein öſtreichiſcher Pontontraw 
von Norden her am Alſener Sunde eingetroffen. — Die Batterien DE’ 
Gammelmark am Wenningbund haben den Verkehr der däniſchen Schiff 
mit der Stadt Sonderburg vollſtändig abgeſchnitten; letztere müſſen ieh 
den Weg nach dem Höruper Haff einſchlagen und am Höruper Fähr“ 
hauſe landen. — Durch die Beſchießung mit Brandgranaten w 
Fridericia geſtern fo arg mitgenommen, daß der Kommandant eine wel 
Parlamentärflagge aufziehen und durch einen Parlamentär den Feld“ 
marſchallieutenant v. Gablenz um die Anknüpfung von Unterhandlungel 
erſuchen ließ. Später wurde jedoch das Bombardement gegen die Feſtung 
wieder eröffnet. Das öſtreichiſche Hauptquartier wird heute von Veilk 
nach Kolding, das preußiſche nach Flensburg zurück verlegt. Feldmar⸗ 
ſchal Wrangel und der Kronprinz von Preußen befinden ſich auf den 
Wege hierher; Prinz Albrecht iſt ſchon vorgeſtern wieder in Flensburg 


Flensburg, 22. März. Während in der erſten Zeit in Sundewitt 
großer Mangel an Artillerie, namentlich an ſchwerem Geſchütz war, 
ſich dieſes in letzterer Zeit bedeutend geändert und noch täglich kommen 
Kanonen, Mörſer, Munition und diverſe Materialien zur Erbauung von 
Schanzen hierſelbſt an und Alles wird nach Düppel befördert. Geſtern 
Nachmittag ging ein Transport von 140 Wagen, beladen mit Granaten 
und 60pfündigen Bomben und dieſen Morgen ein noch größerer Trans“ 
port, circa 200 Wagen, beladen mit Munition und unter ſtarker Be“ 
deckung ein Transport Pulver, welches freilich in Tonnen, aber dennoch 
ſorgfültig in Stroh verpackt und mit wollenen Decken belegt worden, da“ 
hin ab. Während Kanonen, Munition ꝛc. größtentheils mit der EN 
bahn hierſelbſt ankommen, liegt in den nüchſt umliegenden Dörfern © 
preußiſcher Pferde Train einquartirt, welcher ſelbige, gewöhnlich de? 
Morgens früh, nach Gravenſtein befördert, dann mit den loſen Pferden 
Abends retournirt, um den nächſten Tag wiederum zur Verfügung zu 
ſtehen. — Faſt ganz Sundewitt iſt mit Einquartirung überhäuft, dennoch 
gehen faſt täglich Truppenzüge dahin ab, und iſt der Vorrath von f 
bensmitteln bei den Einwohnern gänzlich erſchöpft, jo daß das Militär 11 
feine anderen Speiſen erhalten kann, als die gelieferten. Die Sowa, 
rechnen es ſich ſtets als eine Wohlthat an, wenn ſie einmal nach Flens“ 


burg kommandirt werden, wo ſie ſich alsdann gütlich thun können. — 


> Geſtern Abend kam ein ſchleswiger Deſerteur, direkt von Alſen kommend, 
hierſelbſt an und erzählte, daß er beim Schanzen am Alſener Sund, dicht 
i dem Dorfe Rönhöf, beſchäftig geweſen ſei, und erwarteten die Dänen 


zwiſchen Sandberg und Rönhöf am ſeichteſten ift; noch dazu befindet ſich 
in Mitte des Sundes, welcher dort circa / Meile breit iſt, eine Sand» 


auch dänniſcherſeits viel Augenmerk auf dieſe Stelle gewandt und ſind 
ort ſtarke Batterien aufgeworfen worden. (H. B.⸗H.) 


Alnoer, 23. März. Die heutige Kanonade tobte wie Schlachten⸗ 
ungewitter. Unſere Batterien feuerten auf das Heftigſte und die Dänen 


war noch armirt, hat aufgehört zu feuern. Sie liegt zu exponirt und 
uß auf Schuß wird hineingebracht. Jetzt ſtehen die Geſchütze an die 
raverſen gezogen und für unſere Artillerie exiſtirt Schanze 1 nicht mehr. 
Am intereſſanteſten entwickelte ſich der Geſchützkampf zwiſchen Schanze 2 
und unſeren Batterien (es find immer die Enfilirbatterien am Wenning⸗ 
bund gemeint). Es ift ein braver Artillerie-Offizier, der dort däniſcher⸗ 
eits befehligt; er hat ſeine Geſchütze maulwurfsartig eingegraben und 
chießt am beſten von allen ſeinen Kameraden. Auch die ſehr hochliegende 
Schanze 4 betheiligte ſich lebhaft am Geſchützkampfe. — In Düppel 


aufgefundenen 38 Dänen feierlich begraben. Die Muskeliere haben ein 

reuz auf das Grab geſetzt und darauf geſchrieben: „Hier ruhen 38 
lapfere Dänen.“ Die bei den Todten gefundenen Gelder, jo wie Uhren, 
Ringe, Notizbücher ꝛc. ſind durch einen Parlamentär den Feinden über- 
mittelt worden. — So eben, Nachmittags 5 Uhr, trifft hier die Nachricht 
ein, daß Sonderburg an mehreren Stellen brennt. 

Friedrichſtadt, 20. März. Ueber die ſchon erwähnte Entwei⸗ 
gung der ſchleswigſchen Beſatzung der Inſel Fänd (am kleinen Belt) 
Melden die „Schleswig ⸗Holſteinſchen Blätter“ noch folgendes Nähere: 

in Lieutenant und ein Sergeant wurden am letzten Sonntage mit 38 
ann vom dreizehnten dänischen Infanterie⸗Bataillon nach der kleinen 
Inſel Fänö detachirt. Auf dieſem Inſelchen erſchien am Abend des 
15. März ein dort ziemlich bekannter däniſcher Spion, ein Fiſcher aus 
tenderup, zu Boot, um daſelbſt während der Nacht zu bleiben. Die 
um 8 Uhr Abends abgelöſte, aus 6 Mann beſtehende Feldwache beſtieg 
nun, ſtatt ins Quartier zurückzukehren, das Boot des Stenderupers 
und erreichte glücklich im Dunkel der Nacht das eben unbeſetzte gegenüber⸗ 
liegende Ufer der Halbinſel. Nachdem um 10 Uhr eine abermalige Ab⸗ 
10 ung ſtattgefunden, folgte in einem Fiſchernachen, der bis dahin nebſt 
einem anderen am Strande lag, die zweite Abtheilung. In gleicher 
Weiſe machte nach der letzten Ablöſung auch der Reſt ſich davon. Wäh⸗ 
rend dies alles ſich ereignete, und während die kleine Inſel, ohne daß 
man es dort wußte, von der Laſt der Einquartierung auf kürzere oder 
ugere Zeit befreit ward, wiegten ſich ohne Zweifel Lieutenant, Ser⸗ 
beant und Spion in den Armen des erquickendſten Schlummers. Erſt 
der anbrechende Morgen ließ ſie erfahren, daß ihre aus lauter Schles⸗ 
wigern beſtehende Mannſchaft ohne Urlaub über Nacht verſchwunden war. 
ie Flucht dieſer Schleswiger war eine gefahrvolle, da in der dortigen 
Reerenge. und in nicht beträchtlichem Abſtande von der gewählten Route 
bemannte Dampf», und etwas weiter zurück zwei Segelfanonenboote 
ich befanden. Die Leute hatten ihre Waffen mitgenommen und waren 
außerdem noch ausnahmsweiſe jeder im Beſitze von 90 Patronen. Alle 
ö begaben ſich jetzt nach Hadersleben, wo dort liegende Preußen ſie freund⸗ 
lich empfingen. Sie wurden in der Stadt einquartirt, und nachdem ſie 
re Waffen abgegeben hatten, marſchirten ſie nach Flensburg, von wo 
fie per Bahn frei in die Heimath befördert wurden. Nach den weiteren 
Ausſagen eines dieſer Schleswiger hatten alle ſchon ſeit 14 Tagen ſämmt⸗ 
ich keine Löhnung erhalten. 

Heiligenhafen, 21. März. Ein mit 900 Tonnen Weizen 
beladenes, von Fehmarn nach England beſtimmtes Schiff, Kapitän Biß, 

t geſtern von einem däniſchen Kriegsſchiff unweit der Inſel aufgebracht 
worden; eine kleine, vom Kapitän Hartmann geführte Jacht, welche 
üher den Poſtverkehr zwiſchen Fehmarn und Laaland vermittelte, wurde 
on einem däniſchen Kanonenboot in Grund geſchoſſen. Preußiſche 
tillerie wechſelt täglich Schüſſe mit den die Inſel bewachenden däni⸗ 
ſchen Kriegsschiffen. (L. Z.) 

Kopenhagen, 23. März. Das Oberkommando berichtet am 
21. d. Abends 11 Uhr, daß das Artilleriefeuer etwas langſamer fortge⸗ 
fetzt worden, im Uebrigen aber in der Düppelſtellung nichts vorgefallen 
j it, — Die Kommandantſchaft in Fridericia meldet am 22. März 11 

Vormittags: Der Feind beſchoß die Stadt geſtern aus denſelben 
atterien, wie am vorhergehenden Tage. Am Vormittage war das 
euer etwas weniger heftig, aber gegen Nachmittag nahm es an Heftig⸗ 
eit zu. Gegen Abend hörte das Feuer ganz auf und bis heute 10 Uhr 
ormittags iſt dem Anſcheine nach Alles ruhig. Geſtern (21.) wurden 
Verwundete eingebracht. — Aus Sonderburg wird am 22. März, 
Ay, Uhr Vormittags, gemeldet, daß während der Nacht und am Mor⸗ 
den Alles ruhig geweſen iſt. — Nach einem Telegramm „Dagbladets“ 
ſt der König geſtern Abend 8 ¼ in Sonderburg angekommen; derſelbe 
ſuchte ſogleich die Düppelſtellung und hielt eine Anſprache an die Trup⸗ 
pen. Der König kam um 11 Uhr nach Sonderburg zurück und begab 
ſich darauf wieder nach Hörup. 
f Kopenhagen, 23. März. Die Königliche Botſchaft, mit wel⸗ 
cher der Reichstag geſtern geſchloſſen wurde, wird allgemein als kriege 
Ach aufgefaßt und macht auf Diejenigen, welche in einer ausdauernden 
ortſetzung des Krieges allein Heil ſehen, einen günſtigen Eindruck. 
Wie 
gemein, daß noch lange Zeit Opfer, ſelbſt die größten, gebracht werden 
unen und müſſen, um die ſogenannte Perſonalunion abzuwenden. Die 
aſis von 1851 und 52 mit der ſofortigen Modifikation eines admini⸗ 
klativ, judiciell, repräsentativ und legislativ getheilten Schleswig, etwa 
ach der Demarkationslinie des vorigen Krieges, findet dagegen im Pu- 
kum, auch von Seiten der nationalen Partei, manche Fürſprecher. 
D Das ſchleswigſche Appellationsgericht wird, wie man hört, feinen 
ic vorläufig hierher verlegen, um für die vom Feinde nicht okkupirten 
ſundestheile zu fungiren. Es heißt, daß demſelben auf dem Schloſſe 
Gfriſtiansburg Lokalitäten angewieſen werden ſollen. 
bier Kopenhagen, 23. März. Die Verſammlung des Reichstags, 
etzte 
weng der nachfolgenden königlichen Botſchaft durch den Miniſter des In⸗ 
ern geſchloſſen worden: 
Di „Wir Chriſtian IX. ſenden dem Reichstage unſern königlichen Gruß. 
Pie Verhandlungen des Reichstags ſchließen in einer verhängnißvollen 
Jet. Manche von Ihnen werden, wenn ſie in ihre Heimath zurückkom⸗ 
men, dieſelbe vom Feinde beſetzt finden. Empfangen Sie unſern Dank 


blieben heute die Antwort weniger ſchuldig als bisher. Schanze Nr. 1, 


haben die Musketiere des 64. Infanterie-Regiments die dort als todt | 


ſehr man hier auch den Frieden erſehnt, jo iſt das Gefühl doch alle 


dort einen Uebergang der Preußen nach Alſen, indem der Alſen-Sund 


„ über welcher der gewöhnliche Waſſerſtand nur 2 bis 3 Fuß beträgt, 
was beim Brückenſchlag von großem Nutzen ſein dürfte. Es wird deshalb 
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— 


dafür, daß Sie ruhig und furchtlos auf Ihren Plätzen in der geſetzgeben⸗ 


den Verſammlung verblieben ſind und unſere Regierung im ſchweren 
Kampfe für das Vaterland kräftig unterſtützt haben. Empfangen Sie 
unſern Gruß für alle Theile des Landes. Sagen Sie Ihren Mitbür⸗ 
gern, daß unſer Herz bei dem Gedanken blutet, was unſere getreuen Un⸗ 
terthanen dieſſeits wie jenſeits der Königsau zu leiden haben; aber ſagen 
Sie ihnen zugleich, daß unſere Feinde den dänischen Mann nur schlecht 
kennen, wenn ſie glauben, durch die Laſten, welche ſie auf ſeine Schultern 
legen, in ihm den Wunſch hervorrufen zu können, daß wir die heilige 
Sache des Vaterlandes opfern ſollen. Durch die Drohung, Gewalt an⸗ 
zuwenden, wurde unſer Vorgänger auf dem Throne dazu bewogen, den 


Herzogthümern Holſtein und Lauenburg eine beſondere Stellung in der 


in dieſer Wahlperiode, iſt geſtern Nachmittag 4 Uhr mit Verle⸗ 


Monarchie zu geben, und jetzt wird der dadurch nothwendig gewordene 
Zuſtand ein Bruch der traktatmäßigen Verpflichtungen genannt. Im 
Namen dieſer Verpflichtungen findet eine Exekution in Holſtein ſtatt und 
Schleswig wird als Pfand okkupirt. Während der Exekution in Holſtein 
und unter dem Schutz der deutſchen Bundestruppen läßt man der revo⸗ 
lutionären, gegen uns gerichteten Bewegung freien Spielraum. Die 
Okkupation Schleswigs wird dazu benutzt, dieſen Landestheil als eine 
preußiſche oder öſtreichiſche Provinz zu behandeln, geiſtliche und weltliche 
Beamte werden maſſenweiſe abgeſetzt, Prediger und obrigkeitliche Perſo⸗ 
nen werden unter nichtsſagenden Vorwänden ins Gefängniß geſchleppt 
und ſchlechter als gemeine Verbrecher behandelt; das Grabdenkmal für 
unſere tapfern gefallenen Krieger wird geſchändet und abgebrochen; unſer 
Namenszug wird auf allen öffentlichen Gebäuden ausgelöſcht; der Ge⸗ 
brauch der Bezeichnung „Königlich“ wird verbeten; der Dannebrog, die 
alte Fahne des Landes, muß der Aufruhrsfahne von 1848 weichen; die 
Beſtimmungen der beſonderen ſchleswigſchen Verfaſſung über die Sprach⸗ 
verhältniſſe werden durch offenbare Machtſprüche verletzt. Auch hier hat 
der Feind nicht Halt gemacht; er hat die Königsau überſchritten und 
überſchwemmt nun Nordjütland. Noch ſtehen wir allein. Wir wiſſen 
nicht, wie lange Europa ruhiger Zuſchauer bei den Gewaltthaten ſein 
wird, welche gegen uns und unſer Volk verübt werden. Wir wiederholen 
unſere dem Reichstage gemachte Zuſage. Wir ſind Willens, Alles zu 
thun, um einen Frieden zu erreichen, mit welchem dem Vaterlande gedient 
ſein kann; aber das müſſen unſere Feinde wiſſen: Fern iſt noch die Zeit, 
wo wir oder unſer Volk gezwungen werden können, uns einem für Däne⸗ 
mark demüthigenden Frieden zu unterwerfen. Das letzte Wort Eures Kö⸗ 
nigs an Euch und an die, welche Euch gewählt haben, ſei: Ausharren! 
Gott mit Euch! Gegeben in unſerer königlichen Reſidenz Kopenhagen, 
den 19. März 1864. Unter unſerem königlichen Handzeichen und Sie- 
gel. Chriſtian R.“ 

— Die „Berl. Tid.“ entnimmt einem Briefe aus Flensburg, 
vom 16. März, daß der dortige Handelsverein am 15. mit großer Ma⸗ 
jorität beſchloſſen hat, daß der ganze Kaufmannsſtand und die Fabrik- 
beſitzer, und als Folge davon auch die Handwerker und Geſchäftsleute, 
fortfahren ſollen, ihre Handelsbücher in däniſcher Reichsmünze zu führen 
und dieſe Münze auch bei Rechnungen und im Handel zu gebrauchen, 
trotz des Befehls der oberſten Civilbehörde, daß vom 1. April an alle 
öffentlichen Rechnungsablagen in ſchleswig⸗holſteiniſchem Kourant geführt 
werden ſollen und däniſche Scheidemünze, ſo wie Nationalbankzettel von 
den öffentlichen Kaſſen nicht angenommen werden ſollen. 

Hamburg, Freitag 25. März, Morgens. Hier ein⸗ 
getroffene Berichte aus Kopenhagen vom 23. d. Nach⸗ 
mittags melden als offiziell, daß in der Nacht vorher im 
Sundewitt nichts von Bedeutung vorgefallen. König Chri— 
ſtian, der Kriegsminiſter und der kommandirende General 
hatten am Mittwoch Morgen die Stellungen der Truppen 
inſpicirt. 

Nach einer Meldung des Kommandanten von Fride- 
ricia hatten ſich die Alliirten bereits Tags vorher aus den 
Stellungen, von welchen ſie die Stadt beſchoſſen, zurück— 
gezogen. Einzelne Patrouillen waren im Laufe des geſtri— 
gen Tages und in der letzten Nacht erſchienen und hatten 
mit unſern Vorpoſten einige Schüſſe gewechſelt. 

Eine Bekanntmachung des Marineminiſteriums vom 
22. März erklärt die Inſel Fehmarn in Blokadezuſtand. 


Frankreich. 


Paris, 23. März. Obſchon man mit ziemlicher Beſtimmtheit 
erwarten konnte, daß in den jüngſten Deputirtenwahlen Carnot 
und Garnier-Pages die entſchiedenſte Majorität erlangen würden, iſt 
doch jetzt, da dieſer Fall jetzt wirklich eingetreten iſt, die Senſation unges 
heuer. „Opinion Nationale“ und „Siecle“ ſind ſelbſt erſchrocken und 
waſchen ihre Hände in Unſchuld; aber die „France“ ſagt es ihnen heute 
gerade auf den Kopf zu, daß ſie allein an dieſer „ſchweren, ſehr ſchweren 
That“ ſchuld ſeien. Dem „Conſtitutionnel“ iſt dieſe Doppelwahl gerade⸗ 
zu eine Miſſethat; denn er regiſtrirt ſie unter den Verbrechen und Un⸗ 
glücksfällen feiner vermiſchten Nachrichten. Die „Patrie“ findet gar keine 
Worte. Es iſt zu entſetzlich, daß zwei Pariſer Wahlbezirke der revolutio⸗ 
nairen Demokratie von 1848 den Vorzug geben vor dem gemäßigten 
Fortſchritt des kaiſerlichen Liberalismus. Die „France“ klagt, nun werde 
die Reaktion wieder losgehen, weil zwei rothe Republikaner in die Räume 
des geſetzgebenden Körpers eingedrungen ſeien. Das Unglück wird aber 
wohl nicht ſo ſehr groß ſein; denn als Thiers gewählt war, machte die 
offieiöſe Preſſe ganz denſelben blinden Lärm. 

— Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte im Lager der Verbün⸗ 

deten, Graf Clermont-Tonnerre, ſoll in ſeinen Berichten an das Kriegs⸗ 
Miniſterium ſich äußerſt lobend über die Erfolge der preußiſchen Artillerie 
ausgeſprochen haben und dieſelben eben ſowohl der trefflichen Ausbildung 
der Mannſchaften als dem preußiſchen Syſtem der gezogenen Kanonen 
zuſchreiben. „Die Preußen“, bemerkt er, „hätten die Erfahrungen des 
Jahres 1859 in dieſer Hinſicht wohl zu benutzen verſtanden.“ 
Die „France“ zeigt an, daß die mexikaniſche Auleihe im 
Betrage von 200 Millionen mit dem Londoner Bankhauſe Mills abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Von dieſer Summe werden 60 Millionen ſofort 
an Frankreich für Kriegsentſchädigung ausgezahlt, 8 Millionen dem 
Erzherzoge für Reiſe- und Inſtallationskoſten überlaſſen werden. 


Belgien. 

Brüſſel, 23. März. Der König wird am 29. oder 30. März 
aus London zurückerwartet. Er geht nicht nach Paris. — Auf den 
Wunſch des Erzherzogs Maximilian iſt gegenwärtig der Grenadier⸗ 
Hauptmann Van der Smiſſen damit beſchäftigt, eine belgiſche Garde für 
die zufünftige Kaiſerin Charlotte zu bilden. (K. 3.) 


Italien. 

— Die „Stampa“ giebt die Zahl der Perſonen, in deren Geſell⸗ 

ſchaft Garibaldi am 21. d. Mts. an Bord des engliſchen Dampfers 
„Valetta“ die Inſel Caprera verlaſſen hat, auf 8 an, und nennt darun⸗ 
ter Ricciotti und Menotti Garibaldi. Andere Berichte erwähnen noch 
außerdem den engliſchen Oberſten Chamberts. Ueber das Ziel der Fahrt 
war man nicht im Klaren, indem man nicht wußte, ob das Schiff nach 
Malta oder direkt nach Gibraltar ſteuern werde. Doch nahm man im 
Allgemeinen an, daß die Reiſe nach Londen gehe. Auch über den Zweck 
der Reiſe ſind die Anſichten getheilt. Während die Einen meinen, Ga⸗ 
ribaldi begebe ſich nach England, um dort die Gemüther zu Gunſten 
Italiens zu bearbeiten, wollen die Andern wiſſen, er gehe nur deshalb 
hin, un einen berühmten engliſchen Arzt wegen der Heilung ſeiner 
Wunde zu konſultiren. 
Briefen aus Rom vom 19. d. Mts. zufolge war in dem Be⸗ 
finden des Papſtes nach der Operation der Geſchwulſt am Beine eine 
Beſſerung eingetreten. Das Fieber hatte aufgehört und der heilige Vater 
war im Stande geweſen, den franzöſiſchen Geſandten zu empfangen, 
mit dem er eine lange Unterredung hatte. — Die franzöſiſchen Militär⸗ 
behörden hatten Vorkehrungen gegen Kundgebungen getroffen, die für den 
19. d. Mts., den Namenstag Mazzini's und Garibaldi's, vorbereitet 
worden waren. Es hatten an jenem Tage keine Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
gefunden. — Dank der Wachſamkeit der Behörden und der von beiden 
Seiten getroffenen Vorſichtsmaaßregeln, fing die Erbitterung, die in den 
Reihen der franzöſiſchen und päpſtlichen Truppen ſo hoch geſtiegen war, 
an, ſich zu legen. Die drei römiſchen Dragoner, welche an der Trevi⸗ 
Fontaine franzöſiſche Soldaten angefallen und mißhandelt hatten, waren 
bereits den Franzoſen übergeben worden, um von dieſen vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt zu werden. — Der Kardinal Lucciardi iſt geſtorben. — 
Der Erzherzog Max wird in Rom erwartet. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 21. März. Dieſer Tage haben wieder mehrfache 
Verhaftungen ſtattgefunden, und zwar in Folge verſchiedener Ausſagen 
von Gefangenen in der Citadelle und auf Grund bei einigen feſtgenom⸗ 
menen Steuereinnehmern vorgefundener Beitragsliſten zur Nationalſteuer. 
Geldſtrafen werden mindeſtens die Folge ſein, und bis darüber entſchie⸗ 
den iſt, werden die betreffenden Perſonen feſtgehalten. Vorgeſtern wurde 
wieder eine Partie Verurtheilter nach dem Innern des Reiches verſchickt. 
Doch befinden ſich die dorthin geſandten Perſonen nach Mittheilungen 
ihrer hieſigen Verwandten keineswegs in übler Lage, können ohne Luxus, 
aber doch auskömmlich leben, und werden außer der täglichen Meldung 
durch nichts beläſtigt. — Vor einigen Tagen ſind bekanntlich der Staats⸗ 
Sekretär Miliutin, die Staatsräthe Peterſon und Draſzuzow nebſt 
mehreren Beamten niederer Grade von Petersburg hier eingetroffen, 
welche bei der Ausführung der Bauerngeſetze (bis auf den Staatsſekretär 
Miliutin, der in einiger Zeit Warſchau wieder verlaſſen wird) hier thätig 
fein ſollen. Die umfangreichen Arbeiten, welche dieſe ganz neue Ver⸗ 
waltungsbranche in der Bauernangelegenheit zu bewältigen haben wird, 
erfordert eine Menge neuer Beamten, und da die Regierung beſonders 


in dieſem Adminiſtrationszweige den hieſigen Beamten kein Vertrauen zu 


ſchenken geneigt iſt, ſo werden nicht nur Ruſſen, ſondern auch Deutſche, 
wenn ſie nur der polniſchen Sprache mächtig ſind, ſelbſt fremde Unter⸗ 
thanen, Verwendung finden. — Bekanntlich wurde unter der Wielo⸗ 
polski'ſchen Civilberwaltung auf Antrag der Judenſchaft die Koſcher⸗ 
Fleiſchſteuer, welche zur Unterhaltung der iſraelitiſchen Schul-, Spital⸗ 
und Armenanſtalten und Synagogen erhoben und verpachtet wurde, auf⸗ 
gehoben. Da ſich aber nach dreijähriger Aufhebung die zum Erſatz nach⸗ 
gewieſenen Einnahmen als unzureichend erwieſen haben, ſo iſt dieſe 
Steuer (2 Pf. oder 1 polniſcher Groſchen pro Pfund Fleiſch) wieder ein⸗ 
geführt worden. Die Armen, die als ſolche vom jüdiſchen Gemeinde⸗ 
Vorſtande anerlannt werden, zahlen übrigens keine Koſcher-Abgabe. — 
Ju der Stadt Oſtrow am Bug find die Hänge⸗Gensdarmen Wondo⸗ 
lewski und Mroz durch den Strang hingerichtet worden. (Oſtſ. 3.) 

[L Aus Polen, 22. März. Nach einer Verordnung ſollen 
den Gutsbeſitzern, welche ſich auf keinerlei Weiſe bei dem Aufſtande be⸗ 
theiligt, auf die ihnen zuſtehenden Rentenentſchädigungen und im Ver⸗ 
hältniß der vorausſichtlichen Höhe derſelben Vorſchüſſe aus Staatskaſſen 
gemacht werden, falls fie jetzt Geld brauchen ſollten. Geld werden wohl 
nicht nur Viele, ſondern meiſt Alle nöthig haben; ob aber viele unter den 
Gutsbeſitzern ſein werden, die nicht auf dieſe oder jener Art in den Augen 
der Regierung als kompromittirt erſcheinen dürften, das iſt eine Frage, 
welche um ſo leichter verneinend beantwortet werden kann, als es ſehr 
ſchwer, wenn nicht ganz unmöglich für die Gutsbeſitzer war, ſich ſo rein 
und frei während des Verlaufs der Vorgänge in Polen zu erhalten, daß 
nicht irgend ein gravirender Umſtand aufgefunden werden könnte, der 
von der Wohlthat der angebotenen Berückſichtigung ausſchließt. — Im 
Sieradzer Bezirk hat am 18. wieder ein Gefecht zwiſchen Bauern und 
Hängegensdarmen ſtattgefunden, bei dem drei der Letzteren, darunter ein 
früherer Konditorgehülfe aus der Provinz Poſen, todt auf dem Platze 
blieben und zwei ſchwer verwundet wurden. Die Bauern hielten ſich 
gut, und wenn auch nur mit Hiebewaffen verſehen, bewältigten ſie doch 
die an Zahl nur wenig geringeren, in Betreff der Bewaffnung aber bei 
weitem überlegenen Henker nach kurzem Kampfe. 0 

Wie Nachrichten aus der Gegend von Czenſtochau mittheilen, hat 
ſich dort eine meiſt aus Ueberläufern aus dem Galiziſchen beſtehende 
Juſurgentenbande von nahe an 500 Mann gebildet, welche aber bereits 
von den Truppen verfolgt wird und in dieſem Augenblicke vielleicht ſchon 
zerſprengt iſt. — In Tanezyn hat eine Inſurgentenbande von 12 Mann 
am 13., als die Leute zum größten Theile in der Kirche ſich befanden, 
auf offener Straße einen Mann, der ſich der Regierung geneigt gezeigt 
haben ſollte, ergriffen und aufgehängt. Nachdem die Inſurgenten in 
dem nahen Bäckerladen aufgeräumt und mehrere Perſonen dabei arg 
gemißhandelt hatten, entfernte ſich der Trupp, ohne daß irgend Jemand 
verſucht hätte, die Abziehenden anzugreifen. Es ſcheint, als ob der Ter⸗ 
rorismus bereits wieder ſolchen Einfluß auf die Gemüther übt, daß die 
Einwohner widerſtandlos den Anordnungen der Nationalregierung un⸗ 
terwerfen. 

G. Von der polniſchen Grenze, 25. März. Das am 
22. d. M. ſtattgefundene Gefecht im Koniner Kreiſe zwiſchen Ruſſen 


und Inſurgenten bei dem Dorfe Syzyn hat eine größere Ausdehnung 


gehabt, als man anfänglich erfuhr. Nachſtehende Details ſind mir 
darüber noch zugegangen: Nachdem zuerſt ein Kampf bei obengenanntem 
Orte ſtattgefunden hatte, wobei etwa 15 Inſurgenten fielen, zogen ſich 
dieſelben nach einem in der Nähe befindlichen Walde zurück. Die Ruſſen 
aber, die von allen Seiten große Verſtärkungen an ſich gezogen hatten, 
umgingen die Inſurgenten, indem ſie ſcheinbar den Rückzug antraten. 
In der Nähe des Dorfes Rokaſz hatte ſich das ruſſiſche Militär eben⸗ 


einem Walde aufgeftelit, und nur ein kleines Detachement von 
Mann näherte ſich dem Gehölze, in dem die zerſprengten In⸗ 
ſich wieder geſammelt hatten. Die anderen Ruſſen hielten ſich 
Jbſichtlich im Walde verſteckt, damit die Inſurgenten in dem Glauben 
erhalten werden ſollten, daß ſie nur eine ganz kleine Schaar vor ſich 
hätten. Von dieſem Wahne befangen, umringten ſie bald die Ruſſen, 

und das Manöver der Ruſſen gelang vollſtändig, indem alle Inſurgen⸗ 

ten, mehrere Hundert an der Zahl, aus dem Walde herausgelockt wur⸗ 

den. Da plötzlich brachen die im Walde verſteckten Ruſſen aus ihrem 
Hinterhalt hervor und überfielen die Polen, von denen nur 70 von drei⸗ 
hundert Mann durch ſchleunige Flucht über die Grenze nach Preußen 
entkamen, die indeß von dem an der Grenze patrouillirenden preußiſchen 
Militär bei Witkowo eingefangen und an die betreffenden Behörden ab⸗ 
geliefert wurden. Der übrige Theil der Inſurgenten wurde niederge⸗ 
hauen, ſo daß ihr Verluſt bei dieſem Gefecht, unweit Slupce, ein ſehr 
bedeutender iſt. Aber auch der Verluſt der Ruſſen iſt bedeutender, als 
anfänglich angegeben wurde. Augenzeugen berichten, daß mehr als ſechs 
Wagen Todte und Terwundete nach Slupee gebracht worden find. Auch 

das in Strzalkowo und Umgegend ſtationirte preußiſche Militär nahm 
mehrere Inſurgenten, die aus Polen kamen, gefangen. 


Amerika. r e 
8 Newyork, 9. März. Der Frühjahrsfeldzug iſt eröffnet. Was 
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chene und im Voraus diskontirten Fortſchritte der Unionswaffen. d be 
ſie mit dem Feinde zuſammenſtießen, den Kür⸗ 


halten mußte. 
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9 r igte Handstreich gegen Richmond und der Kavallerie-Einfall des 
Generals ilpatrick in Virginien find in der Wirklichkeit ſehr von den ihnen 
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noch vor acht Tagen auf die Einnahme von Richmond wettete, Wo und wie 


nach wie vor gegenüber und hat dieſe ſogar jüngſt zur Räumung von Tun⸗ 
nell Hill Uwiſchen Ringgold und Dalton) gezwungen. (K. Z.) 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 26. März. Der Verſuch, dem faſt ganz erloſchenen Aufſtande 
in Polen aus der Provinz Poſen neue Kräfte zuzuführen, it geſcheitert, Das 
Unternehmen hat dargethau, daß ſelbſt die Jugend, die im vorigen Jahre 
eifrig ſich betbeiligte, abgekühlt iſt und ſich zurückhält. Die Führer waren 
zum großen Theil fremde Abenteurer. Der Führer der Schaar, die im 
Kreiſe Schroda geſammelt wurde, war der Sohn eines verſtorbenen Guts⸗ 
beſigers Budziſzewski, der ſchon frühzeitig das elterliche Haus verlaſſen und 

im Auslande ſch umhergetrieben hatte. Nachdem er längere Zeit in der 

franzöſiſchen Fremdenlegion in Afrika gedient, war er hierher zu ückgekebrt. 
Seeine Schaar gelangte beim Dorfe Szmarzewo unbemerkt über die Grenze. 

Die erſte Heldenthat in Polen war die Ermordung einer Ordonnanz, die, nichts 
Boes ahnend, der Schaar entgegenritt. Schon wenige Stunden nach dem 

Uebertritt hatte eine ig e ft uſſen von der Garniſon in Slupee auf 

Wagen die Schaar exeilt, griff fie ſofort an und zerſprengte fie. Die Mehr- 

zahl entkam, da die Zahl größtentheils aus Berittenen beſtand, die gut bes 

waffnet waren und zum Ueberfluß jeder noch ein Gewehr um die Schulter 
gehängt batte. Die andere Schaar Berittener, unter Führung des früher 
aus Polen geflüchteten Inſurgentenführers Raczkowski, wurde ſchon auf 
diefleitigem Gebiet von den breußiſchen Grenzwachen zerſtreut, wobei 42 
Mann mit mehreren Wagen voll Ausrüſtungsgegenſtänden den Truppen in 
die Hände fielen. Die dritte Schaar endlich, aus Fußgängern beſtehend, die 
im Kreiſe Gneſen geſammelt waren, war jo wenig kampfluſtig, daß auf An⸗ 
rufen der preußiſchen Patrouillen 72 Mann ſich gefangen gaben. Auch 
der Führer, Sohn eines früheren Gutspächters, der bisher die Stelle 
eines Gutsverwalters bekleidete, wurde feſtgenommen. Vom vorigen 
Sommer her war auf den Gütern der polnischen Edelleute in 
den Grenzkreiſen noch ziemlich viel Kriegsgeräth verborgen; ſeit November 
war manches dazugekommen, da die geheimen Komité 's in Warſchau und 
Paris fortwährend drängten, daß die Poſener doch auch etwas thun ſollten, 
um den Aufſtand nicht gänzlich im Sande verlaufen zu laſſen. Es war auch 
viel Geld geſammelt worden, und auch an Pferden fehlte es nicht, die theils 
früher angeſchafft, theils aus Polen bierber geflüchtet waren. Die angewor⸗ 
benen Freiwilligen lungerten ſeit Monaten auf den Gütern umher, wo fie | 
für Dienſtleute ausgegeben wurden. 
55 Die Breslauer Diskonto⸗-Geſellſchaft, deren Ins- 
llobentreten wir vor etwa einem Jahre ankündigen, hat jetzt als Kom 
manditgeſellſchaft auf Aktien einen Statutenentwurf veröffentlicht, dem | 
wir, da die letztere ſich ausdrücklich für die Provinzen Schlefien und 


Posen konſtituirt hat, die Beſtimmungen dieſes Statuts mithin für uns 
pon Intereſſe ſind, die weſentlichen 88. mit dem Bemerken entnehmen, 


— 


nicht, ſo wird durch den 


ſteher in der 


4 
daß der Baron v. Eickſtedt, W. Korn und C. Selbſtherr proviſoriſch 
die Leitung übernommen haben: 
3 892. Be der Geſellſchaft iſt, durch Gewährung von Kredit, nament⸗ 
lich durch Biskontixen von Wechſeln, durch zeitweiſe Beleihung von Staats⸗, 
Kommunal und Induſtrie⸗Papieren, von Waaren und Produkten, ſowie 
auch durch Vermittelung des An⸗ und Verkaufes von Produkten, Waaren 
und Fabrikaten, reſp. durch Leiſtung von Vorſchüſſen gegen Unterpfand, die 
Erwerbsthätigkeit zu fördern und zu beleben. Vorzugsweiſe werden die Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft bei Bewilligung von Blanko Kredit berückſichtigt. 
8.3. Der en Geſellſchaft iſt Breslau. Die Geſellſchaft behält ſich 
vor, Filialen, Kommanditen und Agenturen an anderen Orten zu errich⸗ 
ten, deren Verfaſſung und Beſugniſſe durch die Geſchäfts⸗Inhaber und 
Träger der Geſellſchafts⸗Firma und durch den Aufſichtsrath (ck. §. 29) 
gemeinschaftlich beſtimmt werden. 7 5 j a 
F. 14. Das Bankgeſchäft der Geſellſchaft beſteht hauptſächlich: a. in 
Kreditgewährung mittelſt Diskontirung von Wechſeln, Beleihung Kurs 
babender Stagts⸗ und anderen Werthpapiere, Produkten, Fabrikaten und 
Waaren: b. in Kreditgewährung mittelſt anderer Formen, die von den 
Geſchäfts⸗Inhabern übereinſtimmend mit dem Aufſichtsrath vereinbart wer⸗ 
den; e. in Vermittelung des Anz und Verkaufes von Produkten, Fabrikaten 
und Waaren; d. endlich kann die Geſellſchaft alle Bankiergeſchäfte betreiben. 
8.15. Die zu diskontirenden Wechſel müſſen jederzeit drei als hinrei⸗ 
chend ſolvent zu erachtende Unterſchriften tragen. Ä Den 
$.16. Der Diskontoſatz bei der Kreditgewährung vermittelſt Diskonti⸗ 
rung von Wechſeln wird von den Geſchäfts⸗Inhabern unter Zuſtimmung 


des Aufſichtsraths feſtgeſetzt. 


F. 49. Aus dem nach der Jahres + Bilanz ſich ergebenden Gewinne wer⸗ 


den zuvörderſt 4 Prozent der auf die Aktien gemachten Einzahlungen als ge⸗ 


wöhnliche Dividende vergütet. Der alsdann verbleibende Gewinn wird fol ⸗ 

endermaaßen vertheilt: a. 15 Prozent als Gewinn⸗Antheil den Geſchafts⸗ 
Jubabern; b. 5 Prozent Tantieme dem Aufſichtsrath, vorbehaltlich des nach 
Ablauf des erſten Geſchäftsjahres einzuholenden Beſchluſſes der Generals 
Verſammlung; e. 10 Prozent werden zur Anſammlung eines Reſerveſonds 
verwendet, ſo lange, bis derſelbe ½10 des Geſellſchafts⸗Kapitals erreicht; 
d. der Reſt wird als Extra⸗ Dividende an die Kommanditiſten vertheilt. 

F. 51. Der Reſerve⸗Fonds dient dazu, um mögliche Verluſte zu decken, 
ſowie, wenn die Dividende nicht 4 Prozent beträgt, dieſelbe auf ſo hoch zu 
ergänzen, ſoweit der Beſtand reicht. j 

F. 52. Alle Bekanntmachungen in den Angelegenheiten der Geſellſchaft 
werden von den Firmen- Inhabern erlaſſen und gelten für gehörig publieirt, 
wenn fie in nachſtehenden Zeitungen: 1) Schleſiſche, 2) Breslauer, 3) Ber⸗ 
liner Börſen⸗, 4) Poſener Zeitung erlaſſen find. Geht eins dieſer Blatter 
ein, oder wird die Einrückung in anderen Blättern für angemeſſen erachtet, 
jo erfolgt die Beſtimmung des neuen Blattes durch gehörig zu veröffentlichen⸗ 
den Beſchluß des Aufſichtsratbes. ne ! 

8.55. Aenderungen dieſer Statuten können nach Jahresfriſt durch die 
General⸗Verſammlung beſchloſſen werden, doch müſſen mindeſtens 7 des 
Geſellſchafts⸗Kapitals für dieſe Aenderungen ſtimmen. 

Herr Hugo Gerſtel hierſelbſt wird Aktienzeichnungen entgegenneh⸗ 
men und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 
L lTbeater.] Es durfte von Intereſſe fein, den k. k. ruſſ. Hofſchau⸗ 
ſchauſpieler Herrn Lobe während ſeines nur dreimaligen Gaſtſpiels auf 
unſerer Bühne als „Lietze“ in „Unruhige Zeiten, und, Schulze“ in „Pech⸗ 
ſchulze“ zu ſehen, Rollen, die er hier noch nicht ſpielte und in welchen er nach 
uns vorliegenden Berichten aus Petersburg auf der dortigen Hofbühne eine 
jo große Senſation erregte, daß, wäre er nicht längſt der erklärte Liebling 
des ganzen kaiſerlichen Hofes und des Publikums, er es durch dieſe Leiſtun⸗ 
gen hätte werden müſſen. Genannte Stücke, die von dem kaiſ. Hof wieder⸗ 
holt beſucht wurden, bildeten den ganzen Winter vorzugsweiſe das Repertoir 
des dortigen deutſchen Hoftheaters, und der Andrang zu der Schlußvorſtel⸗ 
lung der Saiſon in „Unruhige Zeiten“ war wieder jo groß, daß Hunderte 
von der Kaſſe zurückkehren mußten, ohne ein Billet erhalten zu können. Da 
auch die Partie des „Bertram“ in „Die luſtigen Vagabonden“ zu den beſten 
Rollen des gefeierten Künſtlers gezählt wird, ſo ſtehen uns für die Feiertage 
pengbreie Vorſtellungen bevor. „ Re 

— [Betrug.] Der Kuecht S., welcher hier auf der Schrodka in Dien⸗ 
ſten ſtand, bat vor ca. 14 Tagen an ſeinen Onkel, einem Hufenbeſitzer K. 
bei Borek, bei dem er angeblich noch 100 Thlr. Geld ſtehen hakte, um 10 Thlr. 
geſchrieben, aber noch keine Antwort erhalten. Es hat ſich inzwiſchen heraus⸗ 
geſtellt, daß ein Geldbrief mit 60 Thlr. unterm 19. d. M. aus Borek einge⸗ 
gangen und vom Stellmacherlehrling M. S. aufgefangen worden iſt. Letz⸗ 
terer wurde am 19. d. Mts früh von ſeinem Meilter weggeſchickt, um Holz 
zu holen. Auf dem alten Marxkte begegnete er den Briefträger, welchen er 
fragte, ob er einen Brief für S. habe und als jener dies bejahte, ihm, dem 
M. S. den Geldſchein aushändigte. Beide S. und M. ©. find zuſammen 
zur Schule gegangen und der Eine kennt die Verhältniſſe des Anderen ganz 
genau. Durch einen Zufall gelang es einer Frau, die ihn ſehr genau kannte, 
ihm 47 Thlr. von dem Gelde abzunehmen. M. © ſoll ſich inzwiſchen aus 
dem Staube gema cht haben. - 

A. Neuſtadt h. P., 24. März. [Waldverkauf.] Die dem Ritter» 
gutsbeſitzer Grafen Wl. von Lacli auf Poſadowo gene aus ca. 550 Mor⸗ 
gen beſtehende Forſtparzelle Wegilno, meiſt Kiefernbeſtand, iſt geſtern an 
den Kaufmann Fiſcher, Beſitzer der Herrſchaſt Tirſchtiegel, für den Kauf⸗ 
preis von 33000 Thlr. übergegangen. Fiſcher beſitzt in der Nähe von Tirſch⸗ 
tiegel eine bedeutende Brettſchneidemüble. 

o Aus der Provinz, 23. März. [Die Diſtriktskommiſſa⸗ 
rien.] Ueber unſere Einſendung in Nr. 66 wird viel geſprochen. Im Gan⸗ 
zen iſt das Urtheil ein nicht ungünſtiges und das iſt uns ein Beweis dafür, 
daß wir damit eine wunde Stelle in unſerer Provinz berührt haben. 
Selbſt ein hoher Civilbeamter, dem ein warmes Herz für die geiſtige und 
materielle Hebung unſerer Provinz allgemein zuerkannt wird, jagt von unſe⸗ 
ver Einſendung, ſie enthalte ſehr viel Wahres. Und doch haben wir nur das 
allgemeine Bild gezeichnet, wir hatten verſchmäbt, in das Detail einzugehen! 
Wir hätten noch viel ſagen können, nicht bloß über die Handhabung des Dien⸗ 
ſtes, ſondern auch über viele Perſönlichkeiten, über die nicht ſorgſame Aus⸗ 
wahl der Subjekte x. Doch das ſei nunmehr dahingeſtellt; die Reform 
des Inſtituts der Diſtriktskommiſſarien vielmehr ſoll uns beſchäftigen. Es 
wird nicht viel dazu gehören, uns bei dieſer Ausführung hin und wieder etwas 
Beſſeres ke ti Das iſt aber eben das, was wir verlangen. Wir 
wollen unſere Refornworſchläge nicht als etwas ganz Zuverlaſſiges hinſtel⸗ 
len, ſondern wir wollen anregen durch die Kundgebung praktiſcher Gedanken. 
auf welchem Wege eine erſprießliche Reform einzuleiten ſei. > 

Denken wir uns den Diſtrikt Buk mit ſeinen circa 50 Ortſchaften. Wir 
würden dieſen Diſtrikt in zehn Bezirke theilen und einen ſolchen Bezirk Dorf⸗ 
ſchaft nennen. Mittelpunkt der Dorfſchaft wird der Ort, in dem ſich eine 
Schule befindet, und der Lehrer wird Dorfſchreiber. Der Gemeindevorſtand 
bat Alles das zu erledigen, was die Gemeinde angeht, und der Dorfſchreiber 
ſteht ihm mit Rath und That zur Seite. Für jede dieſer i e 
ein Kontrollbuch angelegt. Der Diſtriktskommiſſarius beſucht an beſtimm⸗ 
ten Tagen zwei Mal im Monat die Dorfſchaft, konferirt mit dem Gemeinde⸗ 
Vorſtand, ertheilt Rath, ordnet an und Alles dies wird in dem Protokollbuch 
mit wenigen Worten vermerkt. Es genügt dieſer Vermerk, denn es ſoll das 
Schreibwerk vermindert werden. ; 2 Ey 

Bei der nächſten Anweſenheit kontrollirt der Diſtriktskommiſſarius, 
was der Gemeindevorſtand zur Erledigung gethan hat, wie derſelbe ſeinen 


Verpflichtungen als Ortspolizeibehörde genügt, wie er ſich als Armenverband 
| geriet, wie weit er Eifer für die Schule und die öffentliche Sittlichkeit ent⸗ 


wickelt, und wenn er findet, daß etwas geſchehen iſt, was den beſtehenden 
Geſetzen zuwider iſt, jo ſchreitet er ein und hilft nach, und nützt das alles 
n Landrath der Gemeindevorſtand zur Pflichterfüllung 
Durch dieſe Einrichtung wird erreicht, daß die Gemeindevor⸗ 
Anſchauung erzogen werden, daß das Geſetz Etwas iſt, das ein 
Deuteln und Unterlaſſen nicht kennt. 2 2 

Es wird Achtung vor dem Geſetz erzeugt. — Die Gemeindevorſteher 
werden in der Achtung vor dem Geſetze erzogen, werden an Pflichtgefübl ge» 
rührt und wenn das Alles bei ſämmilichen Gemeindevorſtebern erreicht fein 
wird, dann werden die Diſtriktskommiſſarien aufgelöft werden können, denn 
dann find fie überflüſſig geworden. Bleibt es aber fo wie jetzt, ſo wird die 
Provinz 1 nie entbehren können. Man wird uns zugeben, 
daß das zweimalige dſe 
hinreichend ſein wird, um bei einem, nur einiger Maßen klaren Auge voll⸗ 
ſtändig über die beſtehenden Verhältniſſe unterrichtet zu ſein. Und doch wird 


angehalten. 


es möglich, daß der Beamte öfterer an einzelnen Orten ſein kann, wenn er 
nämlich auf ſeinen Reiſen nach der Ortſchaft auch in einen andern Ort ein 


dieſe Reſultate durch Geldopfer in nächſter Zeit erkauft werden müſſen. Aber 


rufendes Auge wirft und zudem werden ihm zehn Tage im Monat übrig 
kalen, die er zur Bewältigung der ihm 2 ſchrhtlichen Arbeiten ber 
nutzen kann. Freilich wird er nicht Stammrollen, Klaſſenſteuerliſten ud 7 
Gott weiß, wie die Aten alle heißen, zu führen haben, aber dafür wird erm 
kurzer Zeit die ſämmtlichen Bewohner des Diſtrikts kennen, wird alſo die 
Difteiftöregiftratur im Kopfe haben, wird der Gemeinde, der Provinz und 
den Staate ungleich mehr nützlich werden, als es bis jegt der Fall war. 
Bei dieſer Einrichtung wird aber auch den Diſtriktseingeſeſſenen einn 
Vortheil geboten werden. Ihre ewigen Wanderungen nach dem Diſtrikt s? 
Bureau werden aufhören und fie werden nicht genötbigt fein, Reiſen uͤ 
machen, die der Diſtriktskommiſſarius nicht bezablt, weil er keine Fonds b 
der Kriminalfonds ebenfalls nicht bezahlt, weil er annimmt, der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius babe die Parteien in ihrem Wohnorte gu vernehmen, werden 
ferner nicht Arbeitstage verſäumen und dadurch den Nationalwohlitand ver’ 
ringern, und die Reguiſitionen der Stagts⸗ und Kor = Anwalte werden 
eine promptere Erledigung finden, — freilich ohne allen Förmlichkeiten gen 
gende Verhandlungen, — dagegen aber durch Anzeigen der Diſtriktskom⸗ 
miſſarien, die auf eingehende Erkundigungen bafirt find. Das Intereſſe 
an den Gemeindeanſtalten wird bei unſerer Einrichtung ebenfalls gefordert. 
Ortsſtatute in Bezug auf das Hüteweſen, auf die öffentlichen Tanzbeluſti) 
gungen, die Verpflegung der Krüppel, die Wegeunterbaltung, das öffent” 
liche Löſchweſen werden entſtehen und zwar obne allen bureaukratiſchen Bei“ 
geſchmack, und die ſeit langer Zeit augeſtrebte Selbſtverwaltung wird ſich 
von ſelbſt finden, weil das Intereſſe daran fortgeſetzt belebt werden wird. 
Es ſcheint uns ſicher, daß bei dieſen in Ausſicht ſtebenden Erfolgen, bei 
der ſichern Ausſicht, die zur Zeit mehr oder weniger unfabigen Gemeinde? 
vorſtände in kurzer Zeit in brauchbare Organe der Regierung umzubilden, 
bei der Ausſicht, in den Landgemeinden die Achtung vor dem Geſetze zu be⸗ 
leben, die Wohlthaten der preußiſchen Staatsverfaſſung den Landgemeinden 
zum Bewußtſein zu bringen; es Niemand unbillig finden werde, wenn alle 


auch dieſe Opfer werden nicht ſo groß ſein. Mit 30 bis 40 Thlr. werden 
die Dorfichreiber zufrieden zu ſtellen zu ſein, zumal wenn ihnen ein Theil 
der Hebegebühr zufällt, welchen der Ortsſchulze ohnebin in den meiſten Fal? 
len mit dem Schreiber des Diſtrikiskommiſſarius nach gewiſſen Verhältniſſen 
theilen muß, und wofür er ihm die Heberollen und die Lieferungszettel an? 
fertigt, und wenn den Diſtriktseingeſeſſenen die Unterhaltung des Diſtrikts“ 
boten nicht ferner zugemuthet wird. Und geſetzt den Fall, es werden die 
Koſten auch bedeutend, das kann kein Hinderniß der Reform werden, denn 
ſo, wie es bis jetzt geweſen iſt, kann es fürder unmöglich bleiben. Wer 
kümmert ſich denn um die Schulen, um ihre Prüfungen? etwa der Kom; 
miſſarius? O nein, der ſchreibtzu Hauſe, und der Pfarrer leitet Alles, und 
die nichts davon verſtehenden Schulvorſtandsmitglieder unterſchreihen die 
Prüfungsberichte ꝛe. Die heutige Zeit erachtet aber die Schule als eine Er⸗ 
ziehungsanſtalt von Staatsbürgern, und da hat Jeder das Recht zu verlan? 
gen, daß der Staat den Geiſt, der in der Schule gepflegt wird, auch durch 
feine Organe kontrolliren laſſe. 5 

Wer kontrollirt die Gemeindeanſtalten, die Nutzung des Gemeindever⸗ 
mögens — die öffentliche Armenpflege? etwa der Diſtritts⸗Kommiſſarius? 
Q nein, der wird durch unweſentliche Dinge aufgerieben. — Bei unjerer 
Reform wird das Alles den Diſtrikts⸗Kommiſſarien zufallen — es wird 
geiſtiges Leben in die Gemeinden gebracht, der Diſtrikts⸗Kommiſſarius wird 
Erzieher der Landgemeinde für den Staat. ö 

Wenn der Diſtriktskommiſſar die ibm von uns zugedachten Funktionen 
üben wird, werden freilich die Klaſſenſteuer⸗, Gewerbeſteuer⸗, alppabetiſchen 
zꝛc. Liſten nicht mehr fo ſauber und kanzleimäßig ausſehen, aber ſofern nur die 
Materie derſelben nichts zu wünſchen übrig läßt, werden wir uns tröſten 
und gewiß alle diejenigen, die mit uns ein warmes Herz für die geiſtige und 
materielle Hebung der Provinz haben. 
Rawicz, 24. März. In der Nacht vom 15 zum 16, März ſtarb der 
Kreistagsvorſitzende, Rittergutsbeſitzer v. Scaaniecki auf Lachen. Die 
hohe Achtung, welche der Verſtorbene genoß, bekundete ſich bei ſeiner Beſtat⸗ 

Abend wurde die ſterbliche Hülle aus d 


0 
bener Kreifes. Eine große Anzahl deutſcher Gutsbeſitzer des Kreiſes waren 
erſchienen, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Auch ber Stadt 
Rawicz hatte ſich durch eine Deputation, beſtehend aus dem Bürgermeifter 
Hausleutner und den Stadträthen Gliemann und Dehmel, vertreten laſſen. 
In Gegenwart von Tauſenden polniſcher und deutſcher Nationalität wurde 
die Leiche im impoſanteſten Zuge von der Kirche nach der Gruft gebracht. 
Die Hinterbliebenen gedachten auch der Armen, indem fie eine anſehnliche 
Summe an dieſelben vertheilen ließen. 

2 Schwerin, 23. März. [Feuer.] Am 18. d. früb 2½ Ubr wurde 
die Stadt durch Feuerlärm erregt. In einer hieſigen Backerei — ae 
kleingebacktes Holz über der Dede des erbitzten Backofens entzündet. Die 
Hausbewohner waren außer Stande, die um ſich greifenden Flammen zu 
dämpfen. Erſt durch die herbeigebrachten Spritzen wurde weiteres Unglück 
verhindert. Zu beklagen bleibt es, daß bei ſolcher Gelegenheit immer noch 
Diebſtähle verübt werden. Einem Bäckergeſellen waren ſeine beiten Kleider 
und eine Taſchenuhr abhanden gekommen. 

X Gneſen, 23. März. Meine vorgeſtrige gerüchtsweiſe Mit“ 
theilung in Betreff zweier Scharmützel zwiſchen preußiſchem Militär und 
Inſurgenten hat ſich beſtätigt. Heute wurden hier 80 dabei betheiligt 
geweſene Individuen, von denen 3 verwundet waren, nebſt einigen Wagen 
mit Munition und Waffen aus der Gegend von Witlowo eingebracht. 
Ebenſo ſollen morgen 150 Inſurgenten durch das Militär hier einge⸗ 
bracht werden. — Heute iſt hier durch Ausruf bekannt gemacht worden, 
daß es dem Militär freiſtehe, bei Eskortirung von politiſchen Gefangenen 
auf die ſich an die Eskorte drängenden Perfonen, falls dieſelben auf zwei⸗ 
malige Aufforderung ſich nicht entfernen ſollten, ihre Gewehre abzufeuern 
reſp. von der Waffe Gebrauch zu machen. 


X Gneſen, 25. März. [Verbaftung; Inſurgenten⸗ 
transport; Vervollſtändigungen.] Am vergangenen Diens⸗ 
tage iſt der Baueleve Ignatz Kwadzynski, Sohn des hieſigen Rechtsan · 
walts Kwadzynski, auf dem Dominium Jarzabkowo, zwei Meilen von 


3 


hier entfernt, durch die daſelbſt kantonnirende Militärpatrouille auf 


Grund eines höheren Befehls verhaftet worden; er ſteht im Verdachte 
die Funktionen eines Quartiermachers im Intereſſe des Aufſtandes ver? 
richtet zu haben. Die Ausſage des Hängegensdarmen Sorge hat ihn 
kompromittirt. Dieſe Verhaftung hat ſowohl hier als in der Umgegend 
große Senſation erregt. — Dieſer Tage wurden 26, unweit der polni⸗ 
ſchen Grenze hinter Witkowo aufgegriffene Inſurgenten, worunter ſich 
ein katholiſcher Geiſtlicher befand, über Czernieſewo und Koſtrzyn mit⸗ 
telſt einer Militärpatrouille nach Poſen geſchafft. Ueberall, wo man 
durchpaſſirte oder nächtigte, zeigten die Polen große Theilnahme für die 
Inhaftirten. Unter denſelben ſollen ſich einige Galizier befunden haben. 
Den Transport begleiteten vier Wagen mit den Inſurgenten abgenom⸗ 
menen Gewehren, Sätteln, Munition, Revolvern und anderen Aus- 
rüſtungsgegenſtänden. Dieſe Sachen waren ganz neu und von vorzüg⸗ 
licher Qualität, namentlich gilt dies in Betreff der Sättel. Die In⸗ 


haftirten, von denen ungefähr 9 auf Wagen fuhren, die anderen aber zu 


nweſendſein in der Dorfſchaft im Monate mehr als 


Fuß gehen mußten, waren gebunden. — Unter den aus der Gegend 
von Ruchociu nach Gneſen eingebrachten Inſurgenten befanden sich 
gleichfalls einige Geiſtliche. — In den letzten Tagen find hinter Wit⸗ 
— an der polniſchen Grenze gegen 50 Inſurgentenpferde aufgefangen 
worden. 


— — 
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(Hierzu zwei Beilagen.) 


= 


72. Sonnabend, 


Erſte Beilage zur Pofener Zeitung. 


26. März 1864. 


Angekommene Fremde. OEUMIG’S HOTEL DE FRANCE Nittergutsbeſitzer v. Lubiensli aus Budzi⸗ wica 10 8 Mof st s Wydzier wie ‚Ri e unbebefte a 
ge e A; 4 de | ham, Snfetor 2 Aut u 5 Seht, be Kuna © din 2 3 Malen aus Wydzierzewice, Rittergutsbeſitzer v. Bo 

. . au „Co e enz. 5 
MILIus HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Ebrenberg, Schlesinger und | HOTEL DU NORD. Buürber Matczynsi aus Mlodocin, . Biernacla aug | HOTEL DE BERLIN. Dr. phil. Eckert aus Schroda, Fräulein Kowalska aus 


Reiß aus Berlin, Schütte aus Wallerſtrauven, Geisler aus Leipzig, Breslau. Hkolnit, Oberförfter Schwabe aus Ottorowo, Direktor Kirchner aus 
Strauß aus Hochheim, Wenzel aus Breslau und Joſt aus Leipzig, STERN 'S HOTEL DE LEURO FEE. Die Gutshbeſitzer Graf Skarbek aus Bielsko, Muskau, Hauptagent Pillardy aus Wollſtein, die Kaufleute Kem⸗ 
Nittergutsbefiger Beyer und Fabrikant Wahsner aus Breslau. | v. Gorecki und v. Goseimski aus Polen, v. Rogalinski aus Cerek⸗ vinski aus Breslau und Werner aus Borek. 


| Inſerale und Börlen-Hachrichlen. 
Bekanntmachung. |Finnss Kronen, Upren, Lampen aur Feldſtein⸗Verkauf. Mein Inſtitutfür Augenkranke Pleichmaaren 


Die Kreis⸗Cbauſſeebgukommiſſion bat den ; = 1 . 1 A * \ 
Zuſchlag für die am 11. Februar erfolgte Aus⸗ ne Be i Sonnabend, den 2. April c. abt 84 fich vom 1. ech ae. 
Lac der Steinlieferung, zun ame ant and Holzrahmen, Pianino's und ein Nachmittags 4 Uhr a 9:7 für meine ſchleſiſche Raſenbleiche werden an⸗ 
Ruler Cbauſſee nicht ertheilt, vielmehr mit franzöſiſches Harmonium, elegante Mö⸗ſollen auf dem Hofe der Krankenanſtalt der Marmor⸗ polirte Granit⸗ genommen. 
i ückſicht darauf, daß die Steinſchuttung, erit belgarnituren in Nußbaum und Mas|barmb. Schweſtern bierjelbft (Cichwaldftraße) ERS ; 1 
M Frühjahr 1865 erforderlich wird die diefe hagoni, Rohmaterial, ſowie eine große en. 12 Schtr. Fundament⸗Feldſteine und Sandſteinarbeiten, Robert Schmidt, 


rungszeit für das Steinmaterial alſo bis zum uswahl verſchiedener neuer Möbel ER $ 2 N 
Ma ä e zei el, gegen gleich baare Zahlung in preuß. Crt. und 3 er nee 3 
ärz 1865 verlängert werden kann, einelpenupte, Möbel und Haus: und Kü⸗ gegen ai 9 9 ‚Bablung n preuß. Er beſonders Grabmonumente, Leichenſteine Ma 


u 


anderweite Austhuung beſchloſſen. + er d ſofortiger Abfuhr an den donnen, Chriſtus⸗ und Heiligenbilder, Tauf⸗ 1 4 
Hierzu babe ich einen Termin auf ennie menden den dleith bende Babe Deiitbietenden Beränfert werben, fteine, Wappen zc., ſowie alle nur möglichen] Vorm. Anton Schmidt, 
D v d 7 y[ il N men gegen gleich ba oſen, den 26. März 1864. * Bauarbeiten werden in meinem Atelier, Markt Nr. 63. 
onnerſtag en . pri . lung verſteigern. 1 i 4 j Deer. königl. Baumeiſter. Friedrichsſtraßſe Nr. 28, auf das Ge⸗ gfeiſcfofcr . Furche 
er. rss 3 übr 11 Doepner, Auktionskommiſſarius. Verkäufe und Verpachtungen kleinerer, Nubert 1 dau pen bibi P aroßeö| 1175 Dann * 11 Dir 
meinem Büreau anberaumt, zu welchem wie größerer Güter vermittelt der Unterzeich- Lager fertiger Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 5 . tel, Mei 
Unternebmungsluſlige mit dem Bemerken ein: Bekanntmachung. 5 Neſlettanten werden erſucht, die beirefe Einige ſchöne Cararer⸗Marmorkreuze, Sowie] AA Chabracken, Staltutenfilien, Reit⸗ 


beladen werden, daß das Lieferungsquantum] Am 4. April 1864, Vormittags 9 fenden Verkaufs- u. ſ. w. Proſpekte recht ſpe⸗mebrere lebensgroße Sandſteinfiguren, find und Fahrpeitſchen ꝛc. empfiehlt zur genelg⸗ 


auf 1298 % Schachtrutben Cbauſſtrungeſteineuyr, werde ich i f eg hieſigeg Kö Jeiell und bald franco einzufenden. Wronke. eben vollendet worden und ſtehen zur gefälligen| T Jeactung 
u en Uhr, werde ich im Auftrage des hieſigen Kö⸗ſeiell un anco einzuſenden. 2 0 . zur gefalligen 8 
0 . niglichen Kreisgerichts por dem hieſigen Ge⸗ FMH. Hartmann, Kaufmann, Anſicht bereit, 2 W. Stang e, Sattlermſtr. 
u en 11. Juſchla und Wahl unter denſrichts-Gebäude einen eiſernen diebesſicheren. Ein Rittergut in der Provinz Poſen O. Sametzki, |____Martt: und Breslauerſtr.-Ecke. 
= M 15 eftbietenden de ebalten wird, und us feuerfeſten Geldſchrank und eine bedeutende ſvon 500 1000 M. Areal, möglichſt mit Bildhauer⸗ und Steinmetzmeiſter. i 
ie üb en. Bedingungen bier eingeſehen wer⸗ Quantität Bücher deren Verzeichniß in unſe freundlicher Wohnung und einigem Drai - Hot (EEE TIERE EI 03 c NE SERIEN AEEEE 
4 eh inen rem Bureau eingeſehen werden kann, meiſt⸗[Holzbeſtand wird zu kaufen gewünſcht. Ge⸗ Dram-Rohren Di Wü d B: 7 b if 
arten den 18. März 1864- bietend und gegen gleichbgaare Bezahlung neigte Verkäufer werden erjucht, eine kurze von verſchiedenem Durchmeſſer bei le fl he⸗ a ri Pe 
Eder Vorſi de der Kreis⸗Chauſſeebaulom⸗ verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit Angabe ihrer Gutsverhältniſſe nebſt Preisfor⸗ A. Kirzyzanowski * 
0 per miſſion einlade derung unter der Adreſſe 4. L. X. 555 in Poſen. Leinen- 


3 Pleſchen, den 6. März 1864. oste restante Görlitz gefälligſt fr inzu⸗ I ger — 
Landrath von Madai. he, Aultions-Rommiarins. jenden. | gefälligft Franco einzu] Erfurter Rieſen⸗Zuckererbſen 


Polizeiliches. Sees EIS: 8 ſind wieder zur Saat für Gaxten und Feld und Tiſchzeug⸗ Handlung 


i auf dem Dom. Glogowo bei Vaczkow vor⸗ 
Den 23.—24. a. Schützenſtr. 21 entwendet: u u N - eds rätbig. Das Stroh wird 5 lang, die Schoo- = 
20 Flaſchen Bocksbeutel mit grüner Etikette Von vielen auswärtigen Käufern mit Aufträgen beehrt, ihnen verkäufliche ten bis 5”. Das Pfd. foftet 5 Sgr., in Erfurt 0 ert C mi t 
Pprauf „Steinwein“, mehrere Sorten rohes. kleinere und größere Güter und Herrſchaften nachzuweiſen, zu deren Ankauf koſtet daſſelbe inel. Sommerkatalog pro 1864 
leiſch und eine lebende bunte Henne. Anzahlungen von 15,000, 20,000, 40,000, 60,000, 100,000 bis 10 Sgr. Beſte Saat: und Legezeit in der zwei⸗ 12 Anton 8 chmi d 
en 24. d. aus Wilhelmsplatz Nr. 9: Ein 2 500,000 Thaler disponibel find, erſuche ich diejenigen Herxſchaften, welche ihre ten Hälfte des April. ae vormals 1 t, 
eberzieher von blauſchwarzem Düffel, mit > Beſitzungen veräußern wollen, mir gef, baldigſt jpecielle Beſchreibungen der⸗ 1 Domin. Cherinia bei Koſten hat 200 Markt Nr. 63, 
schwarzen Bändern beſetzt, ohne Seitentaſchen.] 2 ſelben franko einzuſenden. Strengſte Diskretion wird verſichert. muttern und 200 Schöpfe, durchgängig empfiehlt: 
us Schuhmacherſtr. Nr. 3: Eine hölzerne Franlo Adreſſen, auch für meinen Schwiegervater, den Güter⸗Agenten . „ beingbe jung, von jeder erblichen Krankbeit ö 
Kalchwanne mittler Größe, mit drei eiſernen J. Mareussohm, nehme ich entgegen. durchaus frei, jetzt gleich oder erſt nach der Damen⸗Tag⸗ U. Nachthemden, 


en Isidor Licht, Güter⸗Agent, e e su ertaufen, Herren⸗Nacht⸗ u. Oberhemden, 


Aus Schrodka Nr. 47; Ein ſchwarztuchener . — = 
eee Cie Dt, Beta e green Mädchen u Ahnbenhender 
en 24.—25. aus Kanonenplatz Nr. 9: Ein] e e a» e a an e eee i weiſäbri ; . 5 eu. 
c . ML 
T1 use nun 2 — — = reine . Schock, zum Verkauf 7 
An unſerer höheren Lehranſtalt, für deren >: h meiner verfäuflichen Sämereien pro Negligees für Damen und 


Erhebung zum Progymnaſium bereits Schritte d 1864 iſt beute Sonnabend den 26. 


id ind, beginnt das Sommerſemeſter f 0 ! 
hans f Yen 6. April Die Aufnahme März e. in Nr. 72 als 2. Beilage Her ren, 


P» ögli 5 d 5. f ies i f ö 7 * 

fe e e en | 8 fertige Bettwäſche ze. 

| Benfionen eier Te 5 Friedrich Gustav Pohl, erſter und alleiniger Züchter der Samen Beta vulgaris gigantea Pohl, Breslau, Herrenſtr. 5. . 

ö ogaſen, den 19. März 1864. 2 — TTT 8 — — * * 
5 er Magistrat. ch 1 - Estremadura-Baumwolle, (Mar Hauſchild'ſche 
. Echten Peru- Guano, * ee 


t. 8 findet beim Beginn des neuen Kurſus ] 8. 2 a n Markt 85, neben der Heine ſchen Buchbandlung. 
A Schüler Montag den [Herrn Oekonomierath C. Geyer, empfiehlt vom hieſigen Lager F 2 
K et L uhr bal 5 | NA ie W. Tunmann, Herren- Garderobe, 


De Rudolph Rabsilber, 1. llc Markt Kr. 7, ag 


® meiner Schulanftalt Neuftädter Dart fin Commiſſion von Herrn Fr. Hornig in Dresden, Nachfolger des 


— = = Hr ; empfing und empfiehlt die vorzüglichſten Neuheiten in Stoffen zur Frühjahrs⸗ und Sommer⸗ 
Der neue Kurſus der e en zum C. ZONEN Poſen. ſaiſon. Beſtellungen werden zu den billigsten Preiſen geſchmackvoll und ſauber ausgeführt. 
8 i cht zum einjährigen 7 7 5 — Ualten Prellen geſchmackvoll und Jauber anögerührt, _ 
Ki g W en, MEN Preis- Verzeichniß Rohe und gebleichte leinene Garne ER „Eranz. Grinolins u borsets 55 
Ver ehemal. Dberkrediges * 3 R eine in neueſter Facon it Qualität empfiehlt „und Weiß . 
SR Friedrichſtr. 24. über Wald⸗Samen 1. Pflanzen tauſcht gegen Leinenwaaren um — n TVOTSURLLCINEN SAU WII hei 1 n Hand⸗ 


Die höhere Inabenschule don H. Gaertner, Robert 8 chmidt uhren = 5 = ers 85, neben der Heine ſchen Buchhandlung. 


i Alte Eiſenbahnſchienen zu Rauswveden, 
zu Wronke, Forſtverwalter in Schönthal bei Sagan ern nichtſvon 18° abwärts, Floßna g 15 4 
re 5 | R 8 5 : 5 nägel in allen La 
each len a. Weg Ab Sonn er 1 dr rg bett vormals Anton Schmidt. abgengn wid teen, Et man zu mir. a altes Meiling, £ el Lich Be oe 
2 4 5 ammt u e amen in ri Y. in eſter 4 5 % 8 Uce 1 an e en e n 
rſemeſter Dienftag den 5. April cr an) Qualität, namentlich find in dieſem Markt Nr. 63 5 5 Y x ; 
u Ta — — 2 Jahre Kiefern ſehr gut. — . Seuerftraßenede Nr. 989. 8 in Bromberg. 


zur Aufnahme neuer Zöglinge bin ich täg⸗ Samen. pr. Ctr. br. Pfd Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager von 


3 = = * 
Sebollner, hefe, . ff ee Tapeten und Bordüren 


- 2 „ larix, Pärchen 30 ; 8 8 - inne ' 
5 Loewenberg’s Penſiongt für. Alnus incana, Weiß⸗Erle 25 85 ſin den neueſten, geſchmackvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen. 


chter jndiſchen Glaubens, in Poſen, Bobinia pseudo - acacia, 
reslaukrſtr. 17., 1. Etage, e 2 Akazie 20 7. 8. Kronthal & Söhne. 
ie Anſta ki 


r Aufnahme von Böglingen. N * D. e — 
5 — Euer ee linter, Eichen che af ve 4 Unſer reichhaltiges Lager aller Arten 
Üchtet (geräumiger Schlafsaal, Arbeits⸗Ainter⸗Kiefern, , 9 5 97 7 
Kchtszimmer, Garten ꝛc.) Mit dem Penſignateſ“ Strutheopter! 1 80 TEEN 2 ie el: und N) ter Wa 
Üt eine Allaſſige, von anerkannt tüchtigen Lehr⸗ utheopteris germaniea, deutſch. Srauß⸗ = 2 
kräften geleitete Schule verbunden. farn, ſehr ſchön zu a von Gewällern] 0 a Ar 
Anabenſchule von 4. In is, Die Praſſe verstehen ich hne Verbindlich eigener Fabrir empfehlen wir unter Garantie und zu biligften Preifen. a 
= slauerſtraße Nr. 34. se sa ͤ 8 K h 
ke uf 8 e den 1., Beginn bier, uit Emballage Courant, frei ab * ronthal & Ssö ne. 
e 1 dene e nr In Zurauvia bei Exin ſtehen = y : my —— 3 — ER 5 
Für Schüler böherer Schulanſtalten babe] .s; * 0 Watdrſchafe zum je IE See3R ne es a 1 
N . 5 
* * 
Die Pianoforte⸗Großzhandlung 


einen beſonderen Kurſus für das Hebraiſche Aung Df iind durchweg 
dig) zun ala sind agaaaı An VADAIR 
U 
Louis Falk, 


— — S 91 * p = he > . 1 

= ur Nachbülfe in den Schularbeiten ein-] i zur Zucht tauglich und können 
sttichtet. —ů —ů— — fig Monat Juli abgenommen werden. o 279 g uo nenne 
Penſionärinnen und Halbpenſionärin⸗ ua) g 6 uo un dale “wagn 
INS gun ⸗quvgz nana h gun aınaJjujnd 


nen finden bei mir freundliche Aufnabme und 


halten d öthigen Unterricht, ſowie eine Rn = IIe Dung Aid uoa ang Sec maus 
Wee de at Ver⸗ Rirchen⸗ > 2 Wilhelmsplatz 12 8 es nggngk fe nu) 
an ra 2 3 ni 2; (in Berlin große Friedrichsſtraße 66), Big quapolin 
Bere, kurze ener Lehrerin, Salon⸗ So) h 07, Bett⸗ Spie⸗ empfiehlt ihr bekanntes und in ſeiner Art in Deutſchland unvergleichliches Ma⸗ or a a u u 
Waſſerſtr 3. gelz, Pult⸗Teppiche, ga zin aller Gattungen und Formen Piano's im Preiſe von 200 — 1000 Thlr., m, ee ſofort billig zu verm. 


ſelbſtverſtändlich auswärtiger und preisgelrönter Manufakturen, in eleganteſter 


. TER a 
Eine gute und billige Penſion für jüngere P a ——— 2 78 
Kinder, tal che Bielige Schulen beſüchen, weiſt Cocusmatten, Waͤchstuche, Austattung; eben jo auch Harmoniums von 100 — 300 Thlr. Unumſchränkte Gebr. Plessner. 


Mi been Benn 12 1 8 1 5r Treppen 7 Gang⸗ Stuben⸗ Garantie wird gewährleiſtet und Abzahlungen ohne Preiserhöhung gewährt. [Markt 91. Ras 
nter joliden Bedingungen werden Penſio⸗ 5 Preiſe feſt. ; : s 
när i ; = 100 Bogen Briefpapier, kl. Format 5 Sgr. 
eee t, Atenmartt Nr. 23. Läufer Poſen, im März 1864. 10. - 10 Car. 


4 . 2 gr. 
l : in größter Auswahl. Do > = 21 Nies gutes Conceptpapier 1 Thlr. 
Große Auktion. — 2 8 DDD ee 1 „Canzleipapier 1 Tolr. 10 Sor. 
0 . u = — — — ——J1 Dutzend Schreibehefte 4½ und 9 Sgr. 
egen Verzuges und Ac Olen des . Pr} 2 
gie en Gefaafis werde ib Dienftag , Frunzüſiſche Bi llards Gebr. Plessner. 

. a ormittags von r a 2. 0 ; ” x 
und 87 den olgenden Tagen in denn erm. Anton Schmidt, beſter Qualität empfieblt die Billardfabrik des 4. Ie in Breslau, Weißgerber⸗ a 9 esse 
atterichen Geſchäfts⸗Lokal, Wil: Markt Nr. 63. ſtraße Nr. 3. Beſtellungen werden von mir ſelbſt bis zum 26. d. Mis. entgegen genommen, 
Imsplatz Nr. 7, das ſehr bedeutende und zwar in der Neſtauration des Herrn L. Lienen zu Polen, Friedrichsſtraße 38, 

Anrenlager, beſtehend aus Broncen, wo ich mit der Aufſtellung eines eleganten Salon: Billards beſchäftigt bin. 


— — 


a 


Eine gute Ziehrolle iſt zu verkaufen Ber⸗ 
e Nr. 26 bei J. FW. LA te. 


7 


16 
= 


6 

Drei goldene Medaillen Zwei Medaillen a 

Me EV CHRISTOFLE -© 

ational-Ausſtellungen usjtelung von London 
von 1839, 1844 und 1849. 1862. ALF E 
Groß Ehrenmedaille 


i ⸗Ausſtellung. 
bei der Welt⸗Aus Er N 6 2 f i falb 5 ER E 
in Paris, nue de Bondy 56, eue arif⸗ um. in Karlsruhe, Großhetzogthum Baden. J 
Stempel f. weißes Meta 


Christofle. Es iſt ſehr ſchwierig für unſere Repräſentanten, in ihren Magazinen von all' den Artikeln, welche wir führen, ein Muſter zu beſitzen, aber was fie haben müſſen, und was ſie At fenidegenaunt 

auch haben, iſt ein Aſſortiment, welches geeignet ift, von unſeren Fabrikaten in allen ihren Arten eine Idee beizubringen. 

Um nun denſelben, wie allen Perſonen, welche die Produkte unferer Manufaktur zu verkaufen wünſchen, zu Hülfe zu lommen, jo wie auch um den Konſumenten eine Garantie zu geben, haben wir ein Tarif 
Album herausgegeben, in welchem die Zeichnung und der Preis nebſt dem Gewicht des Feinſilbergehaltes eines jeden Gegenſtandes enthalten iſt und welches der Käufer ſich immer vorlegen laſſen kann. 

Wir haben uns über die Gunſt, mit welcher die Kaufleute aller Länder unſere Produkte aufnehmen, gewiß nicht zu beklagen, indeſſen giebt es nach ſtrenger kaufmänniſcher Rechtlichkeit leider immer noch Ausnahmen, 
So ſieht man gewiſſe Kaufleute ihre Bekanntmachungen in der Art abfaſſen, daß man glauben könnte, man fände bei ihnen nur unſere Orfevrerie, und wenn dann der Käufer ſich bei ihnen einfindet, ſo bietet man ihm ein 
ganz anderes Fabrikat an und wendet ihn von dem Ankaufe unſerer Produkte ab. Es iſt dies ein Manöver, deſſen Veröffentlichung wir für unſere Pflicht halten, damit der Käufer gegen die Täuſchungen, deren Opfer e 
leider immer noch zu oft iſt, auf ſeiner Hut ſei. 

Die beſte Garantie für jene, welche noch nicht mit Lieferanten, denen ſie alles Vertrauen ſchenken, in Verbindung ſtehen, iſt, ſich an unſere Repräſentanten zu wenden, deren Adreſſen in den Journalen angegeben iſt. 

Unſere Repräſentanten in Deutſchland ſind: 


. i Carlsruhe: Ch. Christofle & Co. Darmſtadt: G. Ph. Köhler. Leipzig: Gebr. Sala. 
Poſen: Wilh. Kronthal inter & Sohn, Frankfurt: Th. Sackreuter. Mannheim: Carl Barth. 
Aachen: F. H. Gerdes-Neuber. s F. Mayer & Co. Hamburg: J. F. Holzmann & Co. Stuttgart: J. F. Maerklin. 
Augsburg: J. M. Beeri. Chemnitz: Gebrüder Sala. : A. Theiss & Co. Trier: D. Hansen. 

Bonn: D. Delimon. Coblenz: Gust. Dorset. Selelberg Carl Ph Vogelsang. Trieſt: Theodor Mayer. 
Braunſchweig: Jul. Nehrkorn. ‚Köln: Greven & Fahrbach. eidelberg: J. A. Ernst. Wien: Carl Frost. 


— — —U— t:ſ — 


= = a. mer e m r T 
ſefer Ei bochgeehrten Publikum zeige ich er⸗ ” 2 
Kreuze, H Ki a Hämorthoidal- und Ma N en-E enz 
ra „Gitter, , I u g Wein-u. Dierlokat-Gefchäft ee 
Fi uren P Friedrichsstr. 33 des verſtorbenen Kaufmann Meeris, Berg ere ne 
8 etc. Losen, Eriedrichsstr. 33. ſſtraße Nr. 4 und St. Martin Nr. 83 zur Fort⸗ 8 Brühl in Waldenburg 
Grabgitter, wovon Proben aut Lager, von 18 Sgr. an den laufenden Fuss. [führung für eigene Rechnung übernommen 1 erf i Be 2 x 
welche laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, 


Grabkreuze, nach den Festungs- Rayon- Gesetzen gearbeitet, habe. > ‚ welch, | 
habe ich stets vorräthig und sind solche den liegenden Sachen vorzuziehen. Für gute Getränke und Speifen, fo wieldie Verdauung zu fördern und die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, 


Einige grössere Kreuze, z. B. das Bibelkreuz im Schaufenster, für prompte Bedienung zu ſorgen, wird ſtetsſiſt echt & Flaſche 10 Sgr. zu beziehen in der Hauptniederlage von 


so wie andere, sollen, um Raum zu gewinnen, ganz billig verkauft werden. mein eifrigſtes Beſtreben fein. 
. 3 - Poſen, den 21. März 1864. elm eWwes 1 Schubmacherſtr. 20., 


VPPFPP—F—T—T—T—TVTGCVV—TV———V——— —— 
Hiermit empfehlen wir unſer wohl aſſortir⸗ 5 Ri ſo wie in den autoriſirten Niederlagen von 
tirts Lager von | Hrätzer⸗Pier Vol mann, . C. Hoffmann, Wilpelmeplay 9. J. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 
d mel — 9 efen empfiehlt hell und weinklar in halben und ebemaliger Bürgermeiſter. 2 4. Wultke, Savicbalag 6. Leopold Tilener, Friebrichsſir. 3. 
5 anzen Flaſchen zu den möglichſt billigften| cht Seulmbacher-, Potsdamer ⸗, Gräber⸗ Cen. Minreysa, Wronkerſtraße 1. 


August Haacke, Walliſchei 41. 


(Emaille Preiſen Bayriſch⸗, Doppel- und Stock's Geſundheits⸗ zu: 
in größter, beſter und geſchmackvellſter Aus⸗ Julius Remak, Bier bei e Peſcheinigung. 
wabl zu höchſt 1 reften fte ima⸗ Markt und Kränzelgaſſen⸗Ecke Nr. 7, 2. L. Hrätschmann, Ich babe zwei Flaſchen der vom Kaufmann und Deſtillateur Herr S. Brühl bierortd 
bt weißen Oefen, I. Klaſſe, Prima neden der Pfitzner schen Konditorei Bergſtraße 2. St. Martin 86. neuerfundenen und ſabrizirten Hamorrhoidal⸗ und Mageneſſenz gebraucht. Dieſes Kräuter? 
e Oefen II. Kl Da eee e e e e eee e e eee gl kann ich — Le 8 Ei die 5 65 1 hervorgebracht — allen denen, 
h Kl. = en welche an Hämorrhoidal⸗Beſchwerden leiden, beſtens empfehlen, zumal der 1 
auen ue en Gefen und Zimmermann’sche x u Hochrothe ſüße 5 Betreff Nee vorzüglichen Wirkfamteit — ein ſebr billiger ik. * 


couleurten Oefen. - 1 eb No 8 25 1 Waldenburg in Schleſ., den 25. Februar 1864. 
e der Oefen wird gut und ſicher Hr über ) Bier 5 geraäft, 5 Meſſinaer Apfelſinen und 5 (L. S) * . „Polizei -Inſpektor. 


Frankfurt a. O. im März 1864. übernehme ich vom 1. April ab und empfehle] 4 Citronen enfin u offerirt billiaſt Herrn S. Brühl in Waldenburg. 
Die Steingutz, Oeſen⸗ und dann mein aus derſelben Quelle bezogenes be=]? bfing u. off af f . Ich freue mich, Ihnen den guten Erfolg Ihrer neuerfundenen Hämorrboidal- und 
© t brif deutendes Lager von . 2 J. umen 13 Magenejienz anzeigen zu können: derſelbe bat mich ſchon nach Gebrauch von meinem fortwab 
rnamen Fa rik von Gra er März a Bier. Krämerſtraße 15 1 renden Leibſchneiden und Hämorrhoidal Leiden gänzlich befreit und balte ich es für Pflicht, 
Otto Str & Com E Becker 7 en nen Brotballe. denſelben einem Jeden aufs Beſte zu empfehlen. „Berger aus Dittersbach. 
ahl P- E. . 5 REITER Obgleich ich mich einer kräftigen Leibesbeichaffenheit zu erfreuen babe, litt ich doch ſeht 
I III—I———— oft an Mangel an Appetit und Verdauungsſchwäche; der kurze Gebrauch der neuerfundenen 


Hamorrhoidal⸗ und Magenz⸗Eſſenz des Herrn S. Brühl hierorts hat mich von meinem Lei!“ 
den ſo befreit, daß ich ſolche mit gutem Gewiſſen einem jeden Leidenden derart aufs Beſte 
empfehlen kann. Waldenburg, den 25. Februar 1864. J. Witsche, Mauxermeſſter. 


Zwei Schreiben von gleichem Werthe 


an den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin. 


Ein fernerer Beitrag zu den unzähligen, bereits bekannt gewordenen ſchriftlichen 
Beweiſen von den ſanitätiſchen Eigenſchaften und dem Wohlgeſchmack des 
Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſundbeitsbieres aus der Brauerei Neue Wilhelmsſtr. 1. 

„Daß ich jeit einigen Jabren mit meinen Beſtellungen immer wiederkebre, darf 
Ihnen als Zeugniß gelten, daß ich die beilſamen Kräfte Ihres woblſchmeckenden Fabri⸗ 
kats zu ſchätzen weiß, indem daſſelbe vor zwei Jabren meiner damals an allgemeiner 
Körperſchwäche und in Folge deſſen auch an Appetitloſigkeit leidenden Schwiegermut⸗ 
ter die erſprießlichſten Dienſte geleitet bat.“ 

Treptow a. d. T., Ende November 1863. 

Schuhmacher, Superintendent. 


i 2 Eitorf im Siegkreiſe, 20. Januar 1864. 
„Beifolge übermittele ich Ihnen das Kiſtchen mit leeren Flaſchen. Da meine 
Mutter, ſeit fie von Ihrem Malzextrakt-Geſundheitsbier trinkt, täglich Fortſchritte in 
ihrer Rekonvalescenz macht, fo wollen Sie mir jetzt ein Dutzend Flaſchen von Ihrem 
ſtärkenden und vorzüglichen Getränk übermachen u. ſ. w.“ 
Hochachtungsvoll Sesnaner, Pfarrer. 


Die Niederlage des obigen Mal ertrakt: Geſundheitsbiers aus der Brauerei des 
Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich in Poſen bei 


Herrn Louis Pulvermacher, 


Breiteſtraße Nr. 12. 


re, 21 Denen 


zwei Mal täglich friſch, pro Quart 1 Ser. Viehſalz⸗ ſteine 
2 Pf. im Milchkeller des Dom. Plewisk, [I verkauft in harter feſter Waare 18 Stü 


Markt und Wronkerſtraßen⸗Ecke. 1 2 1 il für 29 Sgr., 100 8 15 


Nriſche Fians⸗ el nad ya 
Friſche Raps⸗ u. Leinfucyenig !“ Adolph Asch, 


Wiſſenſchaftliches Gutachten über den von dem Apotheker R. F. Daubitz 
zubereiteten Kräuter⸗Liqueur. 


Indem der Unterzeichnete der ibm gewordenen Aufforderung nachkommt, den allbekannten Daubitz ſchen Kräuter Liqueur 
einem fachverftändigen Gutachten zu unterwerfen, gebt er von der Vormeinung aus, daß, wie die Geſchichte lebrt — viele Neue⸗ 
rungen, die bei ihrem Erſcheinen mit Achſelzucken, Zweifeln und ſelbſt Lächeln begrüßt worden, ſich im Laufe der Zeit als überaus 
achtungs⸗ und anerkennungswerth erweisen; und daß alſo Nichts in der Welt für zu unbedeutend erachtet werden darf, um ein Gegen⸗ 
ſtand wiſſenſchaftlicher Unterſuchung Behufs Erforſchung der Wahrbeit zu fein.  , ; 

So ift auch der Daubitz ſche Kräuter⸗Nqueur von mir ſeit längerer Zeit vielfach unterſucht und erprobt, demzufolge aber in 
den geeigneten Fällen meinen Patienten empfohlen und in ſeinen Wirkungen beobachtet worden. Auf Grund dieſer Thatſachen kann 
ich nunmehr über dieſes Hausmittel folgendes Gutachten abgeben: ? 

Der Daubig’iche Kräuter⸗Liqueur ift ein weingeiſtiger Extrakt aus bloßen Pflanzenſtoffen, theils aromatiſche bittere, theils 
auflöſende bittere. theils erregende und ſtärkende, ſämmtlich nicht allein durchaus unſchädlich, ſondern auch an und für ſich dem Körper 
beilſam und zuträglich. Grade in der ihnen gegebenen Zuſammenſetzung, in dem geringen Quantum der einzelnen Stoffe und der 
dfter wiederholten Gabe, die eine Folge der Yıqueurform it, wirken die Ingredienzen in der Art, daß fie den Appetit anregen, den 
Magenſaft verſtärken, die natürliche, ſogenannte wurmförmige Bewegung des Darmkanals beſchleunigen, die Aſſimilation der Nah⸗ 
rungsmittel, ſelbſt in größerer Quantität befördern und durch dies Alles die Blutbildung, den Urquell der Ernährung und Erhal⸗ 
tung des menſchlichen Organismus, erweitern, beziebungsweiſe regeln, ſo daß den Störungen in dieſen für das Lehen wichtigſten 

unktionen des Körpers, woraus ſich ein großer Theil der Krankheit berleitet, theils vorgebeugt, theils abgeholfen wird. Zu dieſen 
törungen gehören beſonders Mangel an Appetit, Trägheit und Schwäche des Darmkanals, die ſich theils durch die Neigung zu Ver⸗ 
ſtopfungen, theils zu Diarrboe dokumentirt, ferner Aufgetriebenbeit des Leibes, ſelbſt nach geringen Mahlzeiten, Aufſtoßen, Uebelkei⸗ 
Ku u. — 7 mehr, ſowie als unmittelbare Folge dieſer Uebel eine andauernde Verſtimmung des Gemüths, üble Laune, Unluſt zur 
bätigkeit u. ſ. w. . . 8 5 : h A 
8 Allen dieſen Störungen nun, ſowie den Krankbeiten, die ſich direkt oder indirekt daraus herleiten, wird, wie ich überzeugt 
bin, durch den Daubitzſchen Kräuter⸗Liqueur, zufolge der in ihm enthaltenen ln dine vorgebeugt reſp. abgeholfen, und zwar 
wegen ſeiner Liqueurform in einer den Begriff des Medieinirens ausſchließenden rein diätetiſchen Weile, wobei noch zu bemerken, daß 
der anfänglich bittere Geſchmack dieſes Getränks in kurzer Zeit zu einem durchaus angenehmen, Verlangen erweckenden wird. 

Ich will damit durchaus nicht geſagt baben, daß der Daubitz ſche Kräuter⸗Liqneur ein Remedium gegen alle Krankbeiten 
ſei, ſondern nur, daß ſein angemeſſener, nicht allzu regelmäßiger Gebrauch zufolge ſeiner Wirkung auf die Funktionen der Verdauungs⸗ 
organe ſich als ein gutes Hausmittel gegen viele aus den Störungen des Verdauungevrdzeſſes entſtebende Uebel erweiſen wird. 

erlin, den 1. Januar 1864. (L. S.) Dr. Kriebel, prakt. Arzt. 
Kommandantenſtr. 


Warnungs-Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufe des echten RN. F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueurs gegen Betrug durch Nachahmung 
zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F. Daubitz. Berlin. 19 Ehar- 


lotten⸗Str. 19 verſeben und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. offerirt billigt Iph 4 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur und unten das en: ATi — 0 5 . 3 5 
uhmacherſtr. 20. 25588805258575 5888882588888 888858 


Namen Facſimile. 
3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das Namen⸗Faeſimile 
und das Fabritpetſchaft im Abdruck zeigt. 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter ⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlottenſtraſſe 10 direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch ge⸗ 
druckte Aushängeſchilder, welche das Namen⸗Faecſimile im Abdruck zeigen: 1 

©. 4. Brzozowski in M. G. Asch in Schneidemühl. Tei. Fraustadt in 
Poſen, Judenſtraße 3. VamilSiewer ili inSchrimm. Czarnilau. N ö 
W. % Meyer . Co. in 4. L. Beid in Nogaſen. G. S. Brodda in Oberſitto. 


Geſchüfts-Berlegung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Lager von 
ſeinſtem Neuſilber, Alfenide von Ch. Chriſtoſſe in Paris u. Carlsruhe, Campen, 
Wagen und geſchirrbeſchläge etc, I 
von der Gerberſtraße Nr. 16 na 


ch 
Markt- und Breslauerſtraßen⸗Ecke Mr. 60 
eee, G. Schoenecker. 


Poſen. | C.Isackie zi ſtei 
h wiez in Wollſtein. Kst Ar 
H. V Bodin in Filehne. A. Busse in Rogaſen. suchte 2 „„ 7 
E. F. Fleischer in Shön- | C. Stuart in Samter. aaa ee gu Lotterie. Brennerei= Angelegenheit. 
lanke. Frd. Senf in Wronke. . Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe] Ein durchaus prakt. u. tbeoret.gebild. Bren, 
129. 1 11 ba ern Kuhr plan bis nereivorſteher, 13 Jahre Borſſeher einer 5 5 b 
nn nl —— = — litt . April e. anmä⸗ſanſtalt und Verſuchsſtation, als Schriftſte 
| f in Etuis a 25 Sgr., einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Tri 8 hi erfolgen. a bekannt, i inige gri ren, 
Ahne  cichbeaun ober] VD Friſchen geräucher⸗“ Wesen, de e. Mär ee neren dauernd zu iberged HH 
ſchwarz zu färben, ohne daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen Schein hinterläßt, erhielt neue ten Weſer 2 Lachs chbflaacn Der L edel mer ren Brennereitechuiker, iſt er im Stande, di 
Zufendung, . Paulmann, sic. + ee ae Be 
2 N — gr ere. reßhefenfabri u“ 
ee W. F. Mey er & Co., Lotterie boſe 4. Klaſſe, Yı, / ſporzüglichſten 9 9 — vor. Ir. 


f. Tafelbutter, Sabnkaſe, neue Citronen| Täglich friſche Austern Wilbelmsplatz Nr. 2. 7 verſendet bill oste | 
Apfelſ. u. zuckerſ Backobſt billig b. Sector |bei Carl Schipmann Nachf. 2 und a 37 in Berlin. „ 5 bei Oele p * 


- — et 
Bon 


im 

ſche 

auf Weiteres 
von Stettin 
1 Uhr Mittags. 


NB, Vom Juli c. wird durch den 


Stettin⸗Wollin⸗Kamminer 
Dampfſchifffahrt. 


Dienftag den 15. März e. fahren die Dampfſchiffe 
‚„Die Dievenow, Capt. Regeſer, „Misdroy,“ Capt. Ruth, 


Anſchluß an die Ankunft fo wie den Abgang der Stargard⸗Poſener und Hinterpommer⸗ 
n Züge zwiſchen obengenannten Orten käglich (Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen) bis 


von Kammin 


7 Uhr N aus Wollin 9½ Uhr Morgens. 


raeunlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


5 5 eines neuen Perſonen:⸗ und Fracht⸗Schrauben⸗ 
dampfers in obige Linie eine Vermehrung der Fahrten ſtattfinden. 


— 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 

D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 9. April. 
D. Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 23. April. 
| D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 7. Mai. 

D. Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 21. Mai. 


ö 
Krt. inkl. Beköſtigung. 
| ©; Säuglinge 3 Thlr. Krt. 
Guterfracht: eiter 

5 pr. 40 Kubikfuß Bremer! 
j ähere Auskunft ertheilen: in 


is auf Weiteres Pfd. St. 2. 
Magße. 


D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 4. Juni. 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajtt'e 150 Thlr., zweite Kajtfte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. 
r 5 Kinder unter zehn Jahren auf aa Plätzen die Hälfte, 


10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 


erlin die Herren Generalagenten Con- 


Ss Eisenstein, Jupalidenſtraße 82; A. . Jasmund, Major a. D., 
Landsbergerſtraße 21; H. C. Platzimann, Louiſenſtraße 2. 


Die Direktion des Rorddeutſchen Lloyd. 


Bremen, 1864. 
Be 


Crüsemann, Direktor. H. Peters, Prokurant. 


Hamburg-Amerikanifche Packetfahrt- Aktien = Hefelfchaft 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Newyork 


eventuell 
ammonia, 


axonia, 2 


Southampton anlaufend, bermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Capt. Schwenſen, am 2. April. 
Trautmann, am 16. April. 


Germania, Ehlers, am 30. April. 
Bavaria, Taube, am 14. Mai. 
Boruſſia, Meier, am 28. Mai. 
Teutonia, aack, am 11. Juni. 


Fracht Pfd. St. 2. 10 
b 40 Hamburger Kubikfuß mit 15 % Primage 


> 
für ordinaire, Pfd. St. 3. 10 für feine Güter pr. ton von 


GPaſſagepreiſe: Erſte Kajiite Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 6 
Naberes 2 — Schiffsmatler 


, Bolten 


A ' 
Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


| ſo wie bei dem für den Wos ende Gi Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 


tiger Verträge für vorſtehe 
derung bevollmächtigten Generalagenten 


iffe nur aäusſchlieſlich allein zur Perſonenbe⸗ 


C. Platzmann 


in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 


und den deſſenſeits beſtellten, gleichfalls von der königl. Regierung konzeſſionirten Spezial⸗ 


Agenten, 


aufmann 


Ferner expedirt vorgenannter 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, 


direkt von Hamburg uach Quebec. 


S. L. Scherk in Poſen, Breiteſtraße Nr. 9. 


Generalagent durch Vermittelung des Herrn f. 


am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls 


an en Generalagenten zu wenden. 
un den vorgenannten Generalagenten zu wende 


Die in der Wronkerſtraße Nr. A un⸗ 


Zwei möblirte Stuben ſind einzeln vder zu⸗ 


ter dem Namen „Colosseum“ ſeitſſammen zu vermiethen Friedrichſtr. 22. 


iner Reihe von Jahren mit Erfolg be⸗ 
ebene Gaſtwirthſchaft und Neſtau⸗ 
dation, verbunden mit einem großen 
Taal ꝛc., iſt von Michaelis c. zu ver⸗ 
lethen. RR 
Die näheren Bedingungen hierüber 
Aud zu erfahren beim Deſtillateur 
Late, St. Martin 74. 
; Waſſerſtraße Nr. 20 
iſt ein Deſtillir⸗Apparat von 120 Quart 
dt Kubtrobr und Küblfaß und eine Ziehrolle 
Alig zu verkaufen. * 
Ein möbl. Zimmer nebit Schlaftabinet iſt 
U dermietben Rönigsſtr. Nr. 2. Parterre 
Berlinerſtr. Nr. 31, Parterre, iſt eine 
freundliche Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
gebſt Zubehör vom 1. April zu vermietben. _ 
„Ein möblirtes Zimmer iſt Halbdorfſtr. 
r. 100. im 2. Sic vom 1. April ab zu 
eermiethen. 5 * JE 
Neuſtädt. Markt Nr. 10 find in der 1. Etage 
Über ſehr freundl. gr. Zimmer neben einander 
E. Apr. z. verm., bequem f. 2 auch 3 Herren. 
Ein Laden nebſt Wohnung iſt v. 1. Juli 
Wer 1. Ottober c. Breslauerſtr. 22 zu verm. 


e Berliner Chauſſee 201 / 3, nahe am Thore, 
ſſt eine freundliche Wobnung von vier Stuben 
nebſt Zubehör und Garten vom 1. April ab zu 
gumietben. Das Nähere daſelbſt oder bei der 
je tmihfionärin Wwe. Mende, Wil 
delmeplatz 16 zu erfragen. 
0 Zwei möblirte Stuben, die erſte mit Balkon, 
um Gerberdamm 1.) Schillingsweg zu verm. 
Kanonenplaß 8. find 2 möblirte zulammen- 
Bängende Zimmer zu vermiethen 3 Treppen. 
ggeine möbl. Stube nebſt Kammer iſt Graben 
zum 1. April zu vermietben.. 
N q Oeränmiger Laden (jegt Mittler'ſche 
Vuchhandlung) iſt vom 1. April c. zu vermie⸗ 
reslauerſtr. 9. 2 
St. Martin 23, Parterre, iſt wegen Ueber⸗ 
ne einer Amtswohnung eine gute Woh⸗ 


— 3 Zimmer, Küche und Keller — dom 


ril zu dermiethen. 


Friedrichsſtr. 19, 2 Tr., 2 möbl. St. z. vm. 

Neuſtädt. Markt find zwei freundl, Par⸗ 
terre-Zimmer, gut möbl. oder ohne Möbel, zu 
vermiethen. Näberes Königsſtr. 21, 1 Tr. 

Schifferſtr. 20 Thoreingang, 1. St) 1 möbl. 
St. bill. z. verm. 


7 


Ein Sobn rechtſchaffener Eltern von aus⸗e Tüchtige Brenner, welche ſich über ihre 
wärts, der mit den nöthigen Schulfenntniffen bisherigen Leiſtungen und Erfahrungen genü⸗Erbauungsſchriften Lindenſtr. Nr. 3. 1 Tr. 


verſehen, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet ſofort ein Unterkommen als 


Lehrling beim Deſtillateur 29 
F. W. ENlert, Walliſchei 13. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft bat det, iſt Einſendung d 
die Bäcker⸗, Pfefferküchler⸗ und Konditorei⸗ 1 ung der Bengni 
kunſt zu erlernen, kann fich zum ſofortigen 
zu Oſtern, melden bei ir. 


Antritt, oder auch 


Bothe in Schmiegel. 


Ein junger Menſch, der die Buchbinderei n 
erlernen will, kann eintreten beim Buchbinder⸗ . Mut 


Meifter A. Sehuttze, Judenſtr. 30. 


Einen Lehrling ſucht der Maler 
A. Ehlert, St. Martin Nr. 62. 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, beider Landesſprachen 
mächtig, findet in der Kolonial⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗ und Produkten⸗Handlung von 
S. Hroloweski in Jarocin ſofort als 


Lehrling 


ein Unterkommen. 


Ein Lehrling kann Aufnahme finden beim 
Tiſchlermeiſter Jahnke, Halbdorfſtr. 8. 


E. j. Mann, welcher die Landwirthſchaft er⸗ 
lernt hat, 20 J. alt, militärfrei, ſucht ſofort 
eine Stelle als Wirthſchaftsgehülfe. Offerten 
und Auskunft unter . N. in d. Exp. d. Z. 


Ein unverheiratheter, deutſcher Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter, beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, ſucht zum 1. April d. J. eine Stelle. 

Offerten unter &. K. beliebe man in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Beachtenswerthe Anzeige. 


Ein junger Mann, moſ. Glaub., der in 
einer gr. Stadt das Geſchäft erlernt hat, 
indem). Haufe ee konditionirt hat 


u. die beiten Zeugn. beißt, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, wünſcht in einemManuf.⸗,Leinw.⸗ 
od. Weißw.⸗Geſch. en gr od. det. unter ber 
ſcheid. Anſpr. recht bald hier od. ausw. plac. 
zu werden. Adr. unter W. L. in der ‘Bol. 
Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 


wird, genau zu beachten. 


nung im Hotel de Rome. 


Ed. Bote & G. Bock in Posen 


empfehlen ihr auf das Vollſtändigſte aſſortirtes 


Muſikalien-Lager 


und find wir im Stande, jede Beſtellung ſofort zu effeetuiren; dieſem angeſchloſſen, iſt 
das groͤßte bis jetzt mehr als 60,000 verſchiedene 


Musikalien-Leihinstitut, 


welches alle vorzüglichen älteren und neueren Muſikalien in mehrfachen Exem⸗ 

laren enthält und ſtets mit allen neuen Erſcheinungen vermehrt wird. Wir er⸗ 
auben uns, alle reſp. Muſikfreunde, ſowohl hieſige als auswärtige, hierauf ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam zu machen und bitten, den Proſpect, welcher gratis verabreicht 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof⸗Muſikhandlung in Poſen. 


gend ausweiſen können, find wir bereit, für 


ie unter unjerer Oberleitung ſtehenden Bren⸗ 
nereien in Rußland für die nächſte Brennpe⸗ 

riode zu engagiren, 
Wo eine perſönliche Meldung nicht ftattfin« 
fe in Abſchrift 


Gebr. Avenarius 
in Berlin, Friedrichſtr. 103. 


Ein gewandter Zimmerkellner wird ſofort 
t. 


Ein junger Mann (Iſraelit) wird für ein 
Produktengeſchäft verlangt. Näheres bei 
Wilhelm Kront hal. 


Stelle⸗Geſuch. 


„Ein verheiratheter, militärfreier Landwirth, 
in den dreißiger Jahren, welcher längere Jahre 
ſelbſtſtändig fungirt, beider Landesſprachen 
mächtig, die beſten Zeugniſſe beſitzt, jetzt noch 
aktiv, in jeder Branche vertraut, ſucht zu Jo⸗ 
hanni c. ein ähnliches Engagement. Gefällige 
Adreſſen erbittet man franko an die Exped. d. 
Ztg. unter A. 2. 88 abzugeben. 


Ein ſchwarzes Sammettäſchchen entbal⸗ 
tend ein lila Portemonnaie und zwei Filetnetze 
iſt verloren worden. Der ehrliche Finder er⸗ 
hält bei Abgabe deſſelben im Laden der Frau 
Schmädike 10 Sgr. Belohnung. 

Verloren wurde auf dem Wege von der klei⸗ 
nen Gerberſtraße nach dem Graben ein Täſch⸗ 
chen von ſchwarzem Sammt mit Stablperlen. 
Der ehrliche Finder erhält kl. Gerberſtr. Nr. 9. 
zwei Treppen hoch eine angemeſſ. Belohnung. 

I Thlr. Belohnung 
dem ehrlichen Finder eines am 25. d. Mts. au 


dem Wege von Bartholshof über den Vainbef bet 


bis zur Stadt verlorenen Siegelringes mit 
gelbem E Steine. Abzugeben Wron⸗ 
kerſtr. Nr. 4. 2 Tr. bei M. Arise. 


1 Thlr. Belohnung. 


Lager von Bibeln, Troſt⸗ u. chriſtlichen 


Nächſte Geſangübung der Sänger des 
N — 1 Mittwoch den 30. d., 
bends 8 Uhr, in Vage ſchen Lokale. 


Dienſtag den 29. d. Wts. 
Geſang und Tanzkränzchen für die Mit⸗ 
glieder des allgemeinen Männergeſangvereins. 


Der Vorſtand. 


1. April im Mötel de Her tin] Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 


Kreuzkirche. Am 1. Oſterfeiertag Vorm. 
10 Ubr: Hr. Oberprediger Klette. Nachm. 
2 Ubr: Herr Paſtor Schönborn. 

Am 2. Oſterfeiertag Vorm. 10 Uhr: Hr. 
aſtor Schönborn. Nachm. 2 Uhr: Hr. 
berprediger Klette. 

Petrikirche. 1) Petrigemeinde. Am 1. 
Oſterfeiertag Vorm. 10½ Uhr: Hr. Kon⸗ 
ſiſtorialrath Dr. Goebel. (Abendmahl.) 
Nachmittags 2 Uhr: Herr Dom⸗Kandidat 
Lackner. f 

Am 2. Oſterfeiertag Vorm. 10Y, Uhr: 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Goebel. Nach⸗ 
mittags 2Ubr: Herr Dom⸗Kand. Lackner. 

Garniſonkirche. Am 1. Oſterfeiertag Vorm. 
10 Uhr: Hr. Militär⸗Oberprediger Bork. 
(Abendmahl.) x 

Am 2. Oſterfeiertag Vorm. 10 Uhr: Herr 
Diviſions⸗ Prediger Lie. Strauß. 
In den Parochien der vorgenannten Kirchen 
ſind in der Zeit vom 18. bis 25. März 
getraut: — Paar; 2 
getauft: 5 männliche, 7 weibliche; 
geſtorben: 2 männliche, 5 weibliche, 


Zwei Uhr früh wurde meine Frau Eliſa⸗ 
geb. Mittelſtaedt glücklich von einer 
Tochter entbunden. Poſen, Charfreitag den 
25. März 1864. C. leinow. 
Allen Bekannten und Freunden biermit ftatt 
beſonderer Meldung zur Nachricht, daß uns 


Eine Reiſedecke iſt geſtern früh auf dem Wegeſbeute Vormittag ein Söhnchen geboren wurde. 


von der Poſt nach dem Hotel de Rome verloren 
gegangen. Wiederbringer erhält obige Beloh⸗ 


erke zählende 


Einladung zum Abonnement auf die 


„Bromberger Zeitung“. 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir uns, zum Abonnement auf die „Brom⸗ 
berger Zeitung“ für das folgende Quartal des Jahres 1864 hiermit einzuladen. 

Wir hoffen, durch zeitgemäße Beſprechung der Tagesfragen und durch überſichtliche 
Zuſammenſtellung der politiſchen Nachrichten den Anſprüchen unſerer geehrten Leſer zu 


entſ 


bracht wie von den Berliner Zeitungen. 


Außerdem bringt die 


Berliner Getreide, Spiritus- und Oelpreiſe, 


prechen. 7 2 
Wichtige ee ee werden von der „Bromberger Zeitung“ früher ge⸗ 
Zeitung täglich eine telegraphiſche Depeſche über den Stand der 


und der Börſen⸗Courſe; aus London und 


Amſterdam wöchentlich 3 Depeſchen; die Produkten⸗ und Börſenberichte ſämmtlicher größeren 


Handelsplätze werden ausführlich mitgetheilt. 


Für den unterhaltenden Theil wird durch ein intereffantes Feuilleton geſorgt werden. 
Die Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


Injerate finden eine weite Verbreitung, da die „Bromberger 


eitung“ zu den in der 


are ö ird Provinz Poſ d einem Theile Weſtpreußens am meiſten geleſenen Blättern gehört. 
i Stadt mit guter Umgegend wird Provinz Poſen un 0 a b | 
1 7 75 5 1 Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung“ bei allen preußiſchen Poſta nſtalteu. 


ein Arzt geſucht. Näheres durch die Exp. d. Z. 
Der Beſitzer einer nicht unbedeutenden 
Dampfmühle wünſcht einen gewiſſen⸗ 
baften ſichern Mann als Lagerverwal⸗ 
Müblen⸗Fabrikate zu beſorgen hat, zu 
engagiren. Demſelben wird ein Jahres- 
Einkommen von 400 Thlen., fo wie freie 
Wohnung und Tantieme zugefichert und 
kann ſein Antritt ſofort oder ſpäter er- 
folgen. Mit Beſetzung dieſer Stelle iſt 
beauftragt E. ammps in Berlin, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 4. 
I. Administrator- Posten 
vacant. Bü 
Von einem Gutsbesitzer wird wegen Wohn- 
ortsveränderung ein erfahrener Oekonom 
zur selbstständigen Führung der mittelgros- 
sen Wirthschaft verlangt. Die Stellung ist 
eine dauernde und vortheilhafte, 
II. Inspektor-Stelle vacant. 
Für ein Rittergut mit Brennerei wird ein 
unverheiratheter Ockonomieinspector! resp, 
als erster Verwalter mit 200 Thlr. Jahrgehalt 
und freier Station verlangt. 
A. Goetsch ꝙ Co. in Berlin, 
Neue Grünstrasse 43. le 
Für eine Porzellan- und Steingutfabrik 
in unmittelbarer Nähe Berlins wird ein um⸗ 
fichtiger, ſicherer Mann als Eeſchäfts⸗ reſp. 
Nechnungsführer zum ſofortigen oder ſpäte⸗ 
ren Antritt zu engagiren gewünſcht. Fachkennt⸗ 
niſſe werden nicht bedingt und das Jahresein⸗ 
kommen beträgt bei dauernder Anſtellung 
7-800 Thlr., Meldungen werden entgegen: 
genommen bei 5 5 
„ Hamps in Berlin, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 4. 


Preis vierteljährlich 1¼½ Thlr. 


F. Fischer ſche Buchhandlung. 


ter, welcher zugleich den Verkauf ders EEE TERN 


Mit dem 1. April beginnt das zweite Quartal des in unſerm Verlage erſcheinenden 
Dans» und Familienblattes: 


40,000 Aufl. 


Der Volksgarten au. 10,000 


redigirt von Dr. Mag Ning. 
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit 


pielen prachtvollen 


Illuſtrationen. 
Veerteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 7 Pfennige. 
Dem Zwecke piace en unterhaltend zu belehren und deutſche Intereſſen, 


deutſches Wiſſen und deut 


e Kunſt in volksthümlicher Weiſe dem Verſtändniß zugän⸗ 


gig zu machen, wird auch in dieſem Quartale Rechnung getragen. — Der Volksgarten 


wird in nächſter Zeit bringen; 


Erzählungen von Levin Schücking, Temme, H. Schmid, Lonife Mühl⸗ 


bach, Brachvogel, 


I, Hiltl, Mar Ning, Spielhagen ꝛc. — Auf dem Gebiete der 


Wiſſenſchaften, der Kultur, der Reiſen ꝛc. Beiträge von Bock, Berth. Sigismund, 


. Niemeyer, A. Löwenſtein, 


avoth und Guido Hammer, N. Benediz und Fr. 
litzech, Moritz Wiggers, v. Holtzendorf, Ludwig Storch, 


A. Brehm, Pritzl, Ule, 


r. Gerſtäcker, 
Wallner, Schulze⸗De⸗ 
H. Beta ꝛc. — 


Illuſtrationen von den namhafteſten Künſtlern. — Außerdem find Veranſtaltungen ge⸗ 
troffen, daß die wichtigſten Gegenſtände und Perſönlichkeiten des Tages durch authen⸗ 
tiſche Abbildungen und Originalberichte unſern Leſern vorgeführt werden. Unter den 
Ereigniſſen der nächſten Zeit werden wir der 

Schleswig- Holſteinſchen Frage | 
in regelmäßigen, an Ort und Stelle verfaßten Berichten und Bildern ganz beſondere 


Beachtung ſchenken. 


Expedition des Volksgartens 
(Th. Lemke) in Berlin. 


Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. 


Bogdanowo bei Obornik, 
Mag 1864. 
. M. Witt und Frau. 

Heute verſchied mein geliebter Gatte der 
Kaufmann Jacob Cheim im 45. Lebensjahr 
nach 4monatlichen ſchweren Leiden. Dieſes 
tbeile ich tief betrübt Verwandte und Freunde 
ergebenſt mit. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 27. d. 
M. um 10 Uhr vom Trauerbaufe ftatt. 

Frieder. Cheim. 

Todes-Anzeige. 

Heute entriss uns der Tod unsere theure 
Gattin, Mutter, Tochter und Schwägerin, die 
Frau des Kaufmanns und Mostrichfabrikan- 
ten Reinhold Siegert. Friede- 
ricke geb. Schmeltzer nach sechs- 
wöchentlichen schweren Leiden in dem Al- 
ter von 30 Jahren am Wochenbettfieber, 

Tiefgebeugt, um stille Theilnahme bit- 
tend, zeigen dies allen entfernten Verwand- 
ten und Freunden statt besonderer Meldung 
hiermit an 

Breslau, den 24. März 1864. 

Die Hinterbliebenen. 
Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Wien: Frl Olga Halver⸗ 

fon mit Herrn Julius Schiff. Züllichau: Frl. 
Klara Krug mit Herrn Buchb. Karl Troemer- 
Frl. Ida Kahl mit Hrn. Robert Welt, Bran⸗ 
denburg: Frl. Wilhelmine Wendel mit Heren 
F. Leue. Moabit: Frl. Sievers mit Hrn. Pre⸗ 
digtamtskand. Weymann. 

Verbindungen. Berlin: Hr. Louis 
Kobleng mit Frau verw. Bertha Koblentz, geb. 
© 


chultz. 

Todesfälle. Kaufmann Mielke, Kaufm. 
Streiber, verw. Fr. Rentmeiſter Hagedorn, 
verw. Fr. Gener. v. Roſenberg⸗Gruſzezynska 
und Rentier Schubert in Berlin, verw. Frau 
Geb. Rechnungsräthin Günther in Herzberg, 
Rechnungsrath a. D. Kaliſch in Potsdam, Frl. 
v, Banchet in Graudenz, Hr. v. Schwexin in 
Abaſſie, Vice⸗Landmarſchal v. Behr auf Hin⸗ 


den 25. 


Geb Regierungs-Rath a. D. Krauſe in 
Grieſel, Rendant Gleditſch in Luckau. 


Stadttheater in Poſen. 

Sonntag, erſtes Gaſtſpiel des Herrn 
Theodor obe, f. l. ruſſ. Hafſchau⸗ 
ſpieler, neu einſtudirt: Unruhige Zeiten, 
oder: Lietzes Memoiren. Große Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 4 Akten und 8 Bil⸗ 
dern von Pohl. Lietze — Herr Lobe. 

Montag, zweites und vorletztes Gaſt⸗ 
fpiel des Herrn Lobe, neu arrangitt: 
Pechſchulze. Große Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 4 Akten von Salingré. Schulze — 
Herr Lobe. 8 5 

Dienſtag, letztes Gaſtſpiel des Herrn 
Lobe: 0 bert und Bertram, oder: 
Die luſtigen Vagabonden. Große Poſſe 
mit Geſang und Tanz von Räder. Bertram 
— Herr Lobe, als letzte Gaſtrolle. 


Lamberts Salon. 
Am 1. und 2. Oſter⸗Feiertage (7 Uhr) 
oncert. 


1. Konzert für 2 Klarinetten, vorgetr. von 
den Herren Matibel und Windt. Dare 
Zampa. Reiſe durch Europa. 

2. Violinſolo, onen. von Herrn Eberle. 
Duv. Felſenmühle. Traumbilder. Fuchslied. 
Introd. aus Troubadour. 

Mittwoch (½8) Salon⸗Konzert. Sinf. 
triomphale. Ulrich. Miadeck. 


Schützenhaus. 


Am erſten Ofterfeiertag um halb 6 Uhr 
Salonkonzert (1 Sgr.) 7 
Am zweiten Feiertag Tanzkränzchen. 
i ©. Aru. 


Rörſen⸗Teſegramme. 


Berlin, den 26. Mürz 1864. (Woltrs telegr. Bureau.) 
gen, unverändert. 


niſche Banknoten 


Stettin, den 26. März 1864. (Marcuse & Maass.) 


Weizen, behauptet. x NRüböl, unverändert. a 


Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 

& [Produktenverkehr. J. Die Getreidezufubr war in dieſer Woche 

wiederum nur mittelmäßig. Preiſe von Weizen behaupteten ſich, feiner 

49 — 50 Thlr., mittler 44 — 45 Thlr., ordinärer 39 — 40 Thl 

ichen, ſchwere Sorten 32—33—32—31 

. Die übrigen Getreidearten blieben unverändert; 
hlr., kleine 25—28 Thl 22 


ift im Verlaufe der Woche gew 
leichte 29 — 30 — 28 Thl 
oße Gex ſte 27 — 30 T 
uchweizen 35— 38 Thlr.; Kocherbſen 32— 33 Thlr., Futtererb⸗ 
fen 30 — 311 Tölr.; Kartoffeln 8-88 Thlr. Kleeſgat, 
e, gab etwas nach, 10—12 Thlr., weiße 9—13 Thlr. 
keine Aenderung erfahren, Weizenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 0 u. 135-4 
Thlr., Nr. O u. 1 24 Thlr. pr. Centner un⸗ 
— Für das Terminsgeſchaft in Roggen blieb während des 
größten Theils der Woche eine matte Stimmung vorherrſchend; gegen Schluß 
derſelben ſchien es indeß etwas feſter werden zu wollen, obne daß aber bier- 
bei die verſchiedenen Terminskurſe von ihrer bis dahin erlittenen Einbuße 
holen im Stande waren. Ankündigungen kamen äußerft 
Spirituszufuhr verhielt ſich regelmäßig wie in der Vor⸗ 
Bahn von hier ausging und ebenſo Einiges per 
Bei rubigem Verkehr batte ſich übrigens bis in 
lemlich behauptet und Preiſe kamen auch theil⸗ 
\ chließlich aber ermattete die S 
; reiſe wiederum eine Reduktion zu erfahren hatten. 
kündigungen waren von keinem Belang. 
Geſchäftsverſammlung vom 26. 
Fonds. Poſener 4% neue 


Thlr., Roggenmehl Nr. 0 35 


ſich merklich zu er 


woche, während etwas per 
Kahn zur Verladung kam. 
den letzten Tagen Spiritus 
weiſe etwas höher 


3 ; 
) + Gd., do. Rentenbriefe 953 
Gd., do. Provinzial Bankaktien 95 Gd., do. 5% Provinzial⸗ Obligationen 


101 Br., polniſche Banknoten 85 Gd. 
Wetter { 


: ſchön. 
Roggen geſchäftslos, p. März 2744 Br., 275 Gd. März⸗April 
\ rübjabr 274 Br., 
Mair Juni 284 Br., 281 Gd., Juni⸗ 
Spiritus (mit Faß) 
124. Gd., April 13 
Juli 14 Br., 19. 


u. Gd., 5 uni 1375 Br. u. Gd., 
d., Auguſt 144 Br., 144 


f Produkten -Börfe. 2 

ö 24. 7 > 5 ter: 27", 7 
Berli * Rn ar 11 N2 Berge = hermometer 
e auch die gewichenen Schlußkurſe von 
Das Angebot auf Termine war zwar 
u Ende der Börſe, 


renzen nicht. In 
er Waſſerzufuhr von 


en bat an heutigem Markt 
t voll bebaupten können. 

nicht groß, doch dem Begehr, naı N 
überlegen, der Umſatz überſchritt denn auch m 
Waare hat der Handel mit dem Eintre 
ſpree ber allerdings weſentlich an Ausdehnung gewonnen, 


Ausländifche Fonds. 
Deftr. Metalliques 5 61 
Anl. 


namentlich im Beginn un 


Jonds⸗ U. Aktienbörse. 


Berlin, den 24. März 1864. 
Preuſſiſche Fonds. 


r | 


do. 1853 4 
am. St. Anl. 1855 3 
taats⸗Schuldſch. 35 89 
Kur⸗uNeum. Schldo 4 
Oder⸗Deichb.⸗Obl. 4 
Berl. Stadt-Obl. 4 


8 
eos 


3 Pfdbr. u. j. SR. 
(Part. O. 500 öl. 
urh. 40 Thlr. vooſe 
Neue Bad. 35fl. Looſ. 
übecker Präm. Anl. 3 


Bauk- und Kredit Aktien und 
Autheilſcheine. 


Pfandbriefe 


8 34 


Rentenbriefe 
—— 


Matte Stimmung bei etwas niedri 

Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 78 B. - 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. Aktien 1288 B. dito 1 ditbank —. 3% Spanier 51 1% Spanier 46}. 

dito Prior. Oblig. Lit. E. 994 B. e 

Lit. A. u. C. 156-1553 bz. dito Lit. B. 1414 B. dito Prior.⸗Oblig. Oeſtr. National⸗Anlehen 664. 

ito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 82 B., 811 G. Oppeln⸗Tarnowißzer ˖ 

do. Prior. Oblig. — do. Stamm ⸗Prior. amburg, Donnerſtag 24. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 


Breslau, 24. Mär. 
Disk.⸗Komm.⸗Auth. g 
dito 1864 533 B. Schleſ. Bankverein 1024 
9 „dito Prior.⸗Oblig. Lit. D. 994 B. 
Neiße⸗ Brieger 83 b 
„dito Prior.⸗Oblig. 99 G. d 


66-666-1 bz. Koſel- Oderberger 574 bz. u. V. do. Prior. Oblig. —. 


8 


wird uns doch beute erſt durch Eröffnung des Finow⸗Kanals unſere Haupt⸗ 
waſſerſtraße erſchloſſen und die von dieſer Seite bevorſtehenden, bei weitem 
größeren Ankünfte werden dem Handel mit eg Roggen einen noch 
viel bedeutenderen mri verleihen. Breite für disponible Wagre ftellten 
ſich auch heute wieder zu Gunſten der Käufer. Gekündigt 4000 Ctr. N 
Rü bö! hat ſich gut behauptet, doch der Handel in dem Artikel blieb eng 
begrenzt. Gekündigt 100 Ctr. a : a 
Spiritus Gi keinerlei erhebliche Aenderung im Werthe. Nur in⸗ 
ſofern kein weiterer Rückgang eingetreten iſt, kann man von feſter Haltung 


Roggen (p. 2000 
Baſſin 82/8 pfd. 324 Rt. bz., 81/83 pfd. 323 a 33 Rt. ab Bahn 94 ſchwim⸗ 
mend 3 Lad. 82,83pfd. mit 3 Rt. Aufgeld gegen e getauſcht, abgel. 
Anmeld. 314 Rt. bz., März 318 a 316 Rt. z., März⸗ 
r., Mai⸗Juni 32% a 328 a 321 bz. 
Br. u. Gd., Juni⸗Juli 344 à 34 bz. u. Gd. 347 Br., 1 51 reg 354 


ril do., Frühjahr 


Winterraps 84 a 86 Rt., Winterrübſen 82 a 84 Rt. p. 1850 pfd. 
Rüböl (p. 100 Pfd. obne Faß) lolo 11 Rt. Br., März II bs. u. 
Gd., 9 Br., März⸗April do., April⸗Mai 11m a 115 a B bz. u. Gd. 113 


Berlin, 24. März. . 0 
der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus lolo pr. 8000 % nach Tralles frei ins 
Haus des Käufers geliefert am 

18. März 1864 1 Ak Rt. 
A = 3 . 24 . 
. 72 — . Rt. 
Mae | ohne daß. 
23. . 1 


„ N 
24. 1313 % Rt. 5 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
N 24. März. Wetter: trübe. Wind: NW. Temperatur: 


Weizen wenig verändert, loko p. 8öpfd. gelber 46—49 Rt. nach Qual. 


a M* * 


+ 


bz., 83/85pfd. gelber Frübjahr 50, 49 bz. u. Gd., 50 Br., Mai⸗Juni 52 
Ar, 51 Gd. ale uli 5 bz. u. Gd., Juli⸗Auguſt 541, $ bz., Septbr.⸗ 
Oktbr. 565 Gd 


ce etwas matter, lolo p. 200 0pfd. 30—31 Rt. 2 jahr 305, 
4, 1 bz, Mai⸗Juni 314, 314 bz. u. Gd., 314 Br., Juni⸗ Juli 33%, 6 bs. u. 
Gd. Juli⸗Auguſt 344 Br., 343 Gd. 

Gerſte loko p. 70pfd. alte ſchleſ. 25 Rt. bz. x 
Hafer loko p. 50pfd. 21 Rt. bz., Frühjahr 47/50pfd. 22 Br., Juni⸗ 


Septbr.⸗Oktbr. 11. Gd., 111 Br. 5 
8 2 u loko ohne Faß 135, 4 hr Frühjahr 


18% bj. u. Br., 1 Gd. Mat- Juni 13% Br., 137 bz. u. Gd. Jun Juli 
14½, 14 Pf., Br. u. Gd., Juli⸗Au u 148 bz., Aug.» Septbr. 1445 Br., 
Sebibr. Ollbr. 15 Br. u ON = 10. 


Breslau, 24. März. [Produktenmarkt.]. Wetter: angenehm. 
Wind: Std« Welt. Thermometer: früb 1“ Kälte. Barometer: 27" 74. 
Der beutige Markte brachte im Allgemeinen nur wenig Veränderungen. 


Lelpriger Kreditbt. 4 | 75 en 8 Berl. -Stet. II. Em. 4 92 0 
Luxemburger Bank a 99% G do. IV.S.v.St.gar.id4| 994 5 
Magdeb. Privatbt, 4 | 935 bz Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — 


Meininger Kreditbk. 4 95 bz 


Moldau. Land. Bk. 4 35 bz Cöln⸗Minden 101. G 
Norddeutſche do. 4 11054 G do. II. Em. o 1 G 
DOeſtr. Kredit. do. 4 778-4-8 bz do. 4936 G 
Pomm. Ritter- do. 4 9385 b do. III. Em. 4 91 — 
Poſener Prov. Bank 4 | 95 0 do. 43 99 

Preuß. Bank⸗Anth. 43 129 bz do. IV. Em. 4 | 90% B 
do. Hypoth.⸗Berſ. 4 Mod etw bz u G Coſ. O derb. (Wilh.) 4 881 G 
do. do. Certiſic. 43101 G do. III. Em. 43 955 B 
do. do. (Henkel) 4 1034 B Magdeb. Halberſt. 44 — — 
Schleſ. Bankverein 4 102 B Magdeb. Wittenb. 43100 S 
Thüring. Bank 4 | Ti} etw bz u G Mos co. Riäſan S.g. 5 st G 
Vereinsbnk. Hamb. 4 104 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 944 G 
Weimar. Bank 4 874 bz do. conv. 4 — — 


do. conv. III. Ser. 4 93 B 
do. IV. Ser. 4) 995 8 


Prioritäts Obligationen, 


W a 489 G 
do. Em. 4 


83: G Oberſchleſ. Litt. 4. | — — 

do. III. Em. Ri do. Litt. B. 33 844 bz 

eg g do. Litt. C. — — 
o. m. . 

Bergiſch⸗Märkiſche do Litt. E. 3 82 8 


43100 bz 
3 993 b 
B. 3 
do. IV. Ser. 
do. Düſſeld. Elberf. 4 — — 
do. II. Em. 4a — — 
III. S. (Om.⸗Soeſt 4 894 G 
do. II. Ser. 44 — — 
Bln Jude 
0 


do. 5 

— l St. 3 249 bz u G 
Deitr. ſüdl. 

r. Wilh. I. Ser. 5 — — 


41 — — 

; 44 19 bz 

ne 4 994 bz 

o. II. Em. 4 — — 
Berl. Potsd. Mg. A. 4 
do. ULitt. B. 4 

do. 


geren Kurſen, nur Tarnowitzer Aktien höher. Berliner Wechſel 1043. Hamburger Weryicl 883. Londoner Wechſel 1183. Pariſer Wechſel 933g. Wiener 


Oeſtr. Looſe 1860 79 bez. u. B. 99%. Darmſtädter Bankakt. 2193. 


Köln-Mind. Prior. 914 Kurheſſiſche Looſe 553. Badi 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. bahn 59%. Finnländ. Anleihe 851. 


Wien, Donnerſtag 25. März. (Schluß⸗Kurſe 
5% Metalligues 72, 40, 44% Metalligues 63, 50. 1 
70. St. Eiſenb. Aktien- 


er 


1 
der officiellen Börſe) Geſchäftslos. _ aris, Donnerſtag 24. März, Nachmittags 3 Uhr. 
854er Looſe 90, 50. Bankaktien 769,00. Nordbahn 181, 30. Einfluß anf die Börse. Die Rente eröffnete zu 66, 10, fiel auf 66, 00, hob ſich auf 66, 05 und ſchloß zu die! I 
Gert. 191, 25. London 117, 50. Hamburg 88, 40. 1 


50, 1860r Looſe 93, 80. Lombard. Eijenbabu 248, 00. Schlußkurſe. 3% Rente 
2 Uhr 30 Minuten. Auf 7 nie- Anl. —, — 3% Spanier —. 


Bohmiſche Weſtbahn 156, 25. Sreditlonfe 130, 
M., Donnerſtag 
en wurden die. nitreichiiche 
öſtreichiſches Lotterie ⸗Anlehen 


„Böhmische Weitbahn 674 Fiunländiſche Anleihe 87. 
Staats, Prämien Anteil Pete Safenigene 105. Enbwigkhaten. er 


n Spekulationspapiere etwas billiger abgegeben. Das Gefchäft war bilier- Aktien 1053, 75. Lombard. Eitenbahnaftien 5 
x 90 0 I Paris, Donnerſtag 24. März, 2 Uhr Nachmittags. 


Vabach 142. | 6 J berakgeiept, 


86 Sgr., gelb. 48—59 Sar. 
Ar feinſte Sorten 


SE. feinfte bis 37 Sgr. 
Futter- 44 Sgr. p. 


id 
Sgr., Winter 
Sa b. an 


ig, p. weiß. .52 
Noggen penn p. 8 5 55 


Gerite, beſchränkter Umſatz, p. TOpfd. 30—83 
Geſchäft, b. 50pfd. 26—27.— 
Erbfen ſchwach gefragt, 46—50 Sgr., 
Deljaaten ruhig, Winterraps 182—192—202 

82 — 192 Sgr., Sommerrübſen 145 — 160 


Kleeſagt, votbe ſebr feſt, ordin. 91 —10, mittel 105 —11 
bis 13, hochfein bis 135 Rt.; weiße 
mittel 114— 13%, fein 144—16t, boch 

Thymothee wenig angeboten, 675 Rt. p. 
Napskuchen 45—48 Sgr. p 
Kartoffel⸗Spiritus (pro 


ohne Aenderung, ordin. 81 . 
t 


= 
100 Quart zu 80%. Tralles) 133 Rt. Gd. 
Breslau, 24. März. [Amtlicher Produkten-Börſenberich 
Kleeſaat, rothe gut behauptet, ordin. 9 — 105, mittel 11—12, 
121 —124, bochfein 123 — 135 Rt. 
10—12, mittel 13—15, fein 153—16, hochfein 5 85 N 8 
0 . März u. März⸗April 30 Br., 
Mal⸗Juni 314 bz. u. Br., Juni⸗Juli 324 Br⸗ 


Kleeſaat, weiße ſehr 


Br. 
af er p. März 353 Br., April⸗Mai 353 bz. u. Br. 


„Septbr.⸗Oktbr. 11 

Spiritus matter, gekünd. 9000 
März u. März⸗ April 1 
Juni⸗ Juli 14 bz., Juli 

Zink 6 Rt. 11 Sgr. 

Magdeburg, 24. März. Weizen 49-50} Thlr., Noggen 35% 
Thlr., Gerſte 30—35 Thlr., Hafer 234—2 8 

Kartoffelſpixitus. (Herm. Gerſon.) L 
ch behauptet. Noto 144 Thlr., pr. 
i 43 Thlr., ohne Faß 
April 14 Thlr., April — Mai 1 
Juli 141—3 Thlr., Juli — Aug. 154 Thl 
Septbr. — Oktbr. 1575 
a 14 Thlr. pr. 100 Ort. R 
Mai 133 Thlr., April — Auguſt 14% Thlr. 
„ Wind: W. Witterung: trübe und windig. 


e. 

Weizen 125/128pfd. boll. (81 Pfund 25 Loth bis 83 d 24 
ollgewicht) 40—43 Thlr., 128/130pfd. 43—45 T 1 j 
Blau⸗ und ſchwarzſpitzige Sorten 5—8 Thlr. bill 
oggen 120/125 pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 P 


lr. 
Bocerbfen 26—28 T 
Gerſte, große 24—26 
Spiritus 121 Thlr. pr. 8000 % 
Görlitz, 24. März. Weizen (weiß) von 
eizen (gelb) von 2 Thlr. — S 
von 1 Thlr. 77 Sgr. bis 1 


pril 1 1 
Juni⸗ Juli 11 Br. 1 
0 lolo 135 Gd. 13} B 
34 bz., 1 U 1385 —4 bz., Mai⸗Juni 135 

3. 


(Bresl. Odls.⸗Bl.) 


9 af weni 

Heer kite K. 
efordert 145 Gd, pr. 
blr., Mai — Juni 144 f 
r., Aug. — Septbr. 15 Tölt 
Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernabme der Gebinde 
üben ſpixitus loko 134 Dae. 5 7 


blr., 130/184pfd. 4546 

er. 3 
fund 25 Loth) 2 
— te Thlr. 


2 Thlr. 74 Sgr bis 
bis 2 Thlr. 75 Sgr., 
Thlr. 15 Sgr., Gen be 


4 Sgr., Hafer von 221 Sgr. bis 1 Thlr, Er 
is 2 Thlr., Kartoffeln 16 bis 20 Sgr., © 
bis 5 Thlr., Heu & Ctr. von 274 
und 83 bis 10 Sgr. 


à Schock von 4 Thlr. 20 S 
1 Thlr. 71 Sgr., Butter & 


aphiſche Börſenberichte. 


. Getreidemarkt. 
u, Königsberg Frühjahr 50 b 


b irt. 
241. Bier 28. 5 
verkauft pr. Frühjahr 1000 Cen“ 


ewichenen Preiſen feſt, aber ruhig, 
ortoricoladung ſchwimmend 218. Zink 


13. 
Amſterdam, 25. März. Getreidemarkt Schlußbericht). W 


und Roggen bei geringem Geſchäft unverändert. Raps April 70. R 


Mai 393, Herbſt 418. 
(Starg.⸗Poſen II Em 4 99 8 
1 


argard⸗Poſen 33101 bz 15 


Gold, Silber und Papiergeld: 


@ifenbahn- Aktien. So 
Aachen-Düſſeldorf 3%] 9 BET 
2 


Amſterd. Rotterd. 


Gold pr. Z. Pfd. f. — 
lars 


Silb. pr. 3. Pfd. f. 
K. Sicht Ka 4.— 99 


Berl. Potsd. Magd. 


Bresl. Schw. Freib. 


Coſ. Oderb. (Wilh.) 


do. do. 
Ludwigshaf. Berb. 


I) 
euſtädt. Hüttenv. 
Concordia 4 
echſel⸗Ku 


fl. 10 T 5 1427 b 
amb. 300 Det. SL. 4 1513 5 


Magdeb. Wittenb. 


FF 
— = E 


Münjter- Hammer 
Niederſchleſ. Märk. 
Niederſchl. Zweigb. 


Ruſſ. Eiſenbahnen 5 


1 Looſe 523. 5% Metalliques 593. 


des Bankdiskonto blieb e 


(Zweite Beilage.) 


72. Sonnabend, 


43" 


Jahrgang. 


ichter Garten-Gemüſe -, 


Außer marktgängigen Samen -⸗Sorten 
bewillige ich bei Abnahme von 50 Thlrn. 


6% Engros- Preis 


Rabatt. 


Bei Abnahme von weniger als 4 Etr. oder 25 Pfd. werden die Bfund- Preife 
0 Sge, und der Silbergroſchen 12 Pfg. Ausländifches 


rechnet. Der Thaler 
Gold und Währungen zum Tages ⸗Cours. 


Ag 
3%, 


r nn men un 


* . 2 5 . 
5 


przeirhniß 
Blumen- und ökonomiſcher Futter-Kräuter- und Gras- Samen, 
welche von 1863" Ernte ganz ächt, friſch, von erprobter Keimkraft und in beſter Güte zu haben find 


bei 


Friedrich Gustav Pohl in Breslau, 


Herrenſtraße Nr. 5., nahe am Blücherplatz. 


Zweite Beilage zur Poſener Zeitung. 


26. März 1864. 


1864. 


Außer marktgängigen Samen⸗Sorten 
bewillige ich bei Abnahme von 100 Thlrn. 


8% Engros-Preis 


Rabatt. 


Das Gewicht ift das eingetührte Zoll-⸗Gewicht, der Centner 100 Zoll- Pf 
Pfund 30 Loth, das Loth 10 Quentchen, das balbe voth 5 me cn et 


Loth 24 Quentchen. 


B 2 at 2 7 2 7 2 2 2 Pr 7 7 
Vote werden franco und der Beten SEIEN mit der Beftellung erbeten, widrigenfalls der Beſteller die Verpflichtung eingeht und übernimmt, daß der Betrag bei Ueberſendung des Samens zugleich durch Nachnahme oder Poſt⸗ 


orſchuß auf ihn mit entnommen wird. 


ei Gemüſe⸗ und Blumen Samen, da der Verſandt der kleinen Packete bis 5 Pfund blos in Papier gut verpackt geſchieht, wird nichts für Emballage angerechnet. 


wei Runkelrüben , Gras⸗ 


Futterkräuter⸗Samen, jo wie überhaupt bei allen Packeten über 5 Pfund ſchwer, wo Leinwand oder Säcke zur Emballage dazu i i iſe für i / inf 
ver, 9 gegeben werden, wird ſolche zum Einkaufs- Preiſe für den einfachen / Scheffel 5 Sgr., d 
½ Scheffel 6 Sgr., den einfachen 1 Scheffel 7 Sgr. und den ganzen Sack von 2 preuß. Scheffeln mit hi Sgr. berechnet. Ten e Shell Be En 


um deutliche Uamens- und Orts-Unterſchriſt der Committenten wird dringend gebeten. ug 


Friedrich Guſtav Pohl, Vreslau, Herrenſtraße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. 


Meine langj ü i i 
gjährigen Versuche und Erfahrungen (Brochüre) V. Aufl., nebst 14 Zeichnungen meiner Acker-Instrumente, 3 Zeichnungen einer Maulbeerbaum-Anlage und Zeichnung eines bei mi 
meine Samen-Abnehmer für 10 Sgr. zu habenden gegossenen eisernen Wirthschafts-Schlosses, das auch aus Holz jeder Schirrvoigt herstellen kann. Eigenthümlichkeiten des Bödehs, Ernäh- 
Dir der Pflanzen, Vorzüge der Herbstbearbeitung, ohne nochmalige Frühjahrs-Furche für Hackfrüchte, Bereitung künstlichen Düngers aus Hornspähnen oder Knochenmehl, Gyps und Salzsäure 
| gung des Samens für Gewächse, die nicht verpflanzt werden. Anbau der Möhre, Runkelrübe u. a. m. Vergleichung des Ertrages der Erndte eines Morgens Kartoffeln oder Möhren als Pferde- 


baume oder Hochstämme stehen sollen. Wiesen durch ertragreiche Spätgräser ohne Kosten zu verbessern. Kartoffeln so anzubauen, dass man in jedem Wintermonat frische, junge, reife Kar- 


fütter mit dem Ertrage der Erndte eines Morgens Hafer. Plan einer Maulbeerbaum-Anlage (ohne Verpflanzung) aus Samen auf den Standort ausgesäet, auf dem die Baumchen einstens als Strauch- 


toffeln, auch Ober- und Unterkohlrüben, Mohr krä m kr. wi 
5 h ohren, Suppenkräuter u. a. m. frisch und kräftig, wie in schönster Vegetationszeit, vom Beete wegnehmen kann; sowie alles Grünzeug in Kriechgruben 
| . den kräftigsten Geschmack behaltend, zu überwintern und in demselben die schönsten Carviolrosen zu erziehen, wird jedem Samenverkäufer gratis 3 ee 
Sollte einer oder der andere meiner Abnehmer meine Broschüre IV. Auflage im Drange des Geschäfts nicht erhalten haben, so bitte ich dafür die jetzige V. Auflage einfordern zu wollen. 


Friedrich Gustav Pohl, Mitglied des Breslauer landwirthschaftlichen Vereins. Sy 


Erster und alleiniger Züch Pohl’s 1845 mi ; i 
5 ger Züchter der Samen Pohl’s 1845 mit gelber Wurzel, 1854 mit rather Wurzel und 1856 mit wreisser Wurzel oder tube gefallener Riesen-Futter-Runkel-Rübe (Beata is 
Nigantea Pohl), so wie erster Züchter der mir 1858 aus Samen gefallenen Solanum tuberosum Pohlissimum, plattrunde und höchst mehlreiche wohlschmeckende frühreifenste Dome reibkartoffel mit nur 8 8 
— —— — — . — —— —— — — — —— . — — äẽ— —— — —— —— — 


A 


Futter⸗Runkelrüben⸗Samen. 


ickwurzel⸗, Nangen⸗, Burgunder, Maſt⸗Nüben 
genannt. 
Als Producent mit Garantie. 
(Beta vulgaris giganten Pohl.) 


Friedrich Guſtav Pohl's neue 
1845 mit gelber Wurzel oder Rübe, 1854 mit rother Wurzel 
Rübe und 1856 mit weißer Wurzel oder Rübe gefallene 


Rʒieſen⸗Fntter⸗Runkelrüben“) 


Preisgekrönt 
1855 yon hohem Königl. Sächſiſchem Miniſterio des Innern 
und 1863 auf der internationalen landwirthſchaftlichen Aus 
ſtellung zu Hamburg. 
pro Gtr Pp. 


Mit gelber Wurzel ter ) eigener 49 1 
nit rother Wurzel der S. 1863er 45 15 
Mit weißer Wurzel | 5 5 | ter 8] Ernte 45 15 


Vorſtehende, nur durch un⸗ 
ausgefepte jahrenlange ſorg⸗ 
fältige Auswahl der Samen- 
träger von mir als Kenner 
fortgegüchtete drei eom- 
stante Runkelrübenſpe⸗ 
zies, deren weiße Sorte den 
Schweſlern den Rang freitig 
macht, ſtehen in allen Gegen⸗ 
den und klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſen über alle andern Run⸗ 
kelrübenarten, ſowohl auf tie⸗ 
fer ſchwerer, als auch auf leich 
ter und nicht tiefer Ackerkrume, 
in der ſie wegen ihrer kurzen 
Pfahlwurzel, wie keine andere 
Rübenſorte, vermöge ihrer 
; Blätterfülle, durch die fie ſich 
Ihre meiſte Nahrung aus den Stoffen der Athmosphäre 

Neignen, günſtig gedeihen und mit jener vorlieb nehmen. 
arum behaupten 5 unſtreitig an quantitativ nahrhafter 
zülcherzeugender Blätterfülle, an Rübenernte, Qualität 
er Nahrungsſtoffe und Dauerhaftigkeit 


den erſten Rang 

in Europa und in überſeeiſchen Ländern, 
ada 7 keine andere Rübenſorte mit den obigen meſſen kann. 
Dieſe Runkelrüvenſpezies ſind das Vorzüglichſte, was 
zur von Runkelrüben exiſtirt. Die Hälfte aus der Erde 
ervorwachſend, jedoch nicht wie alle andern, über der 
erde wachſenden Runkelrüben - Sorten holzig, ſondern faf« 
ig, mit derben, feſten zuckerreichem Fleiſch, mit aufrecht 
ſtehender Blätterfülle, und können von Mitte Semptember 
ab ohne Nachtheis geblattet werden. Dieſe Rüben ſind mir 
Mit gelber Wurzel 1845 aus der weißen Zuckerrübe, 1854 
rother und 1856 mit weißer Wurzel aus der gelben 
Riefenrübe gefallen; feit 1845, 1854 und 1856 von mir 
onftant, die Würdigung und Wichtigkeit, welche die Sa- 
enträger auf die Runkelrüben, Samen, Form, Qualität 
und Ernte der Runkelrüben ausübt und immer mehr ver⸗ 
vollkommnet, genau feſthaltend, fortgezüchtet. In. und aus · 
ländiſche landwirthſchaftliche Vereine und Journale, u. a. 
das 1. Heft des Eldenauer Archivs für landwirthſchaftiche 
Erfahrungen und Verſuche 1854, pag. 95 und 96, Nr. 28 
und in D entzel's und v. Langerke's landwirthſchaftlichem 
Kalender 1855, 2. Theil pag. 296, Nr. 5, „Pohl's neue, 
1845 gefallene Nieſen⸗Futter⸗Nunkelrübe (Beta 
Yulgaris gigantea Pohl) iſt in per Beziehung als eine 
chſt werkhvolle Bereicherung dieſer Gruppe zu bezeichnen. 


ö 

N te hat derbes feſtes Fleiſch und liefert auf einem tlef bear⸗ 
eiteten kräftigen Boden Exemplare von 20 Pfund Schwere, 
on welcher Größe ich ſie ſelbſt gezogen habe. Nach mei⸗ 
len Verſuchen liefert dieſe neue Futter⸗Runkelrüben ⸗ Spe · 
des 400 bis 450, ja bis 500 Ctr. Rüben pr. Morgen. 
N fe liefert die größten Exemplare und Reſultate, wie die⸗ 
Üben unter gleicher Behandlung bei anderen Varietäten 
nicht erzielt werden u. |. w.“ 


Futter⸗Runkelrüben⸗Samen. 
pro Ctr. Pfd. 
oberhalb der Erde wachſende A. S 
4 Turnips⸗Nunkelrüben, große, ſehr lange gelbe, 11 4 
2 — — große, ſehr lange rothe 10 4 
13 — große, ſehr lange weiße, 12 5 


ge ſich nie verſackt, ſich ſelbſt von Zähte u. 


Sowohl meine Rieſen., als auch Zucker⸗Runkelrübe und ; 
U Qltaſchin, nur ¼ Meilen von Breslau entfernt, angebaut, und die Anſicht diese 
aulenkette zum Einhaken in den Pfaffen, 2) der Pohlſſche Untergrundspflug mit ein 

ſ. w. ausräumt und von einer Kuh gezog 


Futter⸗Runkelrüben⸗Samen. 


In der Erde wachſende kurze dicke MW Se 
4. Nunkel⸗ rothe Obern» Klumpen oder 15 5 
5. rüben gelbe J dorfer | Kugel⸗ 15 5 
(Nr. 4 und 5 gut zum Abblatten.) 
6 — rothe Wiener Tellerrübwe 15 5 
7 — gelbe Wiener Tellerr übe. 15 5 


Aechter, höchſt zuckerreichſter 
weißer Zucker⸗Run⸗ 
kelrüben⸗Samen, 


die Rübe mit zartem Blattwuchs 
von Fr. C. Achard'ſcher Abkunft, 
ſtets zum 8 77 Stadtpreiſe. 
Zen- Mays. Türkiſch. Weizen, Welſchkorn, Kukuruz, 
Mais. Zum Stadt⸗Marktpreiſe 
7 pro Ctr. Pfd. 
Zum Körnerertrage: M 5 
Nr. 1 gelber ie hier auch ſelbſt 4 1½ 
Nr. 2gelber Känthner beim ungünſtigſten 5 2 
Sommer vollkommen reif. 
Zur Grünfutterung: - 
Nr. 3 weißer Canada » Pferdezahn tragen nie 6 2 
Nr. A weißer Northern Flint Pferdezahn! mals 6 2 
Nr. 5 weißer runder virginiſcher Rieien-) reifen 6 2 
Samen; vielmehr liefert der Morgen, ſchon von 
Mitte Auguſt ab, an 350 Centner nahrhaftes, milch⸗ 
erzeugendes Grünfutter, und dies in der Brachzeit. 


Gras-Samen 1863er Ernte. 


Die mit f bezeichneten Gräſer eignen ſich mehr zur 
Hutung, die ohne f eignen ſich hingegen beſſer zur Schnitt⸗ 


a iegt der geſchlicht gemeſſene preufif 
wieg er ge 1 geme ene pre [4 
Schffl. pro Eu Pfd. 


d. 
Bi, + Agrostis stolonifera, Fioringras . . 
25 f Aira cespitosa, Raſenſchmeele . ... . 10 4 
7 Klopecurus pratensis, Wieſenfuchsſchwanz 20 7 
10 f Anthoxantum odoratum, Ruchgras, ſchön 


reinigt oo unless nun niee . . 40 13 
8 Axena flavescens, Goldhafer. 10 4 
11 Bromus mollis, weiche Futtertres pe... 6 3 
20½ Dactylis glommerata, gemeines Knaulgras 17 6 
17½ + Festuca ovina, Schafſchwingell 12 4 
15½ f —  pratensis, Wieſenſchwingel .. . 22 8 
14 + — rubra, rother Schwingel .. . . 18 6 
13 Holeus avenaceus (Avena elatior), St. foins, 
franz. Raigras (aus Frankreich bezogen) 16 5 
7½ Holeus lanatus, Honiggras 2.2... 10 4 
36 + Lolium perenne, engl. Raigras (ächt engl. 
Samen): „ 10 4 
29 + Lolium perenne, engl. Raigras (deutſcher 
Samen „ eee „ 
38½ + Lolium aristatum (perenne italicum), 
italien. Raigras ER 1 | 
20  Melica coerulea, blaues Süßgras, Perlgras 11 4 
61 Phleum pratense, Thymotheengras 8 4 
37½ + Poterium Sanguisorba, Pimpinell, nütz⸗ 
liches Schaff utter 10 4 
17 Poapratensis, glattes Rispen- od. Wieſengras 24 8 
18½ — trivalis, rauhes. do. od. do. 24 8 


Die Preiſe der Gräſer richten ſich auch 
dies Jahr nach dem Einkauf und ſind nicht 
genau als feſtſtehend anzunehmen. 


Gemiſchte, ſich im Wachsthum gleichende 


Gras-Samen. 
27 A. Für dauerhafte Raſenplätze auf leichten 
kochen eden, ermmis tele!» 14 
27 B. Für dauerhafte Raſenplätze auf ſchweren 
feuchten Boden 8 14 


Gemiſchter Gras⸗Samen. pro Ctr. Pfd. 


Pfd. Du 5 
24 C. Zur Anlegung u. Verbeſſerung von Wieſen 14 5 
24 D. Zur Hutungu Schnittfutterung für Hornvieh 14 5 
24 E. Zur Hutung für Schafe „„ 

Dieſe Gras- Samen Miſchungen find und werden 
nur aus den beſten, vorzüglichſten Grasarten zuſammen⸗ 
eſetzt, und iſt es bei der Beſtellung gut, mich von der 
Lage und von der Bodenbeſchaffenheit zu unterrichten, da⸗ 
mit genau die Gräſer dem Zweck entſprechend gewählt wer⸗ 
den können. 


ompoſte u. a m., nach vorheriger Anmeldung bei meinem Schaffner, loco Oltaſchin. Jedem zu jeder Zeit erlaubt. 


Samen eigener Erndte von Pohl's RieſenFutter⸗Runkel⸗Rüben und der weißen Rieſen⸗Möhre, das Sortiment von 120 Sorten Futter⸗ 
ſch 5 5 wie ſolche zur allgemeinen Beurtheilung in den beiden hieſigen großen Sch 


und i i cker⸗Runkelrüben⸗Samen, 
Achardſcher ſchleſiſcher, rein weißer Zucker Runke einem San edge 
Friedrie 


1852 unter Nr. 275, 539, 1512 und 1766 und des Jahres 
* 5 Samen-Anpflanzung Oltaſchin und Samen⸗Handlung in 


1857 unter Nr. 793 ausgeſtellt geweſen ſind, ſtehen in m 


reslau. 


icht dieſer, wie auch meiner Ader-Anftrumente: 1) Der Pohl'ſche Pflug mit Rub 
em 10 und einem 5 Zoll breiten Schaar, 3) der Pohl'ſche Untergrundepflug 
en wird, 5) die Scheibenwalze mit zwei hinter einander laufenden Wellen, 


Alee-, Grünfntter- und Wurzel-Samen. 


Klee, rother, ſchleſiſcher zum 
— —. lankrankiger Steyermarkiſcher / jedesmaligen 
—, weißer billigſten 
Knörich oder Ackerſpargel, kurzrankiger) Stadt⸗Markt 
3 - langranfige preiſe. 
Lupinen, blaue pro Ctr. Pfd. 
— gelbe M SR 
Lucerne oder ewiger Klee 40 
Senf, gelber, pro Scheffel 6½ Thlr. I 


Schwed. Baſtard⸗Klee (Trifolium hybridum) — 8 
Sand⸗Luzerne, gelbe (Medicago media) . . . — 28 
Seradella (Ornithopus sativus) ) — | 
Krant- und Rüben-Samen. 
pro Pfd. 1 
Notabaga, echte gelbe ſchwediſche Unterkohlrübe — 15 
neue grauhäut. rothköpfige Sommer⸗ 
Unterkohlrübte En 
Unterkohlrüben, a: oder Pfoſchen, auch 
Brucken, Wrucken genannt 
Weißkraut, ſpätes großes oder Caput 44 
=, extra großes ſpätes Centner .. 21 
Brassilearapa, weiße Herbſt⸗, Kelch ⸗, Stop⸗ 
el⸗ oder Waſſerrüben, das preuß. 
iertel 3¼ Thlr., die Metze 28 Sgr. — 6 


Engliſche Futterrüben. 
Der Same iſt direct von Schottland bezogen. 
ee purple topt, Laings rothköpfige ; 


Purple topt yellow, rothköpfige gelbe pro Pfd. 
FFF 15 Sgr. 
White globe, weiße Kugel pro Loth 

— Pommerian, Pommerſche 1 Sgr. 


Waites Eclipse, neue rothköpfige 
Kartoffel. 

Neuheit Solanum tuberosum Pohlissimum (mir 1858 
aus Samen gefallen), plattrunde ebenſo früh reifend, als 
die nachſtehende Nova Scottia- Sorte, jedoch dieſe und 
alle Kartoffelſorten im Ertrage und Geſchmack weit über ⸗ 
treffende Pohlissima⸗Treib⸗Kärtoffel mit nur 10 Zoll ho⸗ 
hen Stengeln à Pfd. 1 Sgr. 

Nova Scottia, Nieren⸗Kartoffeln aus der nordame⸗ 
rikaniſchen Grafſchaft Skott im Freiſtaate Kentucky. 
Dieſe Nieren⸗Kartoffel iſt die früheſte der Nierenjorten. 
Die Stengel dieſer Kartoffel wachſen nur 8 Zoll hoch, 
daher nächſt der Pohlissima zur Miftbeet-Treiberei die 
Beiden nur zu empfehlenden Sorten das Pfd. 1 Sgr. 


Gemüſe⸗Samen. 


Möhren- (Carotten- oder 


franz. Möhren-) Samen. 
Daueus Carotta alba viridie. gigant. 
pro Loth 8 

Möhren, Neueſte, große, engliſche, grünfäpfige, 
weiße, ſüße Dauer⸗, Eß⸗ und Futter⸗ 
Rieſenwurzel⸗Möhre, wächſt 4 bis 5 Zoll 
hoch aus der Erde hervor. Sie bringt 6 
bis 8 Pfund ſchwere Möhren. Original⸗ 
Samen direkt aus England bezogen pr. 
Str. 30 Thlr., pr. Pfd. 12 Sgr.. 1 

— Eigene 1863er Ernte pr. Ctr. 22 Thlr., 
Pr. Id. 1 Sr 7 
— rothe grünköpfige Rieſen⸗, neue 
verbeſſerte, pr. Pfd. 12 Sg-r. 1 
Beſtellungen zur diesjährigen Herbſtaus⸗ 
ſaat auf dieſe Möhren⸗Sorten werden jetzt 
ſchon angenommen. 

Carotten oder franz. Möhren, frühe gelbe kurze 
Treib⸗ in Miſtbeete A 
allerkürzeſte rothe Miſtbeet⸗Carotten . 1½ 

— kurze rothe holländ. Treib- indie Miſtbeete 1½ 
— klurze rothe ins Land 1! 
Möhren, ſehr lange ſüße rothe Altringham, pr. Pfd. 
10 


„„ „ „„ 


gr. 
— lange rothgelbe Braunſchweiger, pro Pfd. 


10 SEE 5 a. ro » 
Obſt-Kerne. 
pro Pfund se 
Aepfelkerne Pyrus malu eee. 30 
Birnenkerne Pyrus communis 40 


Stangen-SKohnen. 
2 pro Pfund 
Neue Rieſen⸗Zucker⸗Brech⸗, mit wachsgelben if 
Schoten und weißen Bohnen 12 
Neueſte franz. weiße Nieſen⸗Schlachtſchwerdt, 
20 Zoll lange und 2 Zoll breite Schoten (ohne 


Faden oder Baſt )))) 140 
Perl - oder türkiſche Rais, allerkleinſte weiße 8 
Lange weiße Schwerdt⸗ extra 8 
Kleine weiße Prinzeß⸗ oder Salate 8 
Extra engl. weiße Zuckerbrechbohne 10 
Schwarzb. durchſicht. gelbe breitſchotige Wachs⸗ . 10 

Zwerg - Bohnen. 

Rothe neue Flageol ett 9 
Ganz neue weiße Flageolett, ganz vorzüglich zum 

Treiben und im freien Lande ER. 
Weiße Schwerdt⸗, extra. n 
Früheſte weiße holl. extra zum Treiben 8 


Neue frühe gelbe Zucker⸗ ER. 
Schwarzvohnige durchſichtige breitichotige Wachs⸗ .. 10 
Schal- oder Aneifel-Erbſen, 


die in der Schote Baſt haben u. ausgeleifelt werden müſſen. 


Caper⸗Erbſe, frühe niedrige grünbleibende 

Niedrige grüne Nonpareil Knights-Marrow, 3 F. h. 

Hohe grünbl. Nonpareil Knights-Marrow, 5 F. h.“ 8 
Franz. grünbleibende Imperial, 3 Fuß hoch) 

Kronen» oder Roſen 0.n. r 

Frühe niedrige Main o BE; 

Frühe hohe Mate- „rn a ren NE 

Allerfrüheſte großſchotige de Grace oder Zwergbuchs⸗ 

baum re 8 

Erfurter große Klunkerererr r. 8 

Extra frühe niedrige franzöſiſche Zwerg g. 8 
Zucker- oder Brech-Erbſen. 
die mit der Schale gegeſſen werden. 

Allerfrüheſte de Grace oder Zwerg» Buchsbaum 

Früheſte niedrige franzöſiſche Zwerg⸗ 8 

Frühe weißblühende engliſche 

Große 1 Sabel⸗ 

Spargel oder Flügelerbſen.. 10 

Neue mit extra großen und breiten wachsgelben 

o „ 

Große graue Kronen 10 

Blumenkohl- oder Carviol-Samen. 

Extra früh cypriſ chene .. pro Loth 8 
— lich: ee | 
— größer aftaiſcher - u: 2.0000 0 em ahenn arme 9 
Erfurter Zwerg, neuer früheſter (mit blendend 

weißen, ſehr großen und ſehr feſten, bei der 
geöhten Hitze ſich lange haltenden Roſen zum 
reiben, wie im freien Lande gleich ausge⸗ 
zeichnet) : „ „ e e EEE 
Broculi- oder Spargel-Kohl-Samen. 
Weißer, ſehr feiner italieniſcher. pro Loth 2½ 
Violetter — W 2½ 
Blätter-Kohl-Samen. 
Franzöſiſcher bunter Plumage . . 3 2½ 
Niedriger blauer Winter # N 1½ 
— grüner Winter en Ran 17 
Blätter-Rohl-Samen. 
pro Loth 
Krauſer blauer Schnitt⸗ oder Frühlings. 105 
Brüſſeler Sproſſen⸗ oder Roſen )) > 2½ 


Cottagers (Turners)**), nebjt Cultur Anweifung 5 
Hoher blauer Winter nee nen Y, 
) ») Diele Kohlarten bringen rings um den 
Stamm die kleinen Sproſſenköpfchen, welche im 
Herbſt und Winter als feines Gemüſe gegeſſen werden. 
Ober-Kohlrüben-Samen. 


Extra frühe weiße Wiener, mit kleinem Kraut in die 
Miſtbeete und fürs Land die erſte Frucht .. 2½ 


Desgleichen blaue Wiener ee 2½ 
Frühe weiße hohe engliſche M 2 
— hohe blaue — fartem . 2 
Extra große blaue ſpäte Blattern... 1 
wei wuchs. 1 


— beige —. „ 
Unter-Kohlrüben, Pfoſchen, Srucken (Wrucken.) 
Unter⸗Kohlrüben, weiße pro Loth 1 
Rotabaga, echte große gelbe ſchwed. Unterkohlrübe 1 
Neue, grauhaut. rothköpfige Sommer⸗Unterkohlrübe 1 


roße engliſche, grünköpfige, weiße und neue rothe Dauer-, Eß. und Futter-Rieſen-Wurzel⸗Möbre und deren Samen werden auch dies Jahr auf den Kultur⸗Feldern 

adlo⸗Vorrichtung, anftatt l 0 
mit Ohren und eiſenblechernen Strichbrettern als Ruhrhacken, 4) der Fübter, 
6) der Scheibenliniator, 7) der Rolliniator, 8) der Behäufler, Düngungs⸗ 


der Grängelkette, Stößel und Hackenſchiene, eine Griff⸗ 


Gräſer⸗Samen, von 20 Sorten Kleeſamen und von 40 Sorten Futter⸗ Gewächs. Samen 
leſiſchen Induſtrie⸗Ausſtellungen und deren amtlichen Katalogen des Jahres 
Herrenſtraße Nr. 5, nahe am Blücherplatz, zur ferneren Anſicht bereit, 


A Gustav Pohl, Breslau, Herrenſtraße Nr. 5., nahe am Blücherplatz. 


Körner-Samen. pro Loth J Welſchkraut, ertra frühes niedriges gelbes in Mift⸗ pr ahn Peterſilie, gefüllte krausblattrige Schnitt, pro du 19, | Kopf-, Endivien- und napunze-Salak⸗Samen 
„Neue allerlängſte grüne chineſ. Schlangen⸗Gurken 5 beete und fürs Land die erſte Frucht 2½ [ Pimpinelll rt). ven. 1½ | Salat, arabiſcher größter beſter. ... pro Loth 2 
2 Neue allerlängſte grünbleibende chineſiſche Schlan⸗ — frühes hohes gelbes. 2 NORMALEN. re sneahite. eche 22 Br — aaſiatiſcher großer gelber Be 
5 > RER a ER EEE : — ſpätes extragroßes gelbes 22 Se 95 NK 1 — 1 Fe, Pant . 
2 { 1 N ee 8 auerampfer. I — heſt lber, mit 9 frü 
3 8 ai: füße 0 257 e 2 Cichori 0 Wurzel Samen. id Sellerie, krausblättriger, ſehr fein 2% if sell i 11 er ren, er 2 
= Melonen, die beiten Sorten gemiſcht + - 8 Sichorien, 9085 große lange Magdeburger, pro ge 1 Spinat, breitblättriger rundköͤrn iger * Kane extra früher gelber Zuckerkopf in 
BE a I era ,e a 4 [ gr.. ER pro Mr — rundblättriger jpigkörniger. oo ce... Ya Miſtbeete und ins Land die erſte Frucht. 2 
F ER IE 6 CR Ran. 3 2 9 große, dicke braunſchweiger, Deo 4 —  favoyer kohlblättriger. . r. 2 — desgl. grüner, dedgl:. . naar 2 
Sonnenblume, große Rieſen H. A.. 2 e un 1 — Neuſeeländer, Tetragonia expansa . 1½ — Perpignan, neuer (ganz vorzüglich empfeh⸗ 
Spargel, allergrößter Nieſen n e e ee ae Thymian c 415 — lenswerth, ſteht bei der größeſten Hitze 
Rhabarber, Victoria Aljial t 5 Nn Wein rautãee . nenne Ya lange Zeit ohne durchzuſchießen . .. .. 3 
In zeitigem Frühjahr werden die jungen 8 Zoll von zel. 5 — früher großer engliſcher gelber Prinzenkopf⸗ 2 
hohen . rt die Blatt · Scortionair- Wurzel. 2 Monat-Radiefel. — ſpätzr desg r.. e r 
4 10 17 4 2 X En A rat a 0 * 55 — 2 2 * 2 ’ 
, , , aan er ter Semi. 
ot in ihrem Safte weich gedämpft, hierauf mit a ein n Da 11 1 — Endivien⸗, krauſer engl. Winters 2° 
Bet Nan aufgekocht und als das feinſte Com⸗ Gewürz-, Küchen oder Suppenkräuter-Samen. Ganz frühe Wiener goldgelbe e 1 — 8 — von Natur ganz gelb. rauf. Winter⸗ : | 
pot verſpeiſt, ; ; : } Fo 3 — LI AST TER TEE 
Aopfkohl- oder Arant- und Wirfing- oder ii Ns en a Kettig- Samen. e e tlg ie 22 1 
elfhkrant- Samen. Bohnen: oder Pfefferkaut ..........: 1 R . ß üben - Samen. 4 
5 pro Loth 8 Sardabenehitten en ee ee ie eee pro Loth 2 
Blutrothkraut, kleines faſt ſchwarze s Tiopkraut „ ere» . 2 Lange ſchwatze Erfurter p 1 Mairüben, weiße runde hollandiſch e 1 
5 ſpätes holländiſches zu Salat.. 2 Kerbelkraut gefülltes 1 Runde ö 575 Der e e Er 4 = gelbe runde boländihe........- I 3 
Weißkraut, extra 7 75 Ran 7 85 ade Sen ar er 4 ; je Winner dee ir BT une We e eee 10 
und fürs Land die erſte Frucht apendel oder Spik enr en. iehel Rothe Salatrüben, blutrothe holländiſche oder Eins 
— extra frühes niedriges ſpitziges desgl. . 2 Löffeln n e EEE ee 1½ Zwiebel-Samen. b ) Micra edc Pi 5 
— frühes hohes Butter... 2 Majoran, franzöſiſcher buſch iger 2 Neue Nieſen⸗ oder Madeira, e eee Nüren „ re 
— extra großes Centner-⸗ (ſehr zu empf.). 3 Mangold, großblättr iger. 1 3 große gelbe platte pro Loth 4 der L 
— ſehr großes grlechiſches Centner- (extra Meliſſen oder Edel⸗Eitronen 3 Große weiße ſpaniſche extrrã a. Porre oder Lauch. : 
zu empfehlen dasere none ee o 2 Große rothe ſpaniſch ee 1½ J Porre oder Lauch, Sommer pro Loth 1 
roßes ſpätes nn nen 2 — ee ea 2 Harte gelbe Nürnberger . =, extra dicker, Wintern ja: 2 


Blumen⸗Samen, mit der größten Sorgfalt gezüchtet, vollſtändig ächt und von 1863 er Erndte. 


Die Preiſe ſind für die Portion angegeben. Die einzelnen Portionen ſind ſtark und auf eine größere Anzahl Pflanzen berechnet. Um die Auswahl zu erleichtern und Mißgriffe zu verhüten, habe ich die Eintheilung derſelben nach 
ihrer beſten Verwendung getroffen. Ausgehend von dem Gedanken, daß das Haupterforderniß von Gartenblumen iſt, daß fie einem Garten auch wirklich zur Zierde gereichen, habe ich hier nur ſolche Sorten aufgeführt, die durch ihren 
prächtigen Effect die Mühe des Anbaues lohnen. a 

* einjährig, 5 ecm „ perennirend, 0 Stauden, 8 Schlingpflangen, A Ampel, B Blattpflanzen, G Gruppenpflanzen, J Immortellen (als Winterbouquet), E eignen ſich vorzüglich zu Einfaſſungen. W lieben einen warmen Standotl, 
althauspflanzen, die mit M bezeichneten müſſen erit ins Miſtbeet oder in Töpfe geſäet und meiſtens nicht vor Mitte Mai ins Freie gepflanzt werden, Die mit T bezeichneten eignen ſich auch für Töpfe. 9 

(Bei Beſtellung des Blumen⸗Samens genügt die bloße Nummer ohne Anführung der — ge 1 8 0 Jahrganges der Preisliſten 1822 bis 1864. Ohne Anführung des Jahrganges der Preisliſte wird das diesjährigt 
: n erzeichniß nur ſtets angenommen. 2 x 
Georginen in Knollen werden ohne Namen⸗Beſtimmung nur in den ſchönſten, beſten Exemplaren a 2½ Sgr., die allerneueſten mit Namen⸗Beſtimmung a 5—7½ Sgr. bei froſtfreiem Wetter verſandt. \ 


17 7 = die Portion Sar A die Portion Sge 9 die Portion Sr # 
I. Effektvolle Pflanzen auf Blumen⸗ 55. *T Mesembrianthemum tricolor .. . . 2 — | 119. * Lychnis calcedonica, brennende Liebe .. 1 — | 190b. T Cineraria hybrida 1. Nang 5 * % 5 
gruppen und Beeten 56. Mirabilis Jalappa, gemiiht. ...... ++ 1 — 120. ‚ fl. alba, weiße... 1 6 | 190c. . Wut 3 
ö dle Portion Sr 20 on 29 2 ‚geb, une Re 2 “14 22 * Malope grandiflora alba +. 1 — | 1904. Zn Te Tone) . => 000 SE ee 2 6 
1. M Ageratum mexicanum, blaublühend .. 1 — 1 etunia hybrida in ſchönen Sarietüten 2 f St DUTPUNER ,; 8 7 x 
2. M . conspicuum, neues weißes . 2 — = 1 D 5 Hg nd . — 121 HS an re ET 2 — 1 6 M Schlinge pflanzen zu Lauben und 
3. WIT Amaranthus bicolor, zweifarbiger. 1 6 61. n 0x Drum mond, upörr. Pracht. . —ĩ re ; 
4. *WMT Amaranthus tricolor Pr 5 = 5 . 1 . Prachtſ. 3 — 120 Mu 60 ller eee 5 — auerbekleidung. 
5. ＋ Argemone mexicana, Stachelmohn ... 1 6 x 2 7 re e r “7% 1] 191. 8% Cobaea scandens, ſehr ſchöne Schlinpfl. 4— 
# N 3 weiß. Stern prachtv. 3 — | 127. * . versicolor, neu 1 6 2 - 5 Nandi 7 
6. = Aster, gefüllte guerg, e a 2— | 63. MRT Portulacea incarnata (Gruppen) 5 — | 128. * Papaver Murselli, fl. pl., Oybrib., Beat ea e —— —. 12 
8 miden- (Truffauts) 2 61 64 *MKT Te E elset c e e 1612. ben fl. pl, Päonien-Mohn. 1 — 193. Oyelarthere peda 47 
8. 1 u uet⸗ p ei 65. . splendens, leuchtender. 1 6 | 130, * . hoeas fl. pl., Ranunkel⸗Mohn 1 — 194. 2 1 r NER: — 
; - Aiden in 4 7 9 em. 2 6 66. MK . caryophylloides, yitreift 8 % „„ eps am ee 16195. 8 Denen > Trichterwin 1 1 
eee ige wie eine Nelke, ehr ſchn 5 — | 132. * Phlox, diverſe Spezſe z r ee a 
x en neneſte in 8 2 8 4 Tagetes erecta fl. pl. auriantiaea . 1 — 2 * n coeruleum 5 re r ” 197. 8 a ape n —— 
0 2 * . F — 5 otentilla atrosanguinea, Fingerkraut. 8 f 
40. 1. „ bend Kronen- Kraut. 99. ee Verbena Drummondü, chu .: . 2 — 88. 7 .  Ihöne Zarietäten melir .. 1 6 105. 8 Lepra azurens, biaue * — 9 — 
. Eardens bas . — 70, „E Viola tricolor maxima, Stiefmütterchen 2 — | 136. * Reseda oderata, Reſede, pro Loth 5 Sgr. 1 — 200. 8 L * 2 us, in ſchön. Farben gem. 
n kerbigen ndern 4 8 en Ren. » Pensee’s,1.Rang 5 — | 137. * grandiflora, großbl., pr. Lth. (Sgr. 1 — 201. MRS 2 e na 
11. 1 Tru ehe Pome 72, Vesicarin oeulata . u... 1 — 138. M Scabiosa major, in diverſen Varietäten 1 — : A BERREEBN_. : -_ = 
%%% ee en 1 >| 203 ySah Mauraa anturiiden ©; 
2 15 a gem, 2 6 II. Auf Rabatten 130: IM Sehiaanthus Graham, Selbe le, 2 — | ni. ysau purparea granditor 3 
13. *Barthonia aurea, goldfarbige 1 0 2 5 142. M 8 1 ; ur 4 eg | 205. 8 Syeius angulata, Haargurk f 
: ; 200 . enecio elegans fl. pl. atropurpur., Krzkr. 1 6 a BUFaUMg DWIEAUTER» Sale = 
5 aM n 1 [ 74 y Athen rosen fl. bl, Wintermalven .... 3 — ff. M e e 
16. HWB ren n in dib. Farb. 1 6 75. neue ſchottiſche Prachforten. . 2 6 | 144. * Ziunia elegans, in viel Farben .. 4 — 208. 8 m 4 . ai 1 
17. WI (elosia bristata, gemischt.. 2 76. M Antirrhinum majus, die neueſte geſtreift 1 6 145. „fl. pl., gefl. Neuheit .. 3 — 209. 8 ropaeolum majus, indiſche Kreſſe . . 
3 los 2 Sr 1 nun nat 5 AR y 5 uilegia vulgaris fl. pl Il. 1 — III Zur Einfaſſung 3 . eee Ae 
. N 1 . rennen * picolor * 9 5 4 . * y .. 
19. *Centhranthus macrosiphon nanus 1— 9. A re N BE 1 . N 211. 8 leinemannii, bronzefarbig. 
20. »Oerinthe e neue 5 mele engen FRE, 5 pen N 117 “u eig: Be PR ER ISRR: n 6 = — ; a er 
Cheiranthus (Pevkoyen). 81. MB Campanula speculum, bl. Venusfpieget 1 — | 148. * o RE 1— 213. LTobbianum Lilli Schmidt, rankt 
Der S 2 t 82 un fl. alb 17] 449. 1 Ooliinsis’bieolor Srandin 1 ungemein ſchnel * 
ſtehend iſt nur . s . nn -- 49, ollinsia bicolor grandiflora ..... _ nenn 2 
( u 5 83. ME Lorey, blau und weiß .. 2 — | 150. E . — . 1— 4 8 « majus nanum Catels crimson, 
21. »Levkoyen, Engl. Sommer» in 36 Farben 84. yM . medium fl. pl. coerulo, 151, *E multicolor marmorata,neuefte 2 — 215.8 neues dunkelbraunes . . . 
b an 0 Sfodenblume un... n. 4 — | 452. E Oynoglossum linifolium, Vergißmeinnicht 1 — 215.9 maus nanum Dunetts potted, 
00 ng. Zwerg» Sommers in x 1 Clar via Men: a ee al 5 — 155 3 Escholzia californica 3 18 216. 8 W . ey 
2 iſcht . g . . . MICHELE SEBASTIAN IE cerocea ſaffrangelbb - 1 — : 5 - ' 
RB.r— ei ere Bogen in x DIN: ra e marginata, prachtvoll neu 3 — | 155. *E . Bei A 1 — glühend ſcharlachrofck h 
26 Farben gemiſcht 5 — =; 2055 988 EEE reizend blaue. 2 2 57 *B Gilia . 1 1 — VI Immortellen 
Be nal, Pyramiden- B orreopsis Drummondü. ........ + — E. capitata, geköpfte 1 — 2 8 
c 1 458. "T- "AR TAABay Weib 7 crlars uw. 1 — | 217. * Acrolinium roseum, prächtig tiefroſenroth 2 — 
25. E 158 lit Lad: 91. 7 Armeen, Jan) he 3 159. *B lor, poeſterbige 218 „ en ee e 
. . nal, m . 1 3 „ ganz neu a ! — A tricolor, oreifarbig e — 8. „6% Amobium alatumnmnmn F 
Klatt in 42 Barben gemſſcht 5 J 92. Dianthus chinensis fl. 155 efüllte Chineſern 1 — J 160. E Iberis amara, weiße Schleifenblume .. 1 — 219. 45 Elychrysum ii fl. pl. albo . A 6 
PT erbſt⸗, in 24 Farben gemiſcht 5 — | 9% 5 „ imperialis. 1 — ] 161. *E° = umbellata lillacina, lilla . 1 — 220. J N . ferrugineo . . 1 6 
27. 8 Winker. in 12 Farben gemiſcht 5 — 94. . ee, gefüllte 5 125 = en pu —.— ra .... 1 = 221. — ; . pallido f 4 
a . NN — 2 ineraria Perizii, ſehr ſchokenn 222. . = . t 
Cheiranthus cheiri fl. pl. (Lack). 95.) Gardnerianüs, ſehr ſchön .... 2 6164. versicolorr . . ꝗ 16223. J i . er arb 250 
28. AT Lack, gefüllt, ſchwarzbrauner Stangen⸗ 5 — 96. y „ barbatus, in div. Farben . ... 1 — | 165. E Nemophylla atomaria, punktirte. .. . 1 — [ 224. J : fl. pl. nanum, 
29. PT = . wen oder ſchwefelgel⸗ 8 97. 7 saryophylius 1 1 5 gefüllte 5 107 15 . insignis, blaue 1 — melirte Zwerg⸗ 1 6 
er Stangen 5 — Qualität... 5 — 57. E » marginata, ganz neu.. 2 — | 225. *MJWT Gomphrena globosa carnea, fleiicht.. 1 2 
30. BT broncefarbener Buſch - 5 — 168, E . macnlata, gefleckte 1 = 226. MIWT . „rubra, rothe. 1 
31. *Clintonia elegans ö 2 — Neuheiten. 169. „ Nigella damascena fl. pP. — | 227. *J Helichrysum eapitatum . . .. . - = 2 
32. *Oonyolvulus trieolor, niedrige Winde... 1 — | 98. Dianthus Heddewigüi .. . . . . 3 ZI 170, * Sanvitalia’proeumbens u, u. „unl.t ; 1 6228. JT Rodanthe Manglesii, eine der lieblich! 
55 1 . 3 8 8750 NN 1 2 5 75 . . — 1 5 3 — 5 H F x Saponaria mutiflora, en 1 6 ſten und zarteſten Immortellen. .. 3 
8 N „ albo, Weiße.. — 5. 8 ybrydus fl. pl. 5 — [ 172. . ‚ rosen, roſenroth . 6 | 229. *MJ Xeranthemum l üllt 1 
35. Orepis rubra . f IH — Vorſtehende drei Sorten fta iberane pracht⸗ 173. * Silene ameria ....:. 72 F — 1 230. M . ae. — gerät du 
— 2 . 5 nn i — ae Jol in Dar 1 ſind ſehr groß, 174. K r Ede, roth en NT at - 5 
} >. ».Darbatasıe ei reset 8 — —4 Zoll im Durchmeſſer. 1 
38. „% GET Chuphea silenoides .. rd 65 101. y Digitalis, Fingerhut, purpurea, roth... 4 — IV. In Töpfe zur Decoration von VII. Blattgruppen auf Raſenplätzen. 
39. „% GEIT . strignlosa, ſehr zierlich. 2, 6 | 102. * Geum coeeinẽmnm . Ne ! f 231, B Atriplex hortensis purpurea...... 17 
40. % ET minniata 3 6 J 103. „ Geum chiloense en a RE Teraſſen, auf Blumentiſche N. 232. *BG Beta brasiliensis, gemiſcht .. 17 
(Die Ohupheen find ſehr ſchöne Gruppenfl.) 104. *T Gypsophilla elegans, Gypskraut .... 1 — | 175. * Agrostemma eoelirosa, Himmelsröschen 1 — | 233: M Canabis gigantea, Niefenhanf, 8—10 hoch 1 — 
42 *E Delphinium Aae b ae 1 4 108. . En = en BEE RE 4% 1 — I 176. * e iberidifolia, ſehr ſchön blau- 2, 125 Keiner Aer, 3 - 5 
5 . e = x e nee Rhede ee anne Kann 5. odium er 
au . consolida, Levkoyen-Ritterſporn 1 — 107. „ Hesperis tristis, Nachtviole 1 — 177. T Browallia elata, blaue 2 _ 236. *BG Datura fastuoso fl. pl. albo, weißer 
44. buyacinthiflorum — 1 108 y » matronalis, „Sn. na. 4 — | 178. ET Calandrina umbellata, ſehr zierlih.. 4 — Stechapfel ... 17 
45. 2 Gailardia picta . „ „% „„ 434 q 4 — | 109. * Hibiscus calicureus, großblumig ſchön. . 1 — 179. NT Calceolaria hybrida, großblumig . 10 — 237. BG 5 , violacea. . . ‚27 
46. * Balſaminen in 12 ſchönen gemiſchten Farben 2 — | 110. *E Lobelia cardinalii ag. 2 6180. * Isotoma axillaris, zierlich blaublühend . 5 — | 238. 56 Wrigtil, Neuheit, prachtvoll mit 5 
AT. * F BE BL 5 in EN x Lupinus 1 am ee ol . 182 = Lobelia erinoides, blaaau 1 200. W b lilla, 75 länz. Blum. . 1 
gemiſchten Farben . . ertwelliinn , ene — ee . flor. roseo ..... 16 . oleus saccharatus, Zuckerrohr » 
48, * . Zwerg extr. in 10 gem. Farb. 3 — | 113. * „ hirsutus (pilosus) roth... 1 — 188. . hybridagrandifiora 3 — | 240. *Perilla nanquinensis, ſchöne Blattpflanze 
49. * . i ien RENTE re eee eee — 8 BE . il mit rothen Blättern Be 
8 i seite Gere e ee pubesctns elegans, putpur, röſa $ 185. „MET Mimulus „ N 241. *BA Den ea roth, jehrihön 1 7 
50. . gefüllte Camelien-Zwerg- id weiß e een er 186. „ME Primula auricula, gemiſcht, von aus- 242, „BA at speciosum , ſehr reichblüh. 1 
x in 9 gemifchten Prachtſorten. 3 — | 116. *. „ _ hybridusinsignis, mit dunfel-pur- erleſenen Nummerblumen 7 6 | 249 „BA Rieinus communis, Wunderblume . 17 
51. Lavatera trimestris rubro, rothe Pappelroſ. 1 — purrothen und gelben Blumen .. 1 6 | 187. M chinensis rubra, rothe .. 4 — 244. B 4 =» sanguineus, Prachtgruppenpfl. 5 Z 
5% 8 In » alba, weiße 1 — | 117. * =. . ‚gulphureus, ſchwefelgelb, pracht- 188. . . alba, weiß 4 — Aierfürbime in aa te 5 ſch⸗ 
53. num grandiflorum verum, dunkelroth. 2 6 voll, neu, pyramidenartig gebaut 2 — 189. *MT Salpiglossis variabilis, imPrachtrummel 1 6 Zierkürbiſſe in 44 ſchönen kleinen gem 
fi . A 9 Pig ’ ) 2 — 
54. % Matricaria Parthenium eximium . . 1 f 118. * . polyphyllus, div. Varietäten... 1 — | 190a. * Sedum coer lem 2 6 ten Sorten, a Lot 5 
Gehölz; und Wald: Samen. a Pfd. Sar A | Lerchentanne, Pinus laryx....... a Pfd. 12 Sor E 
Betula 3 — Maul beeren, gronstätteiger Ihn ou à Loth. 10 » Im Monat April ſind alle in- und ausländ. Um deutliche Namens u. Orts. Unterſchrift 
Erle, Berula almus 20.02.2220... 92 5 Lern i us e mu Ze Mineral- Geſundbrunnen von 1864er Schö⸗ der Committenten wird dringend gebeten. 
. ee incana . 12 — — Morettis........ . 3· pfung, ächt und direkt von den Quellen bezo⸗ Friedrich Guſtav Pohl, 
a, ee ee e,, ee F Sit. 5,.naße um BLRSSEREE 


den vielfachen an mich gerichteten Anfforderungen und Wiünſchen, mich mit Auf- und Annahme von Hagel- und Feuer-Verfiherungsverteägen zu Pefaſſen, bin ic durch Uebernahme einer Agentur der vaterlandishen Hagel- und Feuern 
zungs- Gejellcoit zu Elberfeld nachgekommen und en mich zur Vermittelung entsprechender Verfiherungs-Verträge, Auch habe einen 5 (Kaſlen) vom Grieger Bienen -Verein und einen Gon- Wiehler'ſchen Bienenflok zur Au) 

aufgeſtellt und übernehme die Beziehung Erflerer für 1 Chl. 3 Sgr., Letzterer für 3½ Thlr. Friedrich Gustav Hon, Breslau, Herrenſtraße 5, nahe am Blücherplatz. I 
Ei Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmüs in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. + 


